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Jahresbericht 2016 
der Aktiengesellschaft Zoologischer Garten  Köln

Prof. Theo B. Pagel, Zoodirektor/Vorstandsvorsitzender

Einleitung

Liebe Freunde des  Kölner Zoos, hiermit 
legen wir Ihnen unseren Jahresbericht 
für 2016 vor. Lassen Sie mich die Gele-
genheit nutzen und einmal im einleiten-
den Text darauf hinweisen, dass der 
  Kölner Zoo auch eine reiche Biodiversität 
an Pf lanzen, aber auch wildlebenden 
 Tieren aufweist. Wir sind ein Kleinod 
in einer Millionenstadt. Über viele tieri-
sche Gäste freuen wir uns, so über die 
frei fliegenden Großen Alexandersittiche 
(Psittacula eupatria) oder die heimische 
Heckenbraunelle (Prunella modularis) 
und das Grünfüßige Teichhuhn (Galli-
nula chloropus). Andere wie die Raben-
vögel, darunter fallen Elstern (Pica pica), 
Dohlen (Corvus monedula) und vor allem 

Rabenkrähen (Corvus corone), stellen für 
uns eher ein Problem dar. War es früher 
vor allem die Tatsache, dass sie gern die 
Eier und Jungvögel unserer eigenen 
Teichvögel verspeisten, so entwickelte 
sich in den letzten Jahren die Problema-
tik, dass sie von Zoobesuchern – leider 
aus Unwissenheit oder falsch verstande-
ner Tierliebe  – auch im Restaurantbe-
reich gefüttert wurden, was zu erhebli-
chen Störungen und Verschmutzungen 
führte. Wir bitten daher alle, darauf zu 
achten, dass auch für die wildlebenden 
Vögel im Zoo ein Fütterungsverbot 
herrscht. 

Immer gern gesehene Gäste sind Sie, un-
sere Zoobesucher! Zielen viele unserer 
Bemühungen auf das Wohlergehen der 

bei uns gehaltenen Tiere, so steht doch 
auch der bei uns Erholung suchende 
Mensch im Fokus.

Vorerst zum letzten Mal fand auf  unserem 
Gelände die Ausstellung der SHONA-Art, 
Bildhauerkunst aus Simbabwe, statt. Die 
parallel angebotenen Bildhauerkurse als 
auch die Kunstgegenstände, die für die 
Unterstützung der einheimischen Bevöl-
kerung verkauft wurden, fanden großen 
Anklang. 

Die bereits traditionelle  Kölner Zoorallye, 
eine Oldtimerfahrt durch das Bergische 
Land, war von großem Zuspruch gekenn-
zeichnet. Der „Zoorallyemotor“ und ehe-
malige Chef unserer Zoogastronomie, 
Herr W. Kujawski, hatte erneut zu diesem 

Abb. 1: Kragenenten halten wir seit 2009. 2016 kam es zur Erstzucht im Kölner Zoo.
We keep harlequin ducks since 2009. In 2016 they bred for the first time in Cologne Zoo. (Foto: R. Schlosser)
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außergewöhnlichen Ereignis geladen. 
Hervorragende Unterstützer waren ihm 
wieder unser ehemaliger Schlosser 
D. Flink und Herr H. Ommer von den 

„Oldtimerfreunden Saaler Mühle“ aus 
Bensberg. Der Start des Feldes fand am 
4.9.2016 an der Saaler Mühle statt. Die 
Tour endete im  Kölner Zoo. Dort gab es 
noch Programm und der Abend klang 
bei einem schmackhaften Grillbuffet 
im Zooevent aus. Unser Dank gilt hier 
v. a. auch Bliersbach Carservice, TTS 
 Mausbach, Volvo La Linea Bergisch 
Gladbach und dem Fotografen H. J. Keck. 

Auch dieser Jahresbericht wäre nicht 
 ohne die Unterstützung und Zuarbeit 
vieler Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
möglich gewesen. Mein Dank gilt an 
 dieser Stelle (in alph. Reihenfolge): Frau 
K. Brabender, Herrn W. Braß, Frau R. 
Dieckmann, Herrn G. Hastenrath, Frau 

A. Kammann, Frau Dr. L. Kolter, Frau Dr. 
S. Langer, Herrn B. Marcordes, Frau H. 
Oefler-Becker, Herrn R. Ofenstein, Frau 
M. Pfeiffer, Frau A. Rauhaus, Herrn U. 
Riepe, Frau J. Sander, Frau B. Schäfer, 
Frau L. Schröder, Herrn Chr. Schütt, Frau 
T. Senftleben, Herrn Dr. A. Sliwa, Herrn W. 
Spieß (†) und Herrn Prof. Dr. T. Ziegler. 
Stellenweise habe ich deren Berichte 
wörtlich übernommen, ohne dies ent-
sprechend kenntlich zu machen, weise 
aber hier ausdrücklich darauf hin.

Wie üblich nehme ich die Gelegenheit 
wahr mich zu bedanken, das möchte ich 
auch im Namen meines Vorstandskolle-
gen Chr. Landsberg wieder gerne tun. 
Gedankt sei allen Freunden und Förde-
rern des  Kölner Zoos, die uns 2016 unter-
stützt haben. Diesen Dank sprechen wir 
auch im Namen unseres Aufsichtsrates 
sowie im Namen unseres Fördervereins, 
der Freunde des  Kölner Zoos, aus.

Stand das Jahr 2016 eher im Zeichen der 
finanziellen Konsolidierung und weiterer 

Planungen, so zeichnete es sich aber 
durch außerordentlich viele bemerkens-
werte Nachzuchterfolge aus. Ebenso sind 
unsere Erfolge im Natur- und Arten-
schutz sowie im Bildungsbereich heraus-
zustellen – lesen Sie selbst. All das gelingt 
und gelang uns jedoch nur im Team, dem 
wir auf diesem Weg ebenfalls danken.

Der tierische Rückblick erfolgt nicht tier-
systematisch, sondern entsprechend der 
Reviere, die man während eines norma-
len Rundgangs durch den Zoo durchläuft. 
Unsere morgendlichen Runden finden 
übrigens immer noch täglich statt. Auf 
diesen erkundigen wir uns nach dem 
Stand der Dinge, bei Mitarbeiter und Tier.

Revier Kamele 

Die Gruppe der Onager (Equus hemionus 
onager) ist 2016 um drei Fohlen, zwei Stu-
ten und einen Hengst, auf 13 Tiere ange-
wachsen. Der Zuchthengst wurde einge-
schläfert, da wir feststellen mussten, ob 
es eine organische Grundlage für seine 

Abb. 3: Entwicklung der Besucherzahlen in den letzten fünf Jahren. 
Development of the visitors’ numbers during the last five years.  
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Abb.  2: Das Fütterungsverbot im Zoo gilt 
auch für unsere „tierischen Gäste“, hier eine 
Rabenkrähe.
It is forbidden to feed the animals in the Zoo. 
This also applies to carrion crows.
 (Foto: R. Schlosser)

Entwicklung des Tierbestandes

2012 2013 2014 2015 2016
Arten Expl. Arten Expl. Arten Expl. Arten Expl. Arten Expl.

Andere Wirbellose 59 651 47 603 79 902 74 1.533 70 1.588
Gliederfüßer 69 1.556 70 1.108 66 999 69 799 59 1.086
Fische 345 5.058 222 4.833 258 5.054 249 5.028 241 5.157
Amphibien 40 426 44 433 43 1.261 42 1.104 36 1.006
Reptilien 85 508 98 605 87 517 94 465 85 414
Vögel 217 1.362 226 1.357 231 1.391 224 1.365 234 1.382
Säugetiere 68 425 73 404 78 452 87 453 84 485
Gesamt 783 9.986 780 9.343 842 10.576 839 10.747 816 11.118
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zunehmende Aggressivität gab. Er ging 
ans Institut für Zoo- und Wildtierfor-
schung in Berlin. Allerdings ergab sich 
kein Hinweis auf Veränderungen an den 
entsprechenden Organen.

Aus dem Zoo in Whipsnade (Großbritan-
nien) kam im April ein junges Trampel-
tier (Camelus ferus bactrianus) nach 
 Köln. Durch Zugang einer weiteren Stute 
aus dem Dortmunder Zoo im Dezember 
ist die Gruppe auf vier Tiere angewachsen.

Auf Empfehlung des Europäischen Erhal-
tungszuchtprogramms (EEP) verließ der 
im September 2014 geborene männliche 
Fischotter (Lutra lutra lutra) den  Kölner 
Zoo in Richtung Norden, wo er im Fisch-
otter-Zentrum in Hankensbüttel eine 
neue Heimat fand. 

Mehrere erfolgreich aufgezogene Würfe 
ließen die Gruppe der Erdmännchen 
( Suricata suricatta) auf 30 Mitglieder an-
wachsen. Eine Besonderheit war, dass 
im Berichtsjahr auch ein Jungtier einer 
Tochter des Alpha-Weibchens aufgezo-
gen wurde. Dies ist ungewöhnlich, denn 
normalerweise pflanzt sich nur das rang-
höchste Weibchen erfolgreich fort. Auch 
hier beteiligten sich die anderen Grup-
penmitglieder an der Aufzucht. Bei Erd-
männchen liegt die Stärke eben im Zu-
sammenhalt.

Im Gehege der Waschbären (Procyon lo-
tor) leben nur noch drei ältere Weibchen. 
Das dunkler gefärbte Waschbären-
Männchen starb im Oktober mit allen 
Anzeichen von Altersschwäche. Wasch-
bären waren 2016 häufig Thema, denn sie 
stehen auf der Liste der so genannten 
invasiven Arten. Sie gehören in Deutsch-
land nicht in die „freie Wildbahn“. Für 
Zoologische Gärten bedeutet dies, dass 
die Haltung auslaufen muss. Wir dürfen 
unsere Tiere weder abgeben, transportie-
ren oder züchten. Ein aus unserer Sicht 
das Tierwohl beeinträchtigender Zustand, 

zumal, wenn man bedenkt, dass Wasch-
bären eine enorme Verbreitung in der 
deutschen Wildbahn haben.

Revier Bären

Seit Mai 2016 lebt im  Kölner Zoo wieder 
ein Paar des Roten Panda (Ailurus fulgens 
fulgens). Das neue Weibchen wurde im 
Juni 2015 im Nürnberger Tiergarten ge-
boren. Mit dem aus Burford (Großbritan-
nien) stammenden Männchen soll es 
Nachwuchs bringen. Die europäische 
Population der Roten Pandas besteht aus 

Abb. 4: Das neun Tage alte Onagerfohlen Sahra bleibt noch dicht bei Mutter Salome. 
The nine day old onager foal Sahra still stays close to its mother Salome.
  (Foto: R. Schlosser)

Abb. 6: Mitten im Sommer interessiert sich der männliche Rote Panda deutlich mehr für den 
Bambus als für seine neue Gefährtin. Das ändert sich erst zur Zuchtsaison im Winter.
During summer time the male red panda is more interested in bamboo than in his new partner. 
This will only change in winter during mating season. (Foto: R. Schlosser)

Abb. 5: Nur gemeinsam sind sie stark – im 
Alter von sieben Wochen haben die drei klei-
nen Erdmännchen ihre Umwelt schon fest im 
Blick, bleiben aber vorsichtshalber noch dicht 
beisammen.
Together they are strong – at the age of seven 
weeks the three little meerkats observe their 
environment thoroughly, but always stay 
close to each other. (Foto: R. Schlosser)



8

circa 390  Tieren. Ihre Zucht wird im 
 Rahmen eines EEPs gesteuert. In der 
 Roten Liste der Weltnaturschutzorgani-
sation wird die Art als gefährdet einge-
stuft. Rote Pandas haben hohe Ansprü-
che an ihren natürlichen Lebensraum. Sie 
sind Einzelgänger und benötigen relativ 
große ungestörte Waldflächen in leicht 
ansteigendem Gelände mit gutem Bam-
bus-Unterwuchs. Bambus ist ihre Haupt-
nahrung, wird aber auch von der wach-
senden Bevölkerung als Rinderfutter 
genutzt. Zunehmende Zerstörung, Frag-
mentierung und Degradierung der Berg-
wälder Nepals, Nordindiens, Myanmars 
und Chinas bedrohen den Fortbestand 
dieser einzigartigen Art. Auch die Wilde-
rei für Fell-, Heimtier- und Fleischhandel 
steigt an. Der  Kölner Zoo unterstützt zu-
sammen mit vielen anderen europäi-
schen Zoos ein Waldhüter-Projekt in 
Nepal. Es finanziert die Aus- und Fort-
bildung der Waldhüter, die nicht nur ge-
gen Wilderer vorgehen, sondern auch 
zur  Ermittlung der Populationsdichten, 
Überwachung des Waldschutzes und 
Aufklärung der Bevölkerung beitragen. 
Ebenso beteiligen sie sich an Projekten 
zur nachhaltigen Nutzung der Ressour-
cen im Verbreitungsgebiet der Roten 
Pandas. Zudem fördern wir die Filmauf-
nahmen von Dr. A. Gebauer, dem ehema-
ligen Direktor des Zoos in Görlitz, der 
einen Naturfilm über diese interessante 
Art dreht. Wir werden eine Sequenz des 
Films nach der Ausstrahlung zur Eigen-
nutzung zur Verfügung gestellt bekom-
men.

Im März kamen zwei Gepardenbrüder 
(Acinonyx jubatus jubatus), die im Juli 
2014 im Tiergarten Schönbrunn in Wien 
(Österreich) geboren sind, in den  Kölner 
Zoo. Sie nutzen die Anlage in jeder Hin-
sicht. Ungewöhnlich für Geparden ist, 
dass diese beiden auch gelegentlich einen 
der Bäume erklettern, um sich noch mehr 
Aussicht zu verschaffen. Während der 
Aufstieg noch schwungvoll und halbwegs 
elegant verläuft, wird spätestens beim 
 Balancieren im Geäst und beim Abstieg 
klar, dass Geparden, deren Gliedmaßen-
proportionen sie zu den schnellsten 

Sprints befähigen, nicht fürs Klettern 
 gebaut sind. Der erwachsene Gepard 
 Tabora aus Nürnberg, der seit dem Ab-
gang des Bruders vor knapp zwei Jahren 
deutlich abgebaut hatte, starb – trotz Be-
handlung – im Oktober 2016 an einem 
Magengeschwür.

Eine der Grizzlybärinnen (Ursus arctos 
horribilis), die 1985 einjährig aus dem 
Zoo Leipzig als Geschenk des damaligen 
Dreigestirns in den  Kölner Zoo gekom-
men war, musste im Herbst eingeschlä-
fert werden. Ihre Beschwerden auf Grund 
von Wirbelsäulenproblemen waren zu 
massiv geworden. 

Revier Südamerikahaus

Im Südamerika-Revier, zu dem auch das 
zu renovierende alte Südamerikahaus ge-
hört, gab es zweimal Geburten beim 
Weißkopfsaki (Pithecia pithecia). Am 8.1. 
und am 18.6.2016 wurde je ein Jungtier 
geboren. Letzteres wurde erfolgreich auf-
gezogen. Das zuerst geborene Junge war 
vermutlich am Tag der Geburt abgestürzt, 
die Mutter kümmerte sich nicht und als 
wir es bemerkten, blieb uns nur noch die 
Euthanasie des Jungen.

Zudem verloren wir zwei Weißkopfsaki-
männchen, letztlich durch eine Ausein-
andersetzung mit einem Roten Brüll-
affenmännchen (Alouatta seniculus). 
Zwei Sakimännchen wurden an den Zoo 
Exmoor (Großbritannien) abgegeben 
und ein männlicher Lisztaffe (Saguinus 
oedipus) an den Zoo Chester (Großbri-
tannien).

Abb. 7: Die beiden Geparden-Brüder Duma und Kito halten von ihrem erhöhten Lieblings-
ruheplatz Ausschau. 
The cheetah brothers Duma and Kito on the lookout from their elevated resting place.
 (Foto: R. Schlosser)

Abb. 8: Unser verbleibendes Paar Persischer Kropfgazellen. Es sind sensible Pfleglinge. Im Jahr 
2016 starb unser Zuchtweibchen und leider auch die Kitze des Jahres. 
Our remaining pair of Persian goitered gazelles. They are sensitive animals to keep. In the year 
2016 our main breeding female died together with the fawns of the year.
 (Foto: R. Schlosser)
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Die Brüllaffengruppen wurden aus Ma-
nagementgründen mehrfach zwischen 
den beiden Südamerikahäusern ge-
tauscht. Leider stellte sich der heran-
wachsende Brüllaffenmann Geronimo als 
aggressiv gegenüber den Weißkopfsakis 
heraus (s. o.). Der Brüllaffenzuchtmann 
Pakoa erhielt im Berichtszeitraum die 
Diagnose nierenkrank, so dass er wohl 
trotz Behandlung nicht mehr all zu lang 
leben wird.

Durch eine stärkere Einstreuung mit 
Rindenmulch in den Gehegen und in ei-
ner Hälfte des alten Südamerikahauses 
konnten wir für die letzten dort lebenden 
Tiere die Luftfeuchtigkeit, aber auch für die 
Besucher die Klangumgebung verbessern.

Revier Afrikastall

Das Jahr 2016 begann bei den Persischen 
Kropfgazellen (Gazella s. subgutturosa) 
mit drei Geburten, doch wir verloren 
 diese recht bald. Die Zwillinge waren von 
Anfang an nicht lebensfähig. Zudem 
 verstarb das Zuchtweibchen Nabrila. Es 
wurde eine übermäßige Aufnahme von 
Blättern festgestellt  – verbotene Fütte-
rung durch Besucher?! Wir wissen es 
nicht genau.

Grund zur Freude gab es beim Großen 
Ameisenbär (Myrmecophaga tridactyla). 
Am 22.2.2016 wurde Falin, ein männli-
ches Jungtier von Mutter Guapa geboren. 
Diese abstrus wirkenden und an Vorzeit-
tiere erinnernden Vertreter der Edentata 
(Zahnarmen) züchteten damit zum zwei-
ten Mal, nachdem wir ihre Haltung 2011 
wieder aufgenommen haben. Leider hat 
das Zuchtweibchen Guapa zum Ende des 

Jahres stark an Gewicht verloren. Sie ver-
weigerte die Aufnahme des Fertigfutters, 
wodurch eine aufwendige Fütterung mit 
Lebendinsekten, Breien ect. notwendig 
wurde. Unsere Tierpfleger und die neue 
Zootierärztin versuchen alles, was mög-
lich ist – die Prognose sah zum Jahres-
wechsel jedoch leider nicht gut aus.

Der Grevyzebrahengst Kosa verließ uns 
am 14.7.2016 in Richtung Zoo Berlin und 
dafür nahmen wir die beiden Grevyzeb-
ras Kees aus Beekse Bergen und Sjarlie 
aus dem Artis Zoo in Amsterdam (beides 
Niederlande) auf.

Ein weiterer schöner Zuchterfolg gelang 
beim Südpudu (Pudu pudu). Ein weibli-
ches Jungtier wurde am 14.11.2016 gebo-
ren. Mit einer Schulterhöhe von weniger 
als 40 cm und einem Gewicht von 6 bis 
8 kg zählt er zu den kleinsten Vertretern 
der Familie der Hirsche. Die Haltung die-
ser Tierart hat eine lange Tradition im 
  Kölner Zoo.

Eine starke Gewichtsabnahme und 
schlechtes Kauverhalten des männlichen 
Flachlandtapirs (Tapirus terrestris) Ailton 
bekamen wir nach langwieriger Behand-
lung mit Antibiotika sowie durch inten-
siven Einsatz der Tierpf leger, z. B. Ab-
kochen des Futters und Handfütterung, 
wieder in den Griff. Das Tier hat sich 
merklich erholt.

Die Zebra-Außenanlage wurde mit zu-
sätzlichen Baumstämmen ausgestattet. 
Und im Ameisenbärstall wurde für Gua-
pa eine zusätzliche Plattenheizung einge-
baut.

Abb. 9: Ameisenbärin Guapa mit ihrem Sohn 
Falin, der am 22. Februar geboren wurde.
Female giant anteater Guapa together with 
her son Falin, who was born on 22nd February.
 (Foto: R. Schlosser)

Abb.  10: Großer Ameisenbär Falin wenige 
 Tage nach der Geburt.
Giant anteater Falin, a few days old.

 (Foto: R. Schlosser)

Abb. 11: Blutentnahme durch Frau Dr. Langer 
bei der Ameisenbärin Guapa.
Dr. Langer taking a blood sample from the 
female giant anteater Guapa.
 (Foto: A. Sliwa)

Abb. 12: Wenige Wochen altes Südpudu-Jungtier bei seiner Mutter. 
The few-weeks-old Southern pudu offspring with her mother.  (Foto: R. Schlosser)
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Revier Hirsche/Okapis

Bei den Hirschziegenantilopen (Antilope 
cervicapra) wurden fünf Jungtiere gebo-
ren, wovon eines eine Totgeburt war und 
ein Junges am nächsten Tag verstarb. 
Die anderen drei sind putzmunter. Zwei 
weibliche Hirschziegenantilopen gingen 
an den Tierpark Hagenbeck in Hamburg. 
Ein Hirschziegenantilopenbock aus dem 
letzten Jahr wurde geschlachtet und an 
unsere Raubtiere verfüttert. Eine solche 
Maßnahme kann bei verschiedenen Huf-
tierarten notwendig sein, wenn Männ-
chen in anderen Zoos nicht gut unterzu-
bringen sind, was zumeist bei in Harems 
lebenden Arten der Fall ist. Hier geht es 
aber vor allem darum, dass die Tiere 

sinnvoll verwertet werden. Man muss 
 daran denken, dass dann dafür kein an-
deres Tier geschlachtet und verfüttert 
wurde. Zudem ist es sicher die qualitativ 
hochwertigste Nahrung, die wir unseren 
Tieren bieten können.

Drei Bucharahirsche (Cervus elaphus 
bactrianus) kamen am 12.6., 19.6. und 
16.9.2016 zur Welt. Besonders erwäh-
nenswert ist, dass die 20-jährige Hirsch-
kuh Benita noch ein Kalb gebar  – ein 
Rekord.

Nach neun  Jahren fand endlich wieder 
eine Geburt bei den Okapis (Okapia john-
stoni) statt. Ein weibliches Jungtier kam 
am 6.5. zur Welt. Es stammt von der aus 

 Antwerpen (Belgien) zu uns gekomme-
nen Okapikuh Hakima. Wir tauften es auf 
den Namen Jamili. Die Installation eines 
Maschendrahtzauns zur Trennung der 
Okapi-Außengehege hat sich leider nicht 
bewährt, denn unser Männchen Dayo 
zertritt diesen immer wieder, wenn er zu 
den Weibchen möchte. Daher werden wir 
2017 eine stabilere Ausführung mit Stab-
gitter vornehmen. Aufgrund seiner Ag-
gressivität, die er selten, aber immerhin 
doch hin und wieder zeigt, erfolgte der 
Einbau von weiteren vom Pflegergang zu 
bedienenden Schieberanlagen, was die 
Arbeit mit ihm jetzt erleichtert und sicher 
macht. Beide Okapiweibchen sind mit 
dem Jungtier ab  November 2016 tagsüber 
vergesellschaftet worden.

Abb. 15: Der 9-jährige Asiatische Löwe Tejas, den wir aus dem Zoo 
Besançon abholten.
The 9-year-old male Asiatic lion, whom we transported ourselves from 
Besançon Zoo. (Foto: R. Schlosser)

Abb. 16: Die erst zweijährige Asiatische Löwin Gina kam aus dem Zoo 
Helsinki zu uns und wir planen, die Zucht der seltenen Großkatzen 
mit ihr fortzusetzen.
The two-year old Asiatic lioness Gina came from Helsinki Zoo to us 
with the goal to continue our breeding of these rare great cats.
 (Foto: R. Schlosser)

Abb. 13: Die drei Kölner Bucharahirschkühe brachten dieses Jahr drei 
gesunde Kälber zur Welt. 
The three Bactrian deer hinds gave birth to three healthy calves in 
2016. (Foto: R. Schlosser)

Abb. 14: Unser weibliches Okapikalb Jamili, welches am 6. Mai geboren 
wurde, mit seiner Mutter Hakima.
Our female okapi calf Jamili, who was born on 6th May with her mother 
Hakima. (Foto: R. Schlosser)
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Im gleichen Gehege, die Rotducker (Ce-
phalophus natalensis) sind seit letztem 
Jahr mit den Okapis vergesellschaftet, 
wurde am 24.5.2016 ein Weibchen dieser 
kleinen Antilopenart geboren, welches 
aber einen Tag später an Schwäche ver-
starb, es wurde auch nicht von der Mutter 
angenommen. Das Rotduckerweibchen 
aus dem letzten Jahr ging im Juli an den 
Zoo London (Großbritannien).

Revier Löwen

Neuigkeiten gab es bei den Asiatischen 
Löwen (Panthera leo persicus). Im Rah-
men des Europäischen Erhaltungszucht-
programms erhielten wir den Löwenka-
ter Tejas am 1.3.2016 vom Zoo Besançon 
(Frankreich). Es handelt sich um einen 
wunderschönen Kater, der sehr umgäng-
lich ist, da er von Hand aufgezogen wur-
de. Er hat in einem anderen Zoo bereits 
für Nachwuchs gesorgt, so dass wir hof-
fen dürfen, dass es auch in  Köln klappt. 
Am 8.7.2016 folgte die Katze Gina aus 
dem Zoo Helsinki (Finnland). Gina läuft 
bereits zusammen mit unserer alten Kat-
ze Yamuna zusammen auf der Anlage. 
Mit dem Kater werden die beiden aber 
erst zu Beginn des Jahres 2017 zusam-
mengelassen. Die Zusammengewöhnung 
der drei Tiere ist nicht so einfach – man-
che sind eben einfacher und manche 
schwieriger aneinander zu gewöhnen.

Ende des Berichtsjahres bekamen wir 
nach mehrjähriger Pause wieder einen 
Kater des Sibirischen (Amur) Tigers (P. 

tigris altaica). Er hört auf den Namen 
 Sergan und stammt vom Zoo Hodonin 
(Tschechische Republik). Zunächst ha-
ben wir aber noch keine Erlaubnis vom 
EEP-Koordinator, mit den Tieren zu 
züchten. Daher bekommt Hanya derzeit 
noch die Pille. 

Der weibliche Honigdachs (Mellivora ca-
pensis) Honey verstarb an Herzversagen. 
Das ist sehr bedauerlich, hatten wir doch 
die Hoffnung – nach der Geburt im letz-
ten Jahr  – 2016 Nachwuchs dieser so 
überaus interessanten Gesellen aufziehen 
zu können.

Der weibliche Persische Leopard (P. par-
dus saxicolor) Ashana (vom 21.9.2015) 
war anfänglich sehr menschenscheu. 
Durch eine Lücke im Kunstfelsen der 

 Außenanlage verkroch sie sich für fast 
sechs Tage in den Hohlräumen dahinter. 
Nur durch Einbau einer „Katzenklappe“ 
in den Schieber konnte sie überlistet wer-
den. Nach der Reparatur der Löcher im 
Kunstfels sind die Hohlräume hinterfüllt 
worden. Die Leopardin hat sich mittler-
weile beruhigt und ist für die Besucher 
regelmäßig zu sehen.

Unsere Tierpfleger führten bei den 2015 
geborenen Jungtieren der Schneeleopar-
den (P. uncia) und Persischen Leoparden 
ein Kistentraining ein.

Unsere weibliche Salzkatze (Leopardus 
geoffroyi), die leider für Besucher nicht zu 
sehen ist, wird zur täglichen Gesund-
heitskontrolle ebenfalls trainiert.

Im Revier selbst kann man eine regel-
mäßige Umdekoration der Honigdachs-
anlagen zur Beschäftigung der Tiere 
und Vermeidung von Stereotypien be-
obachten. 

Revier Tropenhaus

Die im Freiland so bedrohten und nur 
selten in Zoos gehaltenen Dreistreifen-
Scharnierschildkröten (Cuora cyclorna-
ta) brachten es auf fünf Junge im letzten 
Jahr. Und bei den Braunen Landschild-
kröten (Manouria emys) schlüpfte ein 
Jungtier ohne unser Zutun ganz natür-
lich in der großen Tropenhalle.

Wo Leben ist, da ist auch Tod, so sagt 
man. Im Tropenhaus verloren wir leider 
zwei Paare der seltenen Spinnenschild-
kröten (Pyxis arachnoides). Diese Tiere 
stammten aus einer Beschlagnahmung. 
Eine weibliche Hinterindische Scharnier-
schildkröte (Cuora galbinifrons) und ein 
Männchen der Dreistreifen-Scharnier-
schildkröte verstarben ebenfalls.

Abb. 17: Amurtigerkater Sergan kam mit eineinhalb Jahren aus dem tschechischen Hodonin 
Zoo zu uns. 
Amur tiger male Sergan came from the Czech Hodonin Zoo to us with one and a half years.
 (Foto: R. Schlosser)

Abb. 18: Frisch geschlüpfte Braune Landschildkröte. 
Newly hatched brown tortoise.  (Foto: T. Breuer)
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Zum 31.12.2015 wurden 1.365 Vögel in 
224  Arten im  Kölner Zoo gehalten. 
Am 31.12.2016 waren es 1.382 Vögel aus 
234 Arten. Sollten Sie sich im Folgenden 
wundern, dass Sie andere Tiernamen le-
sen als früher, dann hat das damit zu tun, 
dass wir die neue Systematik aus dem 

„Handbook of the Birds of the World“ zu-
grunde gelegt haben.

Im Tropenhaus konnten im Laufe des 
Jahres 98  Jungvögel von 18  verschiede-
nen Arten aufgezogen werden. Im letzten 
Jahr waren es 99 Jungvögel von 23 Arten – 
machen wir im nächsten Jahr die 100 
voll?!

Bei den Hühnervögeln kamen 16 Strauß-
wachteln (Rollulus rouloul) und drei Ban-
kivahühner (Gallus g. gallus) auf.

Besonders erfreulich war auch die Nach-
zucht einer Weißf lügel-Moschusente 
(Asarcornis scutulata). Dabei handelt es 
sich um eine Art, die in einem Zuchtpro-
gramm gemanagt wird und die in der 
Wildbahn leider bedroht ist. Sie wurde 
in  der übernetzten Freianlage von den 
Eltern aufgezogen.

Einen Schwerpunkt in der Vogelhaltung 
im  Kölner Zoo stellen in den letzten Jah-
ren die Taubenvögel dar. Nachzuchten 
konnten wir im Berichtsjahr von folgen-
den Arten verbuchen: eine Sclater-Kron-
taube (Goura sclateri), drei Grünnacken-
Fasantauben (Otidiphaps nobilis), sieben 
Kragentauben (Caloenas nicobarica) und 
sieben Brandtauben (Gallicolumba crini-
gera).

Von den zumeist sehr farbenprächtigen 
Fruchttauben konnte ebenfalls eine 
 Reihe verschiedener und durchaus sel-
ten  gezeigter Arten zur Fortpflanzung 
 gebracht werden. Neben zwei, wie der 
Name schon verrät schlichter gefärbten, 
Zweifarben-Fruchttauben (Ducula bico-
lor) zogen wir noch drei Jambu-Frucht-
tauben (Ramphiculus jambu), sieben Öst-
liche Pracht-Fruchttauben (Ptilinopus 

superbus), eine Rothals-Fruchttaube (Pti-
linopus porphyreus), eine Orangebauch-
Fruchttaube (Ptilinopus iozonus humera-
lis) – letztere erstmals im  Kölner Zoo – und 
drei Goldstirn-Fruchttauben (Ptilinopus 
aurantiifrons) nach. Erneut glückte uns 
eine europäische Erstzucht: Es wurden 
zwei Gelbbrust-Fruchttauben (Ramphi-
culus occipitalis) in unseren Volieren er-
folgreich aufgezogen – ein schöner Erfolg. 

Unter den Singvögeln (Passeriformes) 
konnten wieder drei Rotohrbülbüls (Pyc-
nonotus jocosus) sowie acht Sumbawa-
drosseln (Zoothera dohertyi) „auf die 
Stange“ gebracht werden.

Früher als Schmalschnabelstar bekannt, 
zogen die heute Finkenschnabelstar 
(Scissirostrum dubium) genannten Vögel 
20  (!) Junge auf. Dieser Bewohner der 
Tieflandregenwälder der indonesischen 
Insel Celebes baut seine Nester in Baum-
höhlen, die er mit seinem kräftigen 
Schnabel in morsches Holz hackt. Im 
Zoo nutzt er gern von uns angebotene 
Nisthöhlen. Eine Besonderheit: Diese 
Starenart ist ein Koloniebrüter. Ihr Gelege 
besteht aus zwei Eiern, die etwa 14 Tage 
bebrütet werden. 

Abb. 19: Weibliche Weißflügel-Moschusente 
mit ihrem zwei Wochen alten Nachwuchs.
Female white-winged duck with her two 
weeks old offspring.
 (Foto: R. Schlosser)

Abb. 20: Männliche Brandtaube beim Nist-
materialtransport.
Male Mindanao bleeding-heart carrying 
nesting material.
 (Foto: R. Schlosser)

Abb.  21: Dieses Paar Orangebauch-Frucht-
tauben züchtete erstmals bei uns.
This pair of orange-bellied fruit-doves bred 
for the first time in Cologne Zoo.
 (Foto: R. Schlosser)

Abb. 22: Gelbbrust-Fruchttaube.
Yellow-breasted fruit-dove.
 (Foto: R. Schlosser)

Abb. 23: Kurzkopf-Gleitbeutler.
Sugarglider.
 (Foto: R. Schlosser)

Abb. 24: Junge Nördliche Riesenborkenratte 
mit älterem Geschwister.
Young Northern Luzon phloeomys with an 
older sibling. (Foto: R. Schlosser)
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Die in der Wildbahn leider immer noch 
hochbedrohten Balistare (Leucopsar 
rothschildi) brachten es auf zehn Jung-
vögel. Dies ist ein weiterer Beitrag zum 
Erhalt dieser auf Bali (Indonesien) behei-
mateten Vogelart, für die der  Kölner Zoo 
das Europäische Zuchtbuch führt und 
für welche wir uns auch in Indonesien 
intensiv einsetzen. 20 Balistare von ver-
schiedenen Haltern wurden nach einer 
gemeinsamen Quarantäne im  Kölner 
Zoo 2016 zur Taman Safari Indonesia auf 
Westjava transportiert. Sieben davon 
schlüpften im  Kölner Zoo.

Auch bei den Säugern des Tropenhauses 
konnten wir Nachzuchten erzielen. Es 
gelang die Zucht von zwei männlichen 

Kurzkopf-Gleitbeutlern (Petaurus bre-
viceps), drei Nördlichen Riesenborken-
ratten (Phloeomys pallidus), drei Kurz-
krallenottern (Amblonyx cinereus) sowie 
des Westlichen Bürstenschwanz-Ratten-
känguru (Bettongia penicillata). Dies ge-
lang erstmals, nachdem wir zu den Weib-
chen auch zwei Männchen aus Duisburg 
gesellten.

Eine zoologische Rarität ist ein Weibchen 
des Balabac-Kleinkantschils (Tragulus 
nigricans). Diese kleine Trughirschart 
ist neu im Bestand. Wir sind dem Zoo 
 Wroclaw (Polen) dankbar, dass wir ein 
erstes Tier bekommen konnten. Jetzt su-
chen wir ein geeignetes Männchen dazu. 
Diese „Hirsche“ sind recht ursprünglich 

und weisen statt eines Geweihs verlän-
gerte Eckzähne auf, die sie trotz ihrer 

„Mopsgröße“ wehrhaft machen.

Fünf Kurzkrallenotter aus der eigenen 
Nachzucht wurden in andere Haltungen 
überführt.

Revier Urwaldhaus

Zu den größten tiergärtnerischen Freu-
den gehört sicher die erfolgreiche Nach-
zucht von Gorillas (Gorilla g. gorilla). Am 
3. März letzten Jahres erblickte der kleine 
Gorillamann Kiano das Licht der Welt in 
unserem Urwaldhaus. Mutter ist die 
zwölf Jahre alte Kissa und Vater wurde 
Kito, der die Rolle seines Vaters Kim als 
Silberrücken immer mehr einnimmt. Die 
Gruppe stabilisiert sich zunehmend und 
es macht große Freude, dem kleinen 
 Kiano bei seiner Entwicklung, die bei 
Menschenaffen ähnlich langsam vonstat-
ten geht wie bei Menschen, zuzuschauen.

Angeschafft wurde ein weiblicher Zwerg-
seidenaffe (Callithrix pygmaea), wel-
cher aus dem Zoo Pilsen (Tschechische 
 Republik) zu uns kam. Einen männli-
chen Schwarzmanteltamarin (Saguinus 
weddelli), also auch ein Krallenäffchen, 
importierten wir im Oktober aus dem 
Induna Primate Park, Broederstroom 
(Südafrika). Das vorherige Männchen 
war Anfang des Jahres verstorben.

Die tiefgreifendste Veränderung gab es 
bei den Zwergschimpansen, den  Bonobos 
(Pan paniscus). Bonnie und Kindu über-
siedelten im November in den  Apenheul 
Zoo in Apeldoorn (Niederlande). Bonnie 
fand dort ihren langjährigen Partner 

Abb. 25: Zwei junge Kurzkrallenotter fressen gemeinsam mit ihrem 
älteren Bruder.
Two young short-clawed otters feeding together with their older brother.
 (Foto: R. Schlosser)

Abb. 26: Westliches Bürstenschwanz-Rattenkänguru auf dem Sprung 
zurück in den sicheren Beutel der Mutter.
Young brush-tailed bettong on its way back into mother’s pouch.
 (Foto: R. Schlosser)

Abb. 27: Der kleine männliche Flachlandgorilla Kiano, Sohn der erstgebärenden Kissa und des 
jungen Silberrückens Kito, entwickelt sich prächtig. 
The young male Western lowland gorilla Kiano, son of first-time-mother Kissa and the young 
silverback Kito is developing beautifully. (Foto: R. Schlosser)
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 Bolombo wieder, mit dem sie  bereits vor-
her Nachwuchs hatte. Im Rahmen des 
Erhaltungszuchtprojektes erhielten wir 
dafür 2,2  Bonobos am 1.12. aus dem 
Zoo Berlin. Die vier Berliner haben sich 
bereits gut in ihren neuen  Anlagen im 
Urwaldhaus eingelebt und harmonieren 
mit den  Kölner Bonobos Binti sowie ih-
ren beiden Töchtern Bikita und Bina. Der 
Transport wurde vom  Kölner Zookurator 
Dr. Alexander Sliwa und dem Berliner 
Tierpfleger Ruben Gralki durchgeführt. 
Zu den Berliner  Bonobos gehören das 
Weibchen Yala (36  Jahre), die im Zoo 
Frankfurt geboren wurde, und ihre bei-
den im Berliner Zoo zur Welt gekomme-
nen Jungtiere Kivu ( , 9 Jahre) und Batia 
( , 2 Jahre). Zu den Neuankömmlingen 
zählt außerdem der in Stuttgart geborene 
Zuchtmann  Limbuko (21 Jahre). Er ist 

nicht mit den anderen Berliner Tieren 
verwandt.  Limbuko kommt daher für alle 
in der Gruppe lebenden Weibchen als 
Zuchtmann in Frage. 

Ein weiblicher Guereza (Colobus guereza 
kikuyuensis) wurde Mitte des Jahres an 
den Zoo Krefeld abgegeben. Ein Paar 
Zwergseidenaffen musste im Herbst we-
gen Verdacht auf Tularämie euthanasiert 
werden. Die Obduktion ergab dann aber, 
dass die Tiere nicht befallen waren. Die 
Entscheidung war aber dennoch richtig, 
da die Erkrankung sowohl für die Men-
schenaffen als auch die Tierpfleger hätte 
gefährlich werden können.

Ein neues Krallenaffengehege im Urwald-
haus entstand in Zusammenarbeit der 
Tierpf leger des Urwaldhauses mit der 

Werkstatt. Es fehlt noch eine Außenanla-
ge dazu, damit die Anlage bezugsfertig 
für Schwarzmanteltamarine wird. Für 
die Einrichtung der Gehege mit Stäm-
men, Sitzbrettern, Schaukeln, Hängemat-
ten, Seilen ect. sorgte erneut das Urwald-
hausteam.

Revier Paviane

Im Berichtsjahr wurde aufgrund der ge-
zielten Maßnahmen kein Mantelpavian 
(Papio hamadryas) mehr geboren. Der 
Bestand reduzierte sich von 74 (43,31) auf 
nun noch 71 Mantelpaviane (41,30) zum 
Ende des Jahres, u. a. verstarb ein Männ-
chen aufgrund eines Hodenbruchs (Her-
nia scrotalis). Auf der Paviananlage wur-
de eine weitere Einrichtung mit neuen 
Balken erstellt und es erfolgte ein Be-
schnitt aller umliegenden Bäume als Vor-
sichtsmaßnahme gegen Astbruch bei 
Sturm.

Revier Elefantenpark

Die Herde der Asiatischen Elefanten 
( Elephas maximus) des  Kölner Zoos 
konnte auch 2016 Nachwuchs vermelden. 
Am 16.3.2016 kam La Min Kyaw zur Welt. 
Mutter ist die Elefantenkuh Shu Thu Zar, 
es ist ihr zweites Jungtier bei uns. Vater 
ist der Elefantenbulle Bindu. Damit 
wuchs die Gruppe auf insgesamt 13 Ele-
fanten an. Am 14.5. mussten die Tier-
pfleger feststellen, dass La Min Kyaw die 
Rüsselspitze fehlte. Der Rüssel blutete 
leicht, verheilte aber nach dreiwöchiger 
Behandlung bereits gut. Das Tier scheint 
dadurch kaum behindert und ist putz-
munter. Die Ursache ist nach wie vor un-
bekannt.

Abb. 28: Neu in einem Schaugehege im Urwaldhaus zu sehen sind ein 
Paar Schwarzmanteltamarine.
A pair of Weddell’s saddle-back tamarins is on display in our ape 
house, the “Urwaldhaus”. (Foto: R. Schlosser)

Abb. 29: Die Mantelpaviangruppe genießt die wärmenden Sonnen-
strahlen auf dem historischen Felsen.
Our hamadryas baboon troupe enjoys the warming rays of sun on the 
historic baboon rock. (Foto: R. Schlosser)

Abb. 30: La Min Kyaw ist das 7. im Kölner Zoo zur Welt gekommene Elefantenkalb.
La Min Kyaw is the 7th elephant calf born in Cologne Zoo. (Foto: R. Schlosser)
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Mit Eintritt der neuen Zootierärztin und 
Übernahme der Kuratorenfunktion bei 
den Elefanten durch den Zoodirektor er-
folgte eine Bestimmung des Pockentiters. 
Sie erinnern sich an die Kuhpocken-
erkankung. Wir wollen jedes Jahr einen 
Titer erheben, um festzustellen, wie die 
Immunisierung anhält. Zudem wurden 
alle Elefanten einer gründlichen Untersu-
chung unterzogen, so dass wir Ende des 
Jahres ein aktuelles Bild vom Gesund-
heitszustand jedes einzelnen Elefanten 
hatten. Für Anfang 2017 haben wir Kol-
legen vom Institut für Zoo- und Wild-
tierforschung in Berlin bestellt, um 
 Untersuchungen, die wir selbst nicht 
durchführen können, endlich vorneh-
men zu lassen.

Vier Elefantenkühe waren am Ende des 
Berichtsjahres sicher trächtig. Es handelt 
sich um Marlar, Maha Kumari, Tong 
 Koon und Kreeblamduan. Letztere ist die 
Leitkuh und die beiden zuerst genannten 
Elefantenkühe wurden 2006 bzw. 2007 
bereits im  Kölner Zoo geboren. Für alle 
drei ist es die erste Geburt im  Kölner Zoo. 
Tong Koon hingegen ist schon eine erfah-
rene Mutter. Wir sehen den im wahrsten 
Sinne des Wortes großen Ereignissen mit 
gespannter Erwartung entgegen.

Wenn unsere Gruppe dann Mitte des 
Jahres 2017 auf 17 (!) Tiere angestiegen 
sein sollte, so werden wir uns Gedanken 
darüber machen müssen, wie wir die 
Gruppe in wenigen Jahren aufteilen und 

einige Tiere in eine andere Haltung in-
tegriert werden oder den Grundstock 
zum Aufbau einer neuen Herde bilden 
können.

Vom 18. bis 21.8.2016 war der Elefanten-
park Treffpunkt für Elefantenpfleger aus 
ganz Deutschland, denn wir richteten 
das Elefantenpf legertreffen aus. Ein 
Dank an Herrn A. Schulz und das Elefan-
tenhausteam für die Planung und Durch-
führung dieser Veranstaltung.

Der Elefantenpark ist immer wieder auch 
Ziel von Exkursionen verschiedenster 
Studenten, auch aus dem Ausland, bis hin 
in die USA.

Revier Pferde

Bei den Przewalskipferden (Equus p. 
przewalskii) wurden im August zwei Stut-
fohlen geboren, im Oktober folgte ein 
Hengstfohlen. Seine Mutter sowie die 
 älteste Stute (21 Jahre) hatten im Vorjahr 
Stutfohlen zur Welt gebracht. Diese Jähr-
linge wurden am 1. August in ein neues, 
so genanntes Semi-Reservat in Schwein-
heim (Aschaffenburg) transportiert, das 
von der Bundesanstalt für Immobilien-
aufgaben, Sparte Bundesforst errichtet 
wurde. Nach deren Konzept soll das 
60  ha große Naturschutzgebiet  – aus 
einem ehemaligen Truppenübungsplatz 
hervorgegangen – durch ganzjährige ex-
tensive Beweidung ökologisch aufgewer-
tet werden. Neun junge Stuten aus sechs 
Zoos, die am EEP für Przewalskipferde 
teilnehmen, sind dort derzeit als Weide-
pfleger eingesetzt.

Um Inzucht zu vermeiden, wurde die 
Halbschwester des jungen Nachzucht-
bullen der Bisons (Bison bison) im 
März an den Zoo Ostrava (Tschechische 
 Republik) abgegeben. Als Ersatz kam im 
August eine dreijährige Kuh aus dem 
Safaripark Hodenhagen in die Herde. 

Bei den Alpakas (Lama guanicoë) wurde im 
Berichtsjahr ein Hengstfohlen großgezo-
gen. Mittlerweile wurde der Zuchthengst 

Abb. 31: Der vierwöchige Przewalskihengst Lovis ist noch in der Laufspielphase, die ältere 
Halbschwester lässt es langsamer angehen.
Whereas the young Przewalski’s horse stallion colt is at a gallop, his older half-sister prefers a 
slower gait. (Foto: R. Schlosser)

Abb. 32: Abendstimmung im „Naturschutzgebiet Schweinheim“ im August kurz nach der 
 Ankunft der ersten sechs Przewalskipferde.
Before dawn: the six Przewalski’s horse mares in August shortly after their arrival in the nature 
reserve Schweinheim. (Foto: Ch. Goebel)
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wieder seinem Besitzer zurück gegeben, 
da die Haltung von Alpakas zugunsten 
von Bantengs aufgegeben wird. 

Den Bestand der Präriehunde (Cynomys 
ludovicianus) konnten wir 2016 auf zwei 
Tiere reduzieren. Sie wurden in einen nah 
gelegenen Wildpark gegeben. Dies erfolg-
te vorausschauend auf den Bau der neuen 
Anlage für asiatische Wildrinder.

Die Wisente (Bison bonasus) im vergrö-
ßerten und neu gestalteten Gehege des 
Tierparks Dünnwald entwickeln sich 
prächtig. Dank gilt hier wiederholt Herrn 
Förster J. Schreibweis und seinem Team 
für die sehr gute Kooperation. Über mehr 
als 10  Jahre lebten im Tierpark Köln-
Dünnwald nur Wisentkühe. Seit 2014 ist 
dort wieder eine Zuchtgruppe des  Kölner 
Zoos eingestellt. Die beiden vierjährigen 
Kühe aus dem Tierpark Neumünster 
brachten im Mai ihre ersten Kälber zur 
Welt. Vater ist ein Bulle aus dem schwe-
dischen Zoo Boras.

Revier Robben

Das so genannte Robbenrevier hält 
auch Vögel und anstatt Robben zu 
züchten, gelang hier die Aufzucht von 
fünf Inka-Seeschwalben (Larosterna 
inca) und drei  Kölner Tümmlern (Co-
lumba livia domesticus). Letztere werden 
hinter den Kulissen des Robbenreviers 
gehalten. 

Der Kalifornische Seelöwenbulle (Zalo-
phus californianus) Arnie wurde im Juli 
an Sea Life Gardaland in Castelnuevo del 
Garda (Italien) abgegeben. 

Revier Fasanerie

Die Fasanerie ist das Herzstück der Vogel-
haltung im  Kölner Zoo. Hier konnten 
2016 von den folgenden 15 Arten insge-
samt 59  Jungvögel aufgezogen werden. 
2015 waren es von 12 Vogelarten insge-
samt 57 Jungvögel.

Die Kragenente (Histrionicus histrioni-
cus) ist ein Vogel aus der Familie der 
 Entenvögel. Ihr wissenschaftlicher Name, 
histro, kommt vom Lateinischen und be-
deutet Schauspieler. Vermutlich wird sie 
aufgrund des bunten Prachtkleids 
des Erpels so genannt. Es erinnert an das 
Kleid eines Harlekins. Diese Art kommt 
hauptsächlich in den nördlichen Regio-
nen von Amerika und Asien vor, wo sie 
schnell f ließende Gewässer bevorzugt, 
die ein reichhaltiges Nahrungsangebot, 

z. B. an Wasserinsekten, bieten. Im Winter 
zieht es sie an die Küsten. Seine ersten 
Kragenenten, sie wurden und werden nur 
selten in Zoologischen Gärten gezeigt, 
konnte Zoodirektor Pagel als junger Mann 
im Zoo Zürich sehen. Schon damals be-
geisterten sie ihn. Umso schöner ist es, 
dass uns 2016 nun auch die Nachzucht 
von drei Kragenenten gelungen ist. Auch 
dies ist eine Erstzucht für den  Kölner Zoo.

Dagegen ist die Zucht der so hübschen 
Abdimstörche (Ciconia abdimii), von de-
nen vier Junge aufkamen, schon Norma-
lität.

Besonders erfreulich ist die Zucht eines 
Kahlkopfrapps (Geronticus calvus). Nach 
wie vor gibt es nur wenige Halter dieser 
außergewöhnlichen Ibisart aus dem süd-
lichen Afrika.

Weitere Nachzuchterfolge waren zu ver-
buchen: zwei Triele (Burhinus oedicne-
mus), drei Sandregenpfeifer (Charadrius 
hiaticula), neun Kronenkiebitze (Vanellus 

Abb.  33: Alpaka-Junghengst Brinco gerade 
einmal 14 Tage alt.
Alpaka foal Brinco at the age of two weeks.
 (Foto: R. Schlosser)

Abb.  34: Etwa zwei Wochen alte Inkasee-
schwalbe erkundet ihre Umgebung.
About two weeks old Inca tern is inspecting 
its surrounding. (Foto: R. Schlosser)

Abb.  35: Zwei halbwüchsige junge Abdim-
störche und ihre Mutter.
Two half-grown Abdimstorks and their 
mother. (Foto: R. Schlosser)

Abb. 36: Fast flügger Kahlkopfrapp mit Elterntier.
Almost fletched Southern bald ibis with one of its parents. (Foto: R. Schlosser)
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coronatus) und zehn Kampfläufer (Calid-
ris pugnax). Aus dem größten Nest im 
Vogelreich, dem der Hammerköpfe (Sco-
pus umbretta), schlüpften zwei putzmun-
tere Junge aus.

In der Fasanerie werden auch Tauben 
 gehalten und gezüchtet. Neben zwei Oli-
ventauben (Columba arquatrix) wurden 
noch sieben Gurrtauben (Streptopelia 
capicola) aufgezogen. Letztere verzücken 
jedesmal, wenn sie rufen, denn ihr 
namens gebendes Gurren ist ein typischer 

„Sound“ Afrikas.

Desweiteren konnten fünf Schwalbensit-
tiche (Lathamus discolor), eine Art, die 
heute im Freiland bedroht ist, ein Weiß-
brauenkuckuck (Centropus superciliosus), 
drei Opalracken (Coracias cyanogaster), 
fünf Scharlachspinte (Merops nubicus) 
und zwei Schneescheitelrötel (Cossypha 
niveicapilla) erbrütet werden. Bei den 
Scharlachspinten erfolgte erstmals eine 
Brut im Sommer. Ansonsten hat unsere 
Gruppe in den letzten Jahren immer nur 
im Winterquartier im Innenraum gebrü-
tet. Das lässt hoffen, denn die Versorgung 

mit Fluginsekten, z. B. Bienen, ist in der 
warmen Jahreszeit viel besser und leich-
ter. Die Spinte im Hippodom zeigten 
noch keine Brutaktivitäten.

Revier Geflügel

Im Geflügel konnten wie im Vorjahr von 
21 Arten insgesamt 103 (2015: 86) Jung-
vögel erbrütet und aufgezogen werden. 
Sie wissen, dass wir bewusst die Nach-
zucht, insbesondere von Wassergeflügel, 
wegen des Verbots des Flugunfähigma-
chens reduziert haben. Flugfähige Enten-
vögel sind weltweit nur schwer unterzu-
bringen, das berücksichtigen wir.

Hühnervögel, die nachgezogen wurden, 
sind: acht Bronzeputen (Meleagris gallo-
pavo domesticus), 13 Bergische Schlotter-
kämme (Gallus gallus domesticus) und 
zwei Königsfasane (Syrmaticus reevesii). 

Den Schwerpunkt des Geflügelreviers 
bilden die Entenvögel. Hiervon wurden 
folgende Arten nachgezüchtet. Unter den 
domestizierten Arten waren es eine 
 Diepholzer Gans (Anser anser domesticus) 

und drei Pommernenten (Anas 
 platyrhynchos domesticus). Diepholzer 
 Gänse werden im Zoorestaurant zur 
Weihnachtszeit angeboten. Die Tiere 
stammen aus einer das Tierwohl berück-
sichtigenden Freilandhaltung. Vor dem 
Dinner berichtet unser Vogelkurator 
B.  Marcordes über die Geschichte dieser 
bedrohten Gänserasse. Frei nach dem 
Motto „eating for conservation“ versu-
chen wir diese Art auch durch Nutzung 
nachhaltig zu erhalten. Denn nur, wenn 
es eine entsprechende Nachfrage gibt, 
werden sich Halter finden, die bereit sind, 
vom Aussterben bedrohte Haustierrassen 
zu züchten.

Abb. 39: Scharlachspint kurz vor dem Aus-
fliegen.
Fletching Northern carmine bee-eater.
 (Foto: R. Schlosser)

Abb. 37: Junge Triele.
Young European thick-knees.

 (Foto: R. Schlosser)

Abb.  38: Junger von Hand aufgezogener 
Hammerkopf.
Young hand-reared hamerkop.
 (Foto: R. Schlosser)

Abb. 40: Drei junge Bronzeputen.
Three young domesticated turkeys. (Foto: R. Schlosser)

Abb. 41: Männlicher Königsfasan im Eulenkloster.
Male Reeves’s pheasant in the “Eulenkloster”. (Foto: R. Schlosser)
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Von den Wildformen wurden aufgezo-
gen: elf Witwen-Pfeifgänse (Dendrocyg-
na viduata), eine Gelbfuß-Pfeifgans 
(Dendrocygna eytoni), drei Löffelenten 
(Spatula clypeata), sechs Gluckenten 
( Sibirionetta formosa), zehn Marmel-
enten (Marmaronetta angustirostris), 
zwei Kolbenenten (Netta rufina) sowie 
vier Weißkopf-Ruderenten (Oxyura leuco-
cephala).

Besonders erwähnenswert ist die Nach-
zucht von 19 Moorenten (Aythya nyrioca), 
die wir für ein Wiederauswilderungs-
projekt in Niedersachsen nachziehen. So 
leisten wir einen sinnvollen Beitrag zum 

Erhalt dieser bei uns so bedrohten Enten-
art. Ähnlich geht es der Baermoorente 
(Aythya baeri), sie ist sogar sehr stark be-
droht! Zwei Junge wuchsen bei uns auf. 
Diese Ente brütet im Amurgebiet Russ-
lands und in der Mandschurei. Die Baer-
moorente bevorzugt f lach auslaufende 
Seen in offenen Landschaften. Den Win-
ter verbringt sie in Japan, Thailand bis 
hin nach Bangladesch und den Nord-
osten Indiens und im Osten Chinas. Ihr 
Bestand wird auf weniger als 10.000 Tiere 
geschätzt, mit abnehmender Tendenz.

Daneben konnten erfreulicherweise wie-
der zwei Kubaflamingos (Phoenicopte-
rus  ruber) in unserer mittlerweile auf 
103 Köpfe angestiegenen Kolonie aufge-
zogen werden. 

Im Eulenkloster schlüpften folgende 
Jungvögel und wurden erfolgreich aufge-
zogen: ein Waldrapp (Geronticus eremi-
ta), fünf Turmfalken (Falco tinnunculus), 
welche ebenfalls zur Auswilderung nach 
Niedersachsen überführt wurden. Zwei 
Waldohreulen (Asio otus) und nach lan-
ger Zeit auch wieder einmal zwei Junge 
der südamerikanischen Brillenkäuze 
(Pulsatrix perspicillata) erblickten bei 
uns das Licht der Welt. Brillenkäuze ge-
hören sicherlich für die meisten Zoobe-
sucher zu den schönsten Eulenvögeln, die 
auch als Jungvögel  – im Jugendkleid  – 
wunderschön anzusehen sind. Eine 
Handaufzucht wurde gegenüber in der 
Flugschau den Besuchern präsentiert, 
so dass man den Entwicklungsverlauf 
 begleiten konnte. Auch die kleinen, tag-
aktiven Sperbereulen (Surnia ulula) 
brachten fünf Junge auf.

Und als eine der wenigen Arten, die ge-
gen den Feinddruck der Rabenkrähen im 
Zoo ihren Nachwuchs im Freien selbst 
aufziehen können, schaffte unser Paar 
Paradieskraniche (Anthropoides paradi-
sea) es auch 2016 wieder, einen Jungvogel 
groß zu bekommen.

Neu im Vogelbestand oder wieder ange-
schafft wurden 2016: 2,0  Königsfasane 
(Syrmaticus reevesii), 1,1 Zwerg-Schnee-
gänse (Anser rossi), 1,1  Hawaiigänse 
(Branta sandvicensis), 1,1 Hühnergänse 
(Cereopsis novaehollandiae), 2,2  Weiß-
kehlenten (Anas gibberifrons), 1,1 Mähnen-
enten (Chenonetta jubata), 1,1  Blau-
f lügelgänse (Cyanochen cyanoptera), 
1,2 Mittelsäger (Mergus serrator), 1,0 Hot-
tentottenente (Spatula hottentota), 
1,1 Radjahgänse (Radjah radjah), 2,0 Sta-
chelibisse (Threskiornis spinicollis), 
1,1  Königsgeier (Sarcoramphus papa), 
1,4 Schwarzkappen-Fruchttauben (Ptilino-
pus melanospilus), 1,1 Mittelbeos (Gracula 
religiosa intermedia) – für diese Art, die 
früher in Zoologischen Gärten, aber auch 
bei Privathaltern so kommun war, muss 
dringend etwas getan werden. Es gilt zu 
klären, ob in den Haltungen überall Paa-
re gleicher Unterarten sitzen, also keine 
Vermischung erfolgt, etc. Der  Kölner 
Zoo sieht sich hier in der Verantwortung, 
zumal wir das Nias-Beo-Projekt in Indo-
nesien maßgeblich mit unterstützen. 
Desweiteren schafften wir 1,1 Dajaldros-
seln (Copsychus saularis) und 3,3 Reis-
amadinen (Lonchura oryzivora) an.

Abb. 42: Ein Paar der stark vom Aussterben bedrohten Baermoorenten.
A pair of the critically endangered Bear’s pochard. (Foto: R. Schlosser)

Abb.  43: Escobar, unser handaufgezogener 
Brillenkauz.
Escobar, our hand-reared spectacled owl.
 (Foto: R. Schlosser)

Abb. 44: Ein Paar Hühnergänse.
A pair of Cape Barren geese.
 (Foto: R. Schlosser)
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Zu den o.g. Königsgeiern ist noch zu er-
wähnen, dass wir sie quasi im Vorgriff 
auf den Ausbau der süd- und mittelame-
rikanischen Tierwelt angeschafft haben. 
Es handelt sich um ein Zuchtpaar. Den 
dazugehörigen Jungvogel haben wir be-
reits weitergegeben.

Bei den folgenden Arten wurde die Hal-
tung eingestellt: Rebhuhn (Perdix perdix), 
Schuppensäger (Mergus squamatus), 
Blutschwingen-Fruchttaube (Ramphicu-
lus marchei), Kaptriel (Burhinus capensis) 
und Nacktkehl-Lärmvogel (Corythaixoi-
des personata).

Bemerkenswerte Todesfälle waren u. a. 
1,2 Weißflügel-Moschusenten (Asarcor-
nis scutulata), 2,2 Kahnschnäbel (Coch-
learius cochlearius), 0,1  Rosa pelikan 
(Pelecanus onocrotalus) und 0,1  Bart-
kauz (Strix nebulosa). Eulen sind grund-
sätzlich empfänglich für den Usutu- 
Virus, der vornehmlich Amseln (Turdus 
merula) befällt. Leider verloren wir im 
letzten Jahr nochmals einen Vogel dar-
an.

Revier Giraffen/Nashorn

Bei den Impalas (Aepyceros melampus) 
wurde am 28.5., 23.7. und 27.7.2016 je 
ein Jungtier geboren. Alle drei wuchsen 
gesund heran. Der Impalabock musste 
im Oktober zeitweise wegen zu starkem, 
anhaltendem Treiben und Kopfstößen 
gegen die Weibchen abgetrennt werden – 
er hat sich aber wieder beruhigt.

Leider hatten wir bei den Grönland- 
Moschusochsen (Ovibos m. wardi) nicht 
diesen Erfolg. Die beiden im Mai gebore-
nen Kühe verstarben letztlich aufgrund 
von Durchfall/Schwäche, obgleich sie 
tierärztlich behandelt wurden. 

Die chemische Kontrazeptierung des 
Netzgiraffen-Zuchtbullen Maru (Giraffa 
camelopardalis reticulata) mit Improvac 
erfolgte, da momentan im EEP keine 
 weiteren Zuchten mehr von unseren Tie-
ren erwünscht sind. Da die Dosierung 
anscheinend zu Beginn nicht ausreichte, 
kam es dennoch zu Geburten. Unsere 
schöne Gruppe Netzgiraffen wurde 
durch Zawadi am 14.8. und Sala am 
27.11.2016 trotz versuchter Kontrazeption 
weiter vergrößert. Sala wurde am ersten 
Wochenenddienst unserer neuen Zoo-
tierärztin, Frau Dr. S. Langer, geboren. 
In Anlehnung an ihren Namen wurde sie 
nach ihr benannt. Der Name stammt 
nicht aus dem Afrikanischen und bedeu-
tet nicht Tierärztin, wie mancher glaubt. 

Die weibliche Netzgiraffe Shujaa wurde 
im Rahmen des EEPs am 6.5.2016 in den 
Zoo Frankfurt verbracht.

Da der ganze Zoo quasi eine Familie ist, 
war die Übernahme der Versorgung 
der im ehemaligen Flusspferdbecken im 
Nashornhaus aufgestallten Entenvögel 
bis zur Aufhebung der Aufstallpflicht 
wegen Geflügelpestgefahr bis zum April 
2016 kein Thema. Das Giraffenrevier-
team sprang sofort ein. Im November 
2016 musste eine erneute Aufstallung er-
folgen, nachdem die Entenvögel nur 
sechs Monate auf den Teichen verbrach-
ten. Aus dem gleichen Grund musste eine 
Umsetzung der Südafrikanischen Sta-
chelschweine (Hystrix africaeaustralis) 
innerhalb des Nashornhauses vorgenom-
men werden. Als Wetterschutz für die 
Moschusochsen wurde ein Unterstand 
auf der Moschusochsenaußenanlage ge-
baut. 

Revier Madagaskarhaus

Zwei Madagaskar-Schildechsen (Zono-
saurus madagascariensis) kamen im 
 Madagaskarhaus zur Welt. Bei den Ringel-
schwanzmungos (Galidia elegans) tat 
sich immer noch nichts. Die Roten Varis 
(Varecia rubra) hingegen hatten ein 
weibliches Jungtier und bei den seltenen 
Gürtelvaris (Varecia variegata subcincta) 
gab es sozusagen „Drillinge an Bord“. 
Die drei jungen Männchen wuchsen 
prächtig heran. Der  Kölner Zoo gehört 
zu den 22 Zoos in Europa, die diese sel-
tene Art zeigen können.

Revier Hippodom

Eine weibliche Tansania-Vogelspinne 
(Pterinochilus murinus) kam aus Privat-
hand in den Hippodom, ein männliches 
Tier verstarb.

Die Nil-Tilapia (Oreochromis niloticus), 
von denen wir hunderte gezüchtet haben, 
mussten im Laufe des Jahres im alten 
Flusspferdbecken im Nashornhaus un-
tergebracht werden. Dies war durch die 

Abb. 45: Königsgeier leben nun in der Durchgangsvoliere am Tropenhaus.
King vultures inhabit the walk through aviary attached to the tropical rainforest house.
 (Foto: R. Schlosser)

Abb. 46: Netzgiraffenkuh Nyiri brachte mit 
Zawadi ihr achtes gesundes Kalb zur Welt.
Female reticulated giraffe Nyiri gave birth to 
her eight calf, named Zawadi.
 (Foto: R. Schlosser)
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Wasserwechsel und -tests, die wir für die 
neuen Filteranlagen vornehmen mussten, 
notwendig geworden. Ab November 2016 
erfolgte der Rücktransfer in den Hippo-
dom, wegen der Aufstallung der Enten-
vögel. Ende des Jahres wurden die ersten 
ca. 100 Tilapien wieder in das Flusspferd-
Schaubecken gesetzt. Anfang 2017, wenn 
der Filter hoffentlich erwartungsgemäß 
läuft, werden die restlichen Fische folgen.

Von verschiedenen Arten der Malawi-
Buntbarsche, die wieder ins Krokodil-
becken gesetzt wurden, nachdem dort 
eine separierte, eigene Filteranlage 
 installiert war, konnten aufgrund der 
stark  verbesserten Wasserqualität so-
gleich hunderte gezüchtet werden, die 
das  Becken wirklich beleben. Die erhöhte 
Wassertemperatur von 25° C führte dazu, 
dass die Nilkrokodile das Wasser viel re-
gelmäßiger aufsuchen und deutlich akti-
ver sind. Die Trennung der Filterkreisläu-
fe des Krokodil- und Flusspferdbeckens 
hat sich – wie erwartet – als sehr positiv 
erwiesen.

Von den fünf geborenen Rotbraunen Rüs-
selspringern (Elephantulus rufescens) 
überlebten letztlich nur zwei Weibchen. 
Aber das läßt dennoch hoffen, dass wir 
diese Art doch langfristig in unserem 
Zoo werden erhalten können.

Im April bekamen wir 2,3 Kleine Igel-
tanreks (Echinops telfairi) aus dem Zoo 
 Zürich (Schweiz). Diese brachten es dann 
gleich auf elf Junge in mehreren Würfen.

Abb. 47: Rote Varis – hier der Nachwuchs von 
2016 – werden schon seit 1976 im Kölner Zoo 
gehalten.
Red ruffed lemurs – here the offspring from 
2016 – were kept already since 1976 at  Cologne 
Zoo. (Foto: R. Schlosser)

Abb. 48: Männliche Drillinge bei den Gürtelvaris.
Male triplets of the white-belted ruffed lemurs. (Foto: R. Schlosser)

Abb. 50: Der kleine Sitatungabock Togo wur-
de im Juni geboren.
The young sitatunga male Togo was born in 
June. (Foto: R. Schlosser)

Abb. 49: Im Hippodom wurden mehrere Würfe Kleiner Igeltanreks geboren.
We had several litters of the lesser hedgehog tenrecs born at the Hippodom. (Foto: A. Sliwa)
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Im Februar trafen zehn weibliche Rod-
riguez-Flughunde (Pteropus rodricensis) 
aus dem Zoo London (Großbritannien) 
ein. Der Gesamtbestand liegt jetzt bei 
14 Tieren. Die possierlichen Zwergstachel-
mäuse (Acomys spinosissimus), die ein 
Terrarium am Eingang des Hippodoms 
bewohnen, erfreuten uns ebenfalls mit 
multiplen Nachzuchten. Desweiteren 
wurde eine männliche Westliche Sita-
tunga (Tragelaphus spekii gratus) am 
7.6.2016 geboren und es schlüpften vier 
Gelbbrust pfeifgänse (Dendrocygna bico-
lor) im Hippodom. Außerdem gelang im 
Haus die Zucht von 13 Blaunackenmaus-
vögeln (Urocolius macrourus), einem Drei-
farbenglanzstar (Lamprotornis super bus), 
Gurrtauben (Streptopelia capicola) und 
18 Harlekinwachteln (Coturnix delegorguei). 
Letztere, in der Anlage mit den Rüssel-
springern gezeigt, begeisterten die Besu-
cher immer wieder durch ihre „niedli-
chen“ Jungvögel, die fast „hummelgleich“ 
durch die Voliere f litzten. Der Bestand 
der Genickbandweber (Ploceus castanei-
ceps) hat sich nicht positiv entwickelt, 
dafür haben wir jetzt eine kleine „In-
door-Spatzenpopulation“ im Hippodom.

Wir bekamen einen weiblichen Grau-
papagei (Psittacus erithacus) aus dem 
Zoo Neuwied. Und es zogen aus eigenem 
Bestand ein: 1,0  Gabelracke (Coracias 
caudatus), 1,1  Weißbrauenkuckucke 
(Centropus superciliosus), 1,0  Schnee-
scheitelrötel (Cossypha niveicapilla), 
1,1 Starweber (Dinemellia dinemelli) und 
eine Schildechse (Zonosaurus madagas-
cariensis) aus dem Madagaskarhaus. 

Außerdem schenkte uns ein Privatmann 
ein Jemen-Chamäleon (Chamaeleo calyp-
tratus).

Verstorben sind 1,1  adulte Rotbraune 
Rüsselspringer, 0,1  Kleiner Igeltanrek 
und 1,0 Rotarm- Sonnenhörnchen (Helios-
ciurus rufob rachium). Das Tier hatte ei-
nen Leberdefekt und war der letzte Wild-
fang aus Kamerun. Es wurde 17  Jahre 
alt! Auch Buddy, ein Bock der Westlichen 
Sitatunga verschied im  Oktober. Er hat-
te, wie die Obduktion durch das Institut 

für Rechtsmedizin des Universitätskli-
nikums  Köln (PD Dr.  S.  Banaschak) 
zeigte, eine schwere, chronische Lun-
genentzündung, die auch durch Be-
handlung nicht zu heilen war.

Nachzuchten der Blaunackenmausvögel 
und der Harlekinwachteln konnten an 
die Zoos in Berlin und in Osnabrück ab-
gegeben werden. Ein Helmperlhuhn (Nu-
mida meleagris) wurde auf der Außenan-
lage vom Fuchs gerissen. Ja, Füchse sind 
nach wie vor regelmäßige, ungebetene 
Gäste im Zoo. Als Kulturfolger gehören 
sie heute zum normalen Stadtbild. Je ein 
Scharlachspint (Merops nubicus) und ein 
Starweber wurden tot aufgefunden. Ein 
Paar Genickbandweber wurde an die Fa-
sanerie zur Zucht abgegeben. Nicht wie-
der aufgefunden wurde der Graupapagei 
Gogo aus Neuwied. Dieser ist einfach ver-
schwunden.

Die bisher nur hinter den Kulissen gehal-
tene Haussa-Ginsterkatze (Genetta thier-
ryi) wurde zum Ende des Jahres in das 
Schaugehege für Kleinsäuger gesetzt. 
Dort hat sie sich nicht nur als guter 
Mäuse schreck, sondern auch als Publi-
kumsliebling entwickelt. Leider haben 
wir nur dieses eine Tier.

Die Filteranlage im Flusspferdbecken 
 bereitete im Berichtsjahr viele Probleme, 
bis hin zum kompletten Ausfall. Dies 
führte zu manuellen Reinigungen. Doch 
konnten wir mit Unterstützung des 
Sachverständigen H. Beforth, aber vor 

Abb. 52: Eine Harlekinwachtel-Henne mit ihren Küken in der Kleinsäugeranlage des Hippodom.
A harlequin quail hen with her offspring in the small mammal enclosure of the Hippodom.
 (Foto: R. Schlosser)

Abb. 51: Ein Paar Gelbbrustpfeifgänse beim „freischwimmen“ des Nachwuchses auf der Fluss-
pferdanlage im Hippodom.
A pair of fulvous whistling ducks is taking their ducklings out on a swimming foray on the 
hippo pool at the Hippodom. (Foto: R. Schlosser)
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allem auch von unserem Technischen 
Leiter, Herrn W. Braß, die Anlage Zug 
um Zug rück- und umbauen. Dank an 
alle, die bei der schwierigen Lage viel Ar-
beit auf sich genommen, in die Neupla-
nung eingebracht und die Nerven behal-
ten haben. Genannt seien hier ausdrücklich 
die Mitarbeiter im Hippodom unter der 
Leitung von Herrn D. Vogt und aus der 
Werkstatt z. B. Herr C. Amico. Wir haben 
jetzt in der vorhandenen Restanlage einen 
Sandfilter eingebaut. Hydro-Wizard-
Pumpen im Krokodil- und im Flusspferd-
becken führen zu einer verbesserten 
Wasserführung, die zum Abtransport des 
Kots und Mulms in die Über- und Abläufe 
notwendig ist. Teilweise stand das Fluss-
pferdbecken leer. In dieser Zeit polierten 
wir die Acryllglasscheibe und haben nun 

(bisher) klaren Blick ins Wasser. Die 
Flusspferde wurden wegen Umbaumaß-
nahmen eine Zeit lang nur auf der Außen-
anlage und in den Ställen gehalten. Zu-
dem bauten wir ein Podest, quasi eine 
erhöhte Liegefläche für die Flusspferde 
im Becken  – an der zulaufenden Ufer-
seite –, um die Bodenabläufe frei zu halten, 
denn die Fluss pferde beliebten genau auf 
den Bodeneinläufen zu ruhen.

Revier Clemenshof

Der bei den Besuchern weiterhin hoch im 
Rang stehende Clemenshof kann auch 
2016 wieder über zahlreiche Nachzuchten 
berichten. So wurden zwei weibliche Cuy-
Riesenmeerschweinchen (Cavia porcellus 
domestic) und zwei Meißner Widder 

(Kaninchen) (Oryctolagus caniculus do-
mestic) geboren. Erstmals gab es Nach-
wuchs bei den Poitoueseln (Equus asinus 
domestic). Der Hengst wurde Jaques ge-
nannt. Diese stark bedrohte Eselart aus 
dem Süden Frankreichs ist lang behaart 
und insbesondere mit Fohlen begeistern 
sie unsere Besucher.

Bei der Geburt von elf Schwäbisch-Hälli-
schen Landschweinen (Sus scrofa dome-
stic) waren Kurator und Direktor sogar 
life dabei. Diese überaus hübsch ge-
zeichneten Schweine sind jeweils indivi-
duell gezeichnet. Bei diesem Wurf war 
ein Tier ohne schwarzes Hinterteil da-
bei.

Zwei Kälber des Deutschen Schwarzbun-
ten Niederungsrinds (Bos taurus dome-
stic), ein Kuh- und ein Bullenkalb, kamen 
auf dem Clemenshof zur Welt.

Und auch die Zwergziegen (Capra hircus) 
durften sich wieder vermehren. Insge-
samt hatten wir 7,4, bei den hornlosen 
Moorschnucken (Ovis aries domestic) 
 waren es 2,1 Lämmer.

Angeschafft wurden im Laufe des Jahres 
1,2 Meißner Widderkaninchen, 2,0 Rhei-
nische Schecken-Kaninchen (Oryctola-
gus cuniculus domestic), 1,3 Schwäbisch- 
Hällische Landschweine, 1,0 Deutsches 
Schwarzbuntes Niederungsrind und 
2,0 Zwergziegen.

Abgegeben wurden 0,1 Meißner Widder, 
0,1 Schwäbisch-Hällisches Landschwein, 
2,0 Deutsche Schwarzbunte Niederungs-
rinder, 0,1 Moorschnucke und 4,4 Zwerg-
ziegen.

Abb. 53: Jacques, das erste Fohlen unserer Poitouesel.
Jacques, the first offspring of our Poitou donkeys.
 (Foto: R. Schlosser)

Abb. 54: Nachwuchs bei den Deutschen Schwarzbunten Niederungs-
rindern.
Offspring of the German black-pied cow. (Foto: R. Schlosser)

Abb. 55: Drei Moorschnuckenlämmer im Streichelzoo.
Three lambs of the white polled heath sheep in our petting zoo area. (Foto: R. Schlosser)
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Aquarium

Insbesondere im Süßwasser kam es im 
Berichtsjahr wieder zu vielen Nachzuchten, 
zahlenmäßig ganz vorn 159  Kakadu-
Zwergbuntbarsche (Apistogramma caca-
tuoides), 120 Rubinbärblinge (Danio cho-
prae), 106 Rotrücken-Zwergbuntbarsche 
(Apistogramma macmasteri), 102  Tan-
ganjika-Killifische (Lamprichthys tanga-
nicanus), 82 Prachtbarsche (Pelvicachromis 
taeniatus), 81 Goldringelgrundeln (Brachy-
gobius xanthozonus), 68 Schwanzfleckgrun-
deln (Tateurndina ocellicauda), 67 Regen-
bogenfische (Melanotaenia boesemani), 
65  Endlers Guppys (Poecilia sp.) und 

57 Kaisertetras (Nemotobrycon palmeri). 
Insgesamt konnten unsere Aquarianer 
26 Süßwasserfischarten im Berichtsjahr 
zur Vermehrung bringen. 

Für die gute Haltung in unserem Aquari-
um spricht wieder die Naturbrut, d. h. die 
natürliche Vermehrung und Aufzucht im 
elterlichen Aquarium der Piranhas (Py-
gocentrus nattereri).

Im Meerwasserbereich gab es im Berichts-
jahr vor allem bei den Wirbellosen viele 
Nachzuchten, so allein 16 Korallenarten! 
Daran war zur Eröffnung unseres Aqua-
riums 1971 noch nicht zu denken, doch 

heute haben wir das nötige Wissen und 
die Kenntnisse, selbst Korallen nicht nur 
dauerhaft zu halten, sondern zu vermeh-
ren. Die Nachzucht der Blutstriemen-
Putzergarnele (Lysmata wurdemanni) ist 
nach siebenjähriger Pause mit 55 Tieren 
wieder geglückt. Besonders erwähnens-
wert ist neben der erfolgreichen Vermeh-
rung von 58  Falschen Clownfischen 
( Amphiprion ocellaris) und 13  Lang-
schnäuzigen Seepferdchen (Hippocam-
pus reidi) die nun bei uns erstmals erziel-
te Nachzucht der 25  Sulu-Seenadeln 
(Doryrhamphus pessuliferus). Der Nach-
wuchs der Clownfische, Seepferdchen, 
Garnelen und Mangrovenquallen war 

Abb. 56: Die schwarze Farbvariante des Falschen Clownfisches (bei der Brutpflege).
Parental care in the false percula clownfish (black variation).  (Foto: M. Pfeiffer)

Abb. 57: Langschnauzen-Seepferdchen.
Slender seahorse. (Foto: M. Pfeiffer)

Abb. 58: Männliche Sulu-Seenadel mit aus den am Bauch anhaftenden 
Eiern schlüpfenden Jungtieren.
Male yellowbanded pipefish with juveniles hatching out of eggs 
 attached to its belly. (Foto: M. Pfeiffer)

Abb. 59: Zwei Wochen alte Sulu-Seenadel.
Two weeks old yellowbanded pipefish. (Foto: M. Pfeiffer)
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nahezu das ganze Jahr durchgehend im 
Schaubereich zu sehen. Die Seenadeln 
wurden zur Langen Nacht im Aquarium 
erstmals unseren Besuchern im Schaube-
reich präsentiert und sorgten so für zu-
sätzliche Attraktivität.

Viele der Fisch- und Wirbellosennach-
zuchten konnten an andere Institutio-
nen und Zoos im In- und Ausland, u. a. 
 Duisburg, Düsseldorf, Rhenen (Nieder-
lande), aber auch an den ausgewählten 
Tierhandel, um den Druck auf Wildfänge 
zu minimieren, abgegeben werden.

Im Meerwasserbereich trennten wir uns 
im Berichtsjahr von den Kurzschwanz-
Ammenhaien. Dort entstand ein neues 
Becken für Rotfeuerfische und auch die 
Banggai-Kardinalbarsche bekamen ein 
neues Schaubecken. Die Umstellung von 

HQI auf LED-Beleuchtung wurde im 
Süßwasser- und Meerwasserbereich weiter 
fortgesetzt. Dies geschieht im Rahmen 
unserer Ökoprofitmaßnahmen. Im Rah-
men der Umgestaltung der Mülltonnen 
wurden auch im Aquarium, Terrarium 
und Insektarium die alten durch die neuen, 
mit bunten Motiven aus dem Haus bebil-
derten Mülltonnen ausgetauscht. 

Terrarium

Im Terrarium konnten im Berichtsjahr 
sechs Amphibienarten zur Vermehrung 
gebracht werden, darunter u. a. 40 Groß-
kopf-Ruderfrösche (Polypedates cf. me-
gacephalus) und 30  Siamesische Braun-
frösche (Hylarana cubitalis). Bei diesen 
Arten hatten die Zoobesucher die Mög-
lichkeit, die Entwicklung vom Ei über 
die  Larven bis zum fertigen Frosch im 

Vietnam-/Forscherbereich des Terrari-
ums mitzuverfolgen  – das ist wirklich 
spannend. Neben 20  Nachzuchten der 
Knochenkopfkröte (Ingerophryns galea-
tus), die erstmals im Nachzuchtbereich 
des Terrariums ausgestellt wurden, konn-
ten wir weiterhin die Erstnachzucht des 
Indischen Ochsenfrosches (Kaloula 
pulchra) für den  Kölner Zoo verzeichnen, 
eine Art, die zwar häufig als Wildfang im 
Tierhandel zu finden ist, aber relativ sel-
ten in Menschenobhut vermehrt wird. 

An Reptilien konnten im Terrarium zwölf 
Arten nachgezüchtet werden, zahlenmä-
ßig allen voran die Zwergbartagamen 
(Pogona henrylawsoni) mit 21 Jungtieren. 
Bei den Echsen kam es zur Nachzucht bei 
den Madagaskar-Taggeckos (Phelsuma 
madagascariensis), Goldgeckos (Gekko ba-
denii), Bronze- (Eutropis macularia) und 
Prachtskinken (Lepidothyris fernandi) 
sowie bei den Fidschileguanen (Brachylo-
phus fasciatus), mit denen wir am Euro-
päischen Erhaltungszuchtprogramm 
teilnehmen. Bei den Schlangen konnten 
wir neben zwei Roten Königsnattern 
(Lampropeltis elapsoides) erstmals im 
 Kölner Zoo Breitband-Bambusnattern 
(Oreocryptophis porphyracea laticincta) 
vermehren; unter den elf Jungtieren 
 waren auch zwei Naturbruten, d. h. so-
wohl Inkubation als auch Befruchtung 
gelangen im elterlichen Terrarium. Eine 
weitere Erstnachzucht für den  Kölner 
Zoo gelang bei den Zackenerdschild-
kröten (Geoemyda spengleri); die Eltern 
des im Berichtsjahr geschlüpften Jung-
tieres stammen aus einer Beschlagnah-
mung, weswegen die Nachzucht beson-
ders erfreulich ist. Auch in diesem Jahr 
konnten wieder viele der Amphibien- 
und Reptiliennachzuchten aus dem 
 Kölner Terrarium an andere deutsche 

Abb. 60: Nachzucht des Indischen Ochsenfrosches.
Painted bullfrog offspring. (Foto: A. Rauhaus)

Abb. 61: Nachwuchs bei den Bronzeskinken.
Hatchlings of the bronze mabuya. (Foto: R. Schlosser)

Abb. 62: Der erste Nachwuchs der aus einer Beschlagnahmung stammenden Zackenerdschild-
kröten.
First offspring of the black-breasted leaf-turtle at Cologne Zoo; the parents derived from a con-
fiscation.  (Foto: A. Rauhaus)
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bzw. europäische Zoos und Vivarien ab-
gegeben werden (u. a. Berlin, Chemnitz, 
Düsseldorf, Hoyerswerda,  Jihlava/Tsche-
chische Republik, Leipzig, London/
Großbritannien, Pierrelatte/Frankreich, 
Wroclaw/Polen und Wuppertal).

Beim Zuchtbuch (ESB) für das Philippinen-
krokodil (Crocodylus mindorensis), das vom 
 Kölner Zoo geleitet wird, kam es in diesem 
Jahr zu den ersten Transporten von in euro-
päischen Zoos gezüchteten Jungtieren in 
neu teilnehmende Institutionen; somit 
konnte die Anzahl der Halter, die auch die 
in-situ-Arbeit der Mabuwaya-Stiftung 
auf den Philippinen mit einem jährlichen 
Beitrag fördern, vergrößert werden.

Das Nordwestafrikanische Nilkrokodil 
Sulu, das seit 2012 hinter den Kulissen 
des Aquariums gepflegt wurde – es han-
delte sich um eine Amtshilfe des  Kölner 
Zoos gegenüber dem Zoo in Zürich, da 
wir uns bereit erklärten, das Tier vorü-
bergehend bis zur Weitervermittlung 
aufzunehmen –, konnte im November an 
den Zoo Kopenhagen (Dänemark) wei-
tervermittelt werden, nachdem geneti-
sche Untersuchungen gezeigt hatten, 
dass dort ebenfalls ein Vertreter dieser 
erst vor kurzem beschriebenen Krokodil-
art gehalten wird. Für den Transport 
machte sich das bei unseren Krokodilen 
im Terrarium intensiv praktizierte Target-
training bezahlt, so dass Sulu am Trans-
porttag selbstständig auf Kommando 
in die Transportbox ging und wir allen 
 Beteiligten den Stress einer Fangaktion 
ersparen konnten. 

Die Schildkrötenanlage im Eingangsbe-
reich des Terrariums konnte nach Abgabe 

der Köhlerschildkröten (Chelonoidis car-
bonarius) für Burmesische Sternschild-
kröten (Geochelone platynota), eine der 
weltweit am stärksten bedrohten Schild-
krötenarten, umgestaltet werden. Die bei 
uns gezeigten Tiere stammen aus einer 
Beschlagnahmung und wurden zuvor 
hinter den Kulissen gepflegt. Die links 
daran angrenzende ehemalige  Teju- Anlage 
wurde in ein neues Schauterrarium für 
Schmetterlingsagamen (Leiolepis reevesii) 
umgestaltet. Weiterhin wurden im Terra-
rium neue Schauanlagen u. a. für Purpur-
Kukrinattern (Oligodon purpurascens), 
Tatarische Sandboas (Eryx tataricus) und 
Chinesische Tigergeckos (Goniurosaurus 
luii) geschaffen. Die ehemaligen australi-

schen Outback-Terrarien im hinteren 
Gang wurden für Zieglers Bindenwaran 
(Varanus salvator ziegleri) und Türkis-
waran (Varanus caerulivirens) umgestal-
tet. Mit Günthers Pazifikwaran (Vara-
nus rainerguentheri) zog eine weitere, 
äußerst selten gehaltene Waranart in den 
Schaubereich des Terrariums ein; das bei 
uns gezeigte Tier stammt aus der ersten 
bei Pazifikwaranen bekannten parthe-
nogenetischen Nachzucht („Jungfern-
zeugung“). Die Haltung von Waranen ist 
eine Spezialisierung des Hauses. Derzeit 
(Stand 2017) halten wir 13 Arten dieser 
eleganten Echsengruppe. Viele davon 
werden so gut wie nirgendwo sonst ge-
halten und gezeigt.

Abb.  63: Neugestaltete Schauanlage für Burmesische Landschild-
kröten.
New public enclosure for Burmese star tortoises at Cologne Zoo’s ter-
rarium. (Foto: A. Rauhaus)
 

Abb. 64: Zieglers Bindenwaran in seiner geräumigen neuen Schau-
anlage.
Ziegler’s water monitor in its new spacious enclosure.
 (Foto: A. Rauhaus)

Abb. 65: Günthers Pazifikwaran wurde erst vor zehn Jahren (2007) von Ziegler, Böhme & 
Schmitz wissenschaftlich beschrieben; die Art ist in Zoos so gut wie nicht vertreten.
Rainer Günther’s monitor, which was described only in 2007 by Ziegler, Böhme & Schmitz, is a 
species almost not represented in Zoo collections.  (Foto: R. Schlosser)



26

Im Vietnam-/Forscherbereich des Terrari-
ums wurde im Mai das Infoterminal von 

„Frogs & Friends“ eingeweiht, an dem sich 
Besucher über Gefährdung und Schutz von 
Amphibien informieren können; in Kurz-
filmen werden hier unter anderem unsere 
Naturschutzprojekte in Vietnam vorgestellt.

Hinter den Kulissen des Zoos wurde eine 
neue Außenanlage für die Sommer-
haltung beschlagnahmter Grüngeckos 
(Naultinus sp.) aufgebaut. Im Keller des 
Aquariums wurde der Nachzucht- und 
Forschungsraum für Krokodilschwanz-
echsen (Shinisaurus crocodilurus) weiter 
ausgebaut. Bedingt durch den Umbau 
im  Eingangsbereich des Zoos mussten 
wir uns von zwei unserer langjährig 
 gepflegten Nashornleguane (Cyclura cor-
nuta) trennen, die wir an andere Zoos 
(Dänemark, Frankreich) vermittelten.

Insektarium

Im Insektarium gab es wieder eine Viel-
zahl an Wirbellosennachwuchs, so bei 
den Insekten von sämtlichen gehaltenen 
Stabschreckenarten (Eurycantha calcara-
ta, Extatosoma tiaratum, Hypocyrtus scy-
trus, Phaenopharus strutionides, Peru-
phasma schultei und Phyllium giganteum), 
bei Käfern (Pachnoda marginata, Blaps 
mortisaga, Pimelia sp.), Schaben (Archi-
mandrita tesselata, Gromphadorrhina 
portentosa), Zweifleckraubwanzen (Pla-
tymeris biguttata), bei den Heuschre-
ckenarten Pseudoproscopia latirostris 
und Tropidacris collaris sowie bei den 
Singgrillen (Homeogryllus xanthogra-
phus). An Spinnen vermehrten sich die 
Seidenspinnen (Nephila edulis) und 
Opuntienspinnen (Cyrtophora citricola) 
im Berichtsjahr sowie bei den Tausend-
füßern die Riesentausendfüßer (Graphi-
dostreptus giganteus). Etliche Nachzuch-
ten an Wirbellosen konnten an andere 
Institutionen abgegeben werden.

Herr P. Klaas vom Insektarium engagier-
te sich bei der Planung und dem Aufbau 
einer Sonderausstellung „Spinnen und 
Skorpione – Eine Erfolgsgeschichte der 
Evolution“ im Zoologischen Forschungs-
museum Alexander Koenig, Bonn, eine 
Kooperation mit dem  Kölner Zoo. Wei-
terhin übernahmen wir am 25.10.2016 
eine Blattschneiderameisen-Anlage mit 
Besatz (Acromyrmex octospinosa) von der 
Firma Globetrotter. Jetzt halten wir zwei 
Arten dieser fleißigen, quirligen Gesellen. 
Würden wir die beiden Völker in Stück-
zahlen zu den gehaltenen Tieren hinzu-
zählen, dann kämen wir auf eine Million 
Individuen – so schätzen wir.

Zur Bestandserhaltung erworben:

Niedere Tiere

6 Einsiedlerkrebse (Calcinus laevimanus), 
Welke Megazoo, 20 Tropische Einsiedler-
krebse (Calcinus spec.), Welke Megazoo, 
10 Landeinsiedlerkrebse (Coenobita rugo-
sus), Tropenparadies, 5  Putzergarnelen 
(Lysmata amboinensis), Welke Megazoo, 
6 Blutstriemen-Putzergarnelen (Lysmata 
wurdemanni), Welke Megazoo, 5 Durban-
Tanzgarnelen (Rhynchocinetes durbanen-
sis), DeJong Marinelife, 5  Hohlkreuz-
garnelen (Thor amboinensis), Welke 
Megazoo, 3 Seesterne (Ophidiaster spec.), 
Meerwasser Boettcher, 4 Pfaffenhut See-
igel (Tripneustes gratilla), Meerwasser 
Böttcher, 5 Pfaffenhut Seeigel (Tripneus-
tes gratilla), Welke Megazoo, 5  Raub-
schnecken (Clea helena), Kalthoffs Zoo-
logia, 10  Hummelschnecken (Engina 
mendicaria), Welke Megazoo, 3 Kalkröh-
renwürmer (Protula spec.), Welke Mega-
zoo, 2  Steinkorallen (Acropora spec.), 
Welke Megazoo, 4 Steinkorallen (Acropo-
ra spec.), DeJong Marinelife, 1  Stein-
koralle (Acropora spec.), Meerwasser 
 Boettcher, 1 Margeritenkoralle (Alveopo-
ra spec.), Welke Megazoo, 1  Wunder-
koralle (Catalaphyllia jardinei), Welke 
Megazoo, 1  Steinkoralle (Echinopora 
spec.), Welke Megazoo, 1 Margeritenko-
ralle (Goniopora spec.), Welke Megazoo, 
1 Steinkoralle (Montipora spec.), Welke 
Megazoo, 2 Blasenkorallen (Plerogyra si-
nuosa), Welke Megazoo, 1 Fingerkoralle 
(Stylophora spec.), Welke Megazoo, 
4  Kelchkorallen (Tubastrea faulkneri), 
Welke Megazoo, 1 Kelchkoralle (Tubast-
rea spec.), Welke Megazoo, 7 Krustenane-
monen (Parazoanthus spec.), Meerwasser 
Boettcher, 4  Asiatische Blütenmantis 
(Creobroter gemmatus), Pet Factory, 
10  Asiatische Blütenmantis (Creobroter 
gemmatus), Glaw, München, 8 Singgril-
len (Homoeogryllus xanthographus), Pet 
Factory, 5 Stabschrecken (Pseudophasma 
scabriusculum), Glaw, München, 1 Kraus-
haarvogelspinne (Brachypelma albopilo-
sum), Schindler, Weinsberg, 5 Europäische 
Vogelspinnen (Chaetopelma olivaceum), 
Reinartz, Korschenbroich, 1 Spaltenskor-
pion (Hadogenes troglodytes), Pet Factory, 
10 Australische Riesenjagdspinnen (Hol-
conia murrajensis), Lesellier, Miramont/
Guyene, 1 Australische Riesenjagdspinne 
(Holconia murrajensis), Vinnmann, 
 Krefeld, 2  Trichternetzvogelspinnen 
( Linothele fallax), Vinnmann, Krefeld, 
3  Trichternetzvogelspinnen (Linothele 
megatheloides), Terra Company Habal, 
3 Geißelskorpione (Mastigoproctus gigan-
teus), Firma Argiopeterra, 11 Jemen-Vogel-

spinnen (Monocentropus balfouri), Exo-
tenzucht Haag, Bad Saulgau-Friedberg, 
6  Florida-Springspinnen (Phiddipus re-
gius), Leetz, Walheim 

Fische Süßwasser

10  Kakadu-Zwergbuntbarsche (Apisto-
gramma cacatuoides), Aquarium Glaser, 
4 Rotrücken-Zwergbuntbarsche (Apisto-
gramma macmasteri), Aquarium Glaser, 
6 Blaubarsche (Badis badis), Aquarium 
Glaser, 50 Zwergbärblinge (Boraras ma-
culata), Aquarium Glaser, 20  Zwerg-
bärblinge (Boraras maculata), Kalthoffs 
 Zoologia, 4 Schachbrettschmerlen (Botia 
sidthimunki), Kalthoffs Zoologia, 
15  Langbärtige Panzerwelse (Diane-
ma  longibarbis), Aquarium Glaser, 
10 Schmetterlingsbuntbarsche (Micro-
geophagus ramirezi), Aquarium Glaser, 
15 Schmetterlingsfische (Pantodon buch-
holzi), Aquarium Glaser, 150 Rote Neons 
(Paracheirodon axelrodi), Aquarium 
 Glaser, 4 Prachtbarsche (Pelvicachromis 
taeniatus), Welke Megazoo, 60  Rotflos-
sen-Glassalmler (Prionobrama filigera), 
Aquarium Glaser, 30  Gabelschwanz- 
Regenbogenfische (Pseudomugil furca-
tus), Aquarium Glaser, 7 Hohe Segelflos-
ser (Pterophyllum altum), Welke Megazoo, 
50 Kardinalfische (Tanichthys albonubes), 
Aquarium Glaser, 10  Honigguramis 
( Trichogaster chuna), Aquarium Glaser, 
20  Drachenfische (Zacco platypus), 
 Aquarium Glaser

Fische Meerwasser

2 Orangefleck-Doktorfische (Acanthurus 
olivaceus), von Wussow, 1  Feilenfisch 
(Acreichthys spec.), Welke Megazoo, 
9 Feilenfische (Acreichthys tomentosus), 
Welke Megazoo, 4 Partnergrundeln (Am-
blyeleotris guttata), Welke Megazoo, 
1  Gaukler (Chaetodon kleinii), DeJong 
Marinelife, 1 Gaukler (Chaetodon kleinii), 
Welke Megazoo, 1 Talbots Demoiselle 
(Chrysiptera talboti), von Wussow, 9 Tal-
bots Demoisellen (Chrysiptera talboti), 
Welke Megazoo, 8 Australische Tannen-
zapfenfische (Cleidopus gloriamaris), 
 DeJong Marinelife, 1 Seehase (Dolabella 
auriculria), Welke Megazoo, 3  Zebra-
Seenadeln (Doryrhamphus dactyliophe-
rus), Welke Megazoo, 2 Blaustreifen-See-
nadeln (Doryrhamphus excisus), Welke 
Megazoo, 2 Sulu-Seenadeln (Doryrham-
phus pessuliverus), von Wussow, 5 Pellu-
cida Grundeln (Eviota pellucida), DeJong 
Marinelife, 3 Feenbarsche (Gramma  loreto), 
Welke Megazoo, 7 Rotfleck-Kardinalbar-
sche (Ostorhinchus parvulus),  DeJong 
Marinelife, 1 Palettenbader (Paracanthurus 
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hepatus), Welke Megazoo, 12 Fahnenbar-
sche (Pseudanthias squamipinnis), von 
Wussow, 6  Fridmans Zwergbarsche 
(Pseudochromis fridmani),  DeJong Marine-
life, 10 Blaue Torpedogrundeln (Ptereleo-
tris heteroptera), von Wussow, 1 Strahlen-
Rotfeuerfisch (Pterois radiata), DeJong 
Marinelife, 1 Fuchsgesicht (Siganus magni-
ficus), Welke  Megazoo, 4 Zitronensegel-
f losser (Zebrasoma f lavescens), von 
 Wussow, 5 Fadenflossen-Kardinalbarsche 
(Zoramia leptacanthus), von Wussow

Reptilien

6 Chinesische Tigergeckos (Goniurosau-
rus luii), Schröter, Kammerforst, 2 Drei-
farben-Warane (Varanus yuwonoi), Reuter, 
Camburg

Zur Ergänzung unserer selbst nachge-
züchteten Schmetterlingsarten für den 
Freiflugraum wurden in unregelmäßigen 
Abständen gezüchtete Schmetterlings-
puppen erworben.

Als Nachzuchterfolge seien 
 genannt:

Niedere Tiere

55 Blutstriemen-Putzergarnelen (Lysma-
ta wurdemanni), 120  Red Fire Garnele, 
Sakura (Neocaridina heteropoda), 
50  Cherry-Garnelen (Neocaridina spec. 

„Cherry“), 16 Mangrovenquallen (Cassio-
pea spec.), 10 Schirmanemonen (Actino-
discus spec.) 40 Kupferanemonen (Entac-
maea quadricolor), 20 Scheibenanemonen 

(Ricordea spec.), 11 Steinkoralle (Acropo-
ra spec.), 2 Margeritenkorallen (Alveopo-
ra spec.), 6 Füllhörner (Briareum spec.), 
3  Steinkorallen (Echinopora spec.), 
8  Knopfkorallen (Favia spec.), 7  Pilz-
korallen (Fungia spec.), 1 Kristallkoralle 
(Galaxea fascicularis), 30 Weichkorallen 
(Heteroxenia fuscescens), 20 Weichkoral-
len (Klyxum spec.), 4 Weichkorallen (Lo-
bophythum crassum), 4  Weichkorallen 
(Lobophytum spec.), 14  Steinkorallen 
(Montipora spec.), 2 Steinkorallen (Pavo-
na spec.), 3  Stachelige Buschkorallen 
( Seriatopora hystrix), 11 Buschkorallen 
(Seriatopora spec.), 10  Fingerkorallen 
(Stylophora spec.)

Fische Süßwasser

159  Kakadu-Zwergbuntbarsche (Apisto-
gramma cacatuoides), 106  Rotrücken-
Zwergbuntbarsche (Apistogramma mac-
masteri), 55  Blaubarsche (Badis badis), 
81  Goldringelgrundeln (Brachygobius 
xanthozonus), 38  Perlhuhnbärblinge 
( Celestichthys margaritatus), 9 Perlbunt-
barsche (Cichlasoma cyanoguttatus), 
48 Marmorpanzerwelse (Corydoras pale-
atus), 22 Tanganjikabeulenköpfe (Cypho-
tilapia frontosa), 120  Rubinbärblinge 
(Danio choprae), 19  Asiatische Flussna-
deln (Doryichthys boaja), 20 Querband-
hechtlinge (Epiplatys dageti), 12 Traum-
barsche (Hypsophrys nicaraguense), 
24 Tanganjikabuntbarsche (Julidochromis 
ornatus), 102  Tanganjika Killifische 
(Lamprichthys tanganicanus), 67 Regen-
bogenfische (Melanotaenia boesemani), 
57 Kaisertetras (Nemotobrycon palmeri), 

44 Nordamerikanische Elritzen (Notropis 
chrosomus), 82  Prachtbarsche (Pelvi-
cachromis taeniatus), 65 Endlers Guppys 
(Poecilia spec.), 30  Kleine Schnecken-
buntbarsche (Pseudotropheus lanisticola), 
36  Bitterlingsbarben (Puntius titteya), 
30 Prachtflossensauger (Sewellia lineola-
ta), 68 Schwanzfleckgrundeln (Tateurn-
dina ocellicauda), 58 Vietnamesiche Kar-
dinalfische (Tanichthys macagemmae), 
7  Honigguramis (Trichogaster chuna), 
26 Piranhas (Pygocentrus nattereri)

Fische Meerwasser

58  Falsche Clownfische (Amphiprion 
ocellaris), 25 Sulu-Seenadeln (Doryrham-
phus pessuliferus), 13  Langschnäuzige 
Seepferdchen (Hippocampus reidi)

Amphibien

5  Dreistreifen-Baumsteiger (Epipedoba-
tes anthonyi), 30 Siamesische Braunfrö-
sche (Hylarana cubitalis), 20  Knochen-
kopfkröten (Ingerophrynus galeatus), 
9  Indische Ochsenfrösche (Kaloula 
pulchra), 5  Tobago-Raketenfrösche 
(Mannophryne olmonae), 40  Großkopf-
Ruderfrösche (Polypedates cf. megace-
phalus)

Reptilien

2  Goldgeckos (Gekko badenii), 5  Gelb-
kopfgeckos (Gonatodes albogularis), 
10  Madagaskar-Taggeckos (Phelsuma 
madagascariensis), 2  Fidschileguane 
(Brachylophus fasciatus), 21  Zwerg-
bartagamen (Pogona henrylawsoni), 
4  Bronzeskinke (Eutropis macularia), 
3 Prachtskinke (Lepidothyris fernandi), 
2  Rote Königsnattern (Lampropeltis 
elapsoides), 11 Breitband-Bambusnattern 
(Oreocryptophis porphyracea laticincta), 
1 Gelbrand-Scharnierschildkröte (Cuora 
f lavomarginata), Tropenhaus, 1 Zacken-
erdschildkröte (Geoemyda spengleri), 
1 Chinesische Streifenschildkröte (Mau-
remys sinensis)

Allen Gönnern danken wir für 
 folgende Tiergeschenke:

30 Rosa Geflügelte Stabschrecken (Sipy-
loidea sipylus), Universität zu  Köln, 
5   Philippinische Wandelnde Blätter 
(Phyllium philippinicum), Dr. W. Hichler, 
15 Schwarzkäfer (Pimelia confusa), Worm, 
 Köln, 5 Große Wandelnde Blätter (Phyllium 
giganteum), Klaas,  Köln, 5 Jagdspinnen 
(Viridasius sp.), Klaas,  Köln; 20 Malawi-
cichlide (Placidochromis phenochilus), 
Kopatz (Tierpf leger Zoo Osnabrück), 

Abb. 66: Nachwuchs bei den Gelbrand-Scharnierschildkröten.
Chinese box turtle offspring. (Foto: A. Rauhaus)
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1 Nasendoktorfisch (Naso spec.), Welke 
Megazoo, 1  Palettenbader (Paracanthu-
rus hepatus), Bohnemann, 1  Östlicher 
Segelf losser (Zebrasoma veliferum), 
Bohnemann; 2  Rauschuppenpythons 
(Morelia carinata), Mense, Harsewinkel

Eingestellt oder im Tausch erhalten:

Fische Süßwasser

2 Prachtschmerlen (Chromobotia macra-
canthus), Aquazoo Düsseldorf, 1 Siame-
sische Rüsselbarbe (Crossocheilus sia-
mensis), Aquazoo Düsseldorf

Fische Meerwasser

3  Korallenkatzenhaie (Atelomycterus 
marmoratus), Kattegatcentret Dänemark, 
10 Banggai-Kardinalbarsche (Pterapogon 
kauderni), Aquazoo Düsseldorf

Amphibien

22 Wechselkröten (Bufotes viridis),  NABU

10  Sägebein-Ruderfrösche (Kurixalus 
odontotarsus), Ilze Dunce, Riga

Reptilien

24 Grüngeckos (Naultinus sp.), Kreisver-
waltung Bernkastel-Wittlich, 2  Schön-
echsen (Calotes bachae), Zoologisches 
Forschungsmuseum Alexander  König, 
Bonn, 1  Krokodilschwanzechse (Shini-
saurus crocodilurus) über Zoo Duisburg, 
eingestellt aus Beschlagnahme durch 
Bundesamt für Naturschutz, Bonn, 
1 Philippinen-Bindenwaran (Varanus cu-
mingi), Zoo Augsburg, 1 Quittenwaran 
(Varanus melinus), Umwelt- und Natur-
schutzamt der Stadt Erfurt, 1 Smaragd-
waran (Varanus prasinus), Bioparc Fuen-
girola, 1 Papuawaran (Varanus salvadorii), 
Faunia, Madrid, 1 Vietnamesische Lang-
nasennatter (Gonyosoma boulengeri), 
Zoo Neunkirchen

Ausgestellt, als Geschenk gegen 
Spende oder im Tausch abgegeben:

Niedere Tiere

14  Steinkorallen (Acropora spec.), Zoo 
Duisburg, 1 Steinkoralle (Acropora spec.), 
Welke Megazoo, 3 Füllhörner (Briareum 
spec.), Welke Megazoo, 2  Bartkoral-
len  (Duncanopsammia axifuga), Welke 
Mega zoo, 3  Steinkorallen (Echinopora 
spec.), Zoo Duisburg, 4  Knopfkorallen 
(Favia spec.), Welke Megazoo, 5  Pilz-
korallen (Fungia spec.), Zoo Duisburg, 

2  Pilz korallen (Fungia spec.), Welke 
 Megazoo, 3  Kristallkorallen (Galaxea 
fascicularis), Zoo Duisburg, 17 Steinko-
rallen (Montipora spec.), Zoo Duisburg, 
2  Steinkorallen (Pocillopora spec.), Zoo 
 Duisburg, 1 Stachelige Buschkoralle (Ser-
iatopora hystrix), Zoo Duisburg, 5 Busch-
korallen (Seriatopora spec.), Zoo Duisburg, 
2  Buschkorallen (Seriatopora spec.), 
 Welke Megazoo, 12 Fingerkorallen (Sty-
lophora spec.), Zoo Duisburg, 7 Fingerko-
rallen (Stylophora spec.), Welke Megazoo, 
40 Mangrovenquallen (Cassiopea spec.), 
Zoo Duisburg, 6  Mangrovenquallen 
(Cassiopea spec.), Uni Düsseldorf, 
10  Mangrovenquallen (Cassiopea spec.), 
Aquarium Bergen aan Zee, NL, 35 Kupfer-
anemonen (Entacmaea quadricolor), 
Welke Megazoo, 20 Schnecken (Marisa 
cornuarietis), Kalthoffs Zoologia, 50 Cherry-
Garnelen (Neocaridina spec. „Cherry“), 
Kalthoffs Zoologia

Fische Süßwasser

50  Kakadu-Zwergbuntbarsche (Apisto-
gramma cacatuoides), Kalthoffs Zoo-
logia, 50 Rotrücken-Zwergbuntbarsche 
(Apisto gramma macmasteri), Kalthoffs 
 Zoologia, 20 Blaubarsche (Badis badis), 
Kalthoffs Zoologia, 30 Goldringelgrun-
deln (Brachy gobius xanthozonus), Kalt-
hoffs Zoologia, 69  Perlhuhnbärblinge 
(Celesthichthys margaritatus), Kalthoffs 
Zoologia, 30 Marmorpanzerwelse (Cory-
doras palea tus), Kalthoffs Zoologia, 
15 Tanganjikabeulenköpfe (Cyphotilapia 
frontosa), Kalthoffs Zoologia, 10 Tangan-

jikabeulenköpfe (Cyphotilapia frontosa), 
Zoo Karlsruhe, 50  Rubinbärblinge 
( Danio choprae), Kalthoffs Zoologia, 
60 Rubinbärblinge (Danio choprae), Zoo 
Duisburg, 6 Asiatische Flussnadeln (Do-
ryichthys boaja), Kalthoffs Zoologia, 
10 Asiatische Flussnadeln (Doryichthys 
boaja), Zoo Duisburg, 10  Querband-
hechtlinge (Epiplatys dageti), Kalthoffs 
Zoologia, 40  Tanganjika Killi fische 
(Lamprichthys tanganicanus), Zoo Duis-
burg, 30  Tanganjika Killifische (Lamp-
richthys tanganicanus), Solum/Sparkasse, 
15 Schneckenbuntbarsche (Lamprologus 
speciosus), Solum/Spar kasse), 30 Regen-
bogenfische (Melanotaenia boesemani), 
Kalthoffs Zoologia, 30  Kaisertetras 
( Nematobrycon palmeri),  Kalthoffs 
 Zoologia, 22  Schnecken buntbarsche 
(Neolamprologus brevis), Kalthoffs Zoo-
logia, 30  Nordamerikanische Elritzen 
(Notropis chrosomus),  Welke Megazoo, 
55 Nordamerikanische Elritzen (Notro-
pis chrosomus), Kalthoffs Zoologia, 
20 Prachtbarsche (Pelvicachromis taeni-
atus), Kalthoffs Zoologia, 50  Endlers 
Guppys (Poecilia spec.),  Kalthoffs Zoolo-
gia, 20 Endlers Guppys (Poecilia spec.), 
Welke Megazoo, 40  Bitterlingsbarben 
(Puntius titteya),  Kalthoffs Zoologia, 
26  Piranhas (Pygocentrus nattereri), 
 Ouwehand Zoo Rhenen, 30 Prachtf los-
sensauger (Sewellia lineolata),  Kalthoffs 
Zoologia, 48  Vietnamesiche Kardinal-
fische (Tanichthys micagemmae), Kalt-
hoffs Zoologia, 20 Schwanzfleckgrundeln 
( Tateurndina ocellicauda), Kalthoffs 
 Zoologia 

Abb. 67: Hinter den Kulissen des Aquariums aufgezogene Larven der im Kölner Raum im 
Rückgang begriffenen Wechselkröte.
Tadpoles of the European green toad, which were reared behind the scenes of the Aquarium. 
The populations of this species are declining around Cologne. (Foto: Th. Ziegler)
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Fische Meerwasser

17 Falsche Clownfische (Amphiprion ocel-
laris), Meerwasser Boettcher, 42  Falsche 
Clownfische (Amphiprion ocellaris), 
 Welke Megazoo, 3  Kardinalsbarsche 
(Apogon imberbis), Aquarium Bergen aan 
Zee, NL, 2  Kurzschwanz-Ammenhaie 
(Pseudoginglystoma brevicaudatum), 
Aquarium Bergen aan Zee, NL

Amphibien

2 Grüne Kröten (Anaxyrus debilis), Zoo 
Breslau, 20  Dreistreifen-Baumsteiger 
(Epipedobates anthonyi), Zoo Leipzig, 
20 Siamesische Braunfrösche (Hylarana 
cubitalis), Zoo Berlin, 80  Siamesische 
Braunfrösche (Hylarana cubitalis), Tier-
park Chemnitz, 20 Knochenkopfkröten 
(Ingerophrynus galeatus), Zoo Breslau, 
4  Knochenkopfkröten (Ingerophrynus 
galeatus), Tierpark Chemnitz, 4 Knochen-
kopfkröten (Ingerophrynus galeatus), 
 Ilze Dunce, Riga, 8 Knochenkopfkröten 
(Ingerophrynus galeatus), Philipp 
Grundtner, Fürth, 3  Tobago-Raketen-
frösche (Mannophryne olmonae), Klima-
haus Bremerhaven, 10 Großkopf-Ruder-
frösche (Polypedates cf. megacephalus), 
International Reptiles,  Köln, 20  Groß-
kopf-Ruderfrösche (Polypedates cf. me-
gacephalus), Zoo Berlin, 9  Oku-See- 
Krallenfrösche (Xenopus longipes), ZSL 
London Zoo, 3  Mandarin-Krokodil-
molche (Tylototriton shanjing), Tierpark 
Chemnitz 

Zu nennen ist auch die Auswilderung von 
179 aufgezogenen Wechselkröten (Bufo-
tes viridis) und ca. 550 Wechselkrötenlar-
ven nach Zwischenhälterung.

Reptilien

2 Madagaskar-Taggeckos (Phelsuma ma-
dagascariensis), International Reptiles, 
 Köln, 15 Madagaskar-Taggeckos (Phelsu-
ma madagascariensis), Tropenparadies, 
Oberhausen, 1 Kragenechse (Chlamydo-
saurus kingii), Tropenparadies, Oberhausen, 
2 Zwergbartagamen (Pogona henrylawso-
ni), Aquazoo Düsseldorf, 10 Zwergbart-
agamen (Pogona henrylawsoni), Interna-
tional Reptiles,  Köln, 1 Zwergbartagame 
(Pogona henrylawsoni), Tropenparadies, 
Oberhausen, 1 Fidschileguan (Brachylo-
phus fasciatus), Aquazoo Düsseldorf, 
1 Fidschileguan (Brachylophus fasciatus), 
Zoo Hoyerswerda, 1 Fidschileguan (Bra-
chylophus fasciatus), Zoo Jihlava, 1 Fid-
schileguan (Brachylophus fasciatus), ZSL 
London Zoo, 1 Fidschileguan (Brachylo-
phus fasciatus), Zoo Wuppertal, 1  Nas-
hornleguan (Cyclura cornuta), La Ferme 
aux Crocodiles, Pierrelatte, 1 Philippinen- 
Bindenwaran (Varanus cumingi) im 
Tausch an Zoo Augsburg, 4  Breitband-
Bambusnattern (Oreocryptophis porphy-
racea), Christian Driesen, Wuppertal, 
6 Stimsons Pythons (Antaresia stimsoni), 
Zoo Breslau, 3 Köhlerschildkröten (Che-
lonoidis carbonarius) zurück aus Einstell-
vereinbarung an Zoo Antwerpen, 6 Köhler-
schildkröten (Chelonoidis carbonarius), 

La Ferme aux Crocodiles, Pierrelatte, 
3  Chinesische Streifenschildkröten 
(Mauremys sinensis), A. Maikranz, 
 Gymnasium am Turmhof, Mechernich, 
1  Nordwestafrikanisches Nilkrokodil 
(Crocodylus suchus), Zoo Kopenhagen 

Dank gilt der Firma Crampe + Partner 
GbR, Ruppichteroth, die uns während 
des gesamten Jahres regelmäßig mit le-
benden Salinenkrebsen, weißen Mücken-
larven, Enchyträen, Tubifex und seit 2015 
zusätzlich mit Brachionus und Cope-
poden kostenlos belieferte. Dank auch an 
Dinger’s Gartencenter hinsichtlich 
Orchi deen-Donationen. Ferner gilt unser 
Dank der Firma SERA für die freundli-
che Bereitstellung von Futter mitteln und 
diversen anderen Artikeln für das Aqua-
rium und die Melinh Station für Biodi-
versität in Vietnam. Hier auch großer 
Dank an Dr. Frank Mutschmann, Exo-
med, für seine Unterstützung.

Naturschutz, Artenschutz,  nationale/
internationale Zusammenarbeit

Projekte in Europa

Das vergangene Jahr hielt für das Wild-
pferdereservat in Hortobágy (Ungarn) 
einige besondere Herausforderungen be-
reit. Die Population der Przewalskipferde 
(Equus p. przewalskii) wuchs trotz PZP-
Impfprogramm, einem nicht-hormonel-
len Mittel zur Empfängnisverhütung bei 
weiblichen Tieren, an. Eine vor Jahren 
zugesagte Gebietsvergrößerung des Reser-
vats um 600 ha wurde im letzten Moment 
durch die Nationalparkleitung gestoppt, 
so dass deutlich mehr Pferde auf der ur-
sprünglichen Fläche stehen, als wün-
schenswert wäre. Die Population der 
Przewalskipferde in Hortobágy erreichte 
zum Jahresende 364 Tiere. Für die kom-
menden Jahre wird die Beschränkung 
des Populationswachstums eine der 
wichtigsten Aufgaben für die Projektlei-
tung sein.

Zu Beginn des Jahres erreichte uns eine 
Anfrage der Kollegen aus dem neuen 
Steppen-Reservat in Orenburg (Russ-
land). Sie suchten für ihr Reservat 20 bis 
25 Tiere aus dem EEP. Die Anfrage stellte 
die Koordinatorin Frau Dr. L. Kolter vor 
ein großes Problem, da in Europa zwar 
ausreichend geeignete Pferde zur Ver-
fügung standen, es aber in keinem der 
angeschlossenen Zoos und Reservate 
ausreichend große und den Auflagen ent-
sprechende Quarantäneanlagen gibt. 
Nach detaillierten Absprachen erklärte 
sich der Nationalpark Hortobágy bereit, 

Abb. 68: Nachzucht der Breitband-Bambusnatter.
Red Mountain Racer hatchlings. (Foto: A. Rauhaus)
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mit finanzieller Unterstützung durch die 
Sponsoren des russischen Projektes, eine 
geeignete Quarantäneanlage zu bauen. 
Da sowohl eine Junggesellengruppe als 
auch eine Haremsgruppe nach Orenburg 
reisen sollte, mussten zwei ausreichend 
große, vollkommen getrennte Gehege 
gebaut werden, die aus logistischen 
Gründen unbedingt auf befestigten 
 Wegen erreichbar sein mussten. Die Feld-
wege im Nationalpark sind nach Regen-
fällen häufig für mehrere Tage oder sogar 
Wochen nicht passierbar. Um einen rei-
bungslosen Weitertransport der Pferde 
aus den Quarantänegehegen zu gewähr-
leisten, wurde die neue Anlage auf Frei-
f lächen des angeschlossenen Wildtier-
parks Hortobágy gebaut. Dort war auch 
die Versorgung während der langen Qua-
rantäne leicht zu bewerkstelligen. Die 
Auswahl der Pferde für den Transport 
erfolgte in Absprache mit Frau Dr. 
 Kolter zunächst nach genetischen Ge-
sichtspunkten. In einem zweiten Aus-
wahlprozess wurden vor Ort der Gesund-
heitszustand und der Entwicklungsstand 
der Tiere beurteilt. Daher kamen in die-
sem Fall nur zweijährige Stuten in Frage, 
die noch nicht gedeckt worden sind oder 
ältere Stuten, die bereits eine Impfung 
mit PZP erhalten hatten. Die Fortpflan-
zungsperiode beginnt bei den Przewal-
skipferden Ende April, weshalb die Jung-
stuten noch vor Beginn dieser Phase von 
den erwachsenen Hengsten getrennt wer-
den mussten. Daher wurden die ersten 
Pferde für den für September geplanten 
Transport bereits Anfang April in das 

neue Quarantänegehege transportiert. 
Die für Orenburg ausgewählten Hengste 
folgten erst im Spätsommer. Insgesamt 
wurden 20  Pferde in die Quarantäne-
gehege transportiert, von denen 15 nach 
Orenburg gehen sollten. Bei den Fang-
aktionen war Teamwork gefragt: das Team 
der Projektleiterin Frau K. Brabender 
wurde von den beiden Tierärzten des 
 Budapester Zoos (Ungarn), Dr. V. Koroknai 
und Dr. E. Sós unterstützt. Die Pferde 
wurden für den Transport ins Quarantä-
negehege immobilisiert, alle erforderli-
chen Proben für die vorgeschriebenen 
veterinärmedizinischen Untersuchungen 
entnommen, eine Haarprobe für die 
 genetischen Analysen archiviert und der 
Zustand von Hufen, Zähnen und Ge-
schlechtsorganen dokumentiert. Zusätz-
lich wurde mit Hilfe einer Zugwaage das 
genaue Gewicht der Pferde ermittelt 
für die exakte Bemessung der Transport-
kisten, in denen die Pferde später im 
Flugzeug reisen sollten. 

Nach zähen, monatelang andauernden 
Verhandlungen über die Transportmo-
dalitäten zwischen den beiden betroffe-
nen Ländern konnten die Hortobágyer 
Pferde ihre lange Reise am 19. November 
endlich antreten. Das Verladen der 
15 Pferde innerhalb weniger Stunden er-
forderte eine logistische Meisterleistung 
aller Teammitglieder. Mehr als 20 Kolle-
gen unterschiedlichster Fachrichtungen 
waren involviert. Nach einer detaillierten 
Einführung und Gefahrenbelehrung 
durch die Projektleiterin gingen alle 

 Beteiligten in Kleinteams ans Werk. Die 
beiden Tierärzte, die Projektleiterin und 
die für die Przewalskipferde im Hortobá-
gy Nationalpark zuständige Mitarbeite-
rin T. Szabados immobilisierten und 
 fixierten die Pferde, um sie dann gemein-
sam mit fünf weiteren Mitarbeitern auf 
Transportdecken zu den Transportkisten 
zu tragen. Ein drittes Team kümmerte 
sich um die Verladung der Kisten auf 
den  Transporter, der die Pferde zum 
 Budapester Flughafen brachte. Insgesamt 
traten nur 14  Pferde den Weg nach 
 Orenburg an, da das 15. sich im letzten 
Moment weigerte, in die Kiste zu gehen. 

Die Pferde wurden auf ihrer Reise von 
den beiden Tierärzten und der Projektlei-
terin begleitet, die zur großen Erleichte-
rung aller Beteiligten am 20. November 
abends 14  kerngesunde Pferde in die 
 riesigen Akklimatisierungsgehege des 
Orenburg-Reservats entlassen konnten. 
Alle Pferde hatten den langen Transport 
ohne Blessuren überstanden und kamen 
ganz offensichtlich auch deutlich besser 
als ihre Begleitpersonen mit der in Russ-
land herrschenden klirrenden Kälte zu-
recht. Die zuständige russische Projekt-
leiterin T. Zharkik versorgte die Pferde 
zur leichteren Eingewöhnung mit Heu 
und frischem Wasser. Bereits am nächs-
ten Tag hatten sie ihre neuen Gehege 

Abb. 69: Von den sieben Kandidaten im Quarantäne-Gehege wurden fünf junge Hengste für 
das Orenburg-Projekt ausgewählt.
Of the seven candidates in the quarantine area five young stallions have been selected for the 
Orenburg-Project. (Foto: K. Brabender)

Abb. 70: Die Narkose für den Transport der 
Przewalskipferde aus Pentezug ins Quarantäne-
Gehege wurde genutzt, um die notwendigen 
Blutproben zu nehmen. 
For the transport from the Pentezug area to 
the quarantine enclosure the Przewalski’s 
horses had to be immobilised. At this oppor-
tunity blood samples requested for exams 
were taken.  (Foto: K. Szeman)
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 erkundet und durch den Zaun Bekannt-
schaft mit der sechsköpfigen  Harems-
gruppe geschlossen, die bereits im Vor-
jahr aus Frankreich nach Orenburg 
gekommen war. Im kommenden Jahr 
werden die nun 20 Pferde bereits gemein-
sam die Weiten der russischen Steppe 
durchstreifen.

Zum Ende des Jahres verließ nach mehr 
als 10 Jahren die Projektleiterin Frau K. 
Brabender den Nationalpark Hortobágy 
und kehrte in ihre Heimat nach Deutsch-
land zurück. Das Projekt konnte sie in 
die erfahrenen Hände ihrer ungarischen 
Kollegen übergeben, die sicherlich in der 
Zukunft alles daran setzen werden, auch 
weiterhin erfolgreich für den Erhalt der 
ungarischen Steppe und der Przewal-
skipferde zu arbeiten.

Auch vor den Toren des Zoos in  Köln 
 setzen wir uns für Artenschutz ein, 
 speziell für Amphibien. In einem Gemein-
schaftsprojekt mit der NABU-Natur-
schutzstation Leverkusen- Köln halfen 
wir, in der Natur abgesammelten Wech-
selkrötenlaich unter gesicherten Bedin-
gungen im Aquarium des  Kölner Zoos 
großzuziehen und die herangewachsenen 
Jungkröten nachfolgend wieder in die 
Natur zu entlassen.

Die Wechselkrötenbestände (Bufotes vi-
ridis) im  Kölner Raum sind stark im 
Rückgang befindlich, weswegen unter-
stützende Maßnahmen dringend nötig 
sind. Daher hat sich der  Kölner Zoo mit 
dem NABU sowie Prof. Dr. M. Vences 
von der Universität Braunschweig zu-
sammengetan und ist aktiv geworden. In 
Zusammenarbeit mit der NABU-Natur-

schutzstation zogen wir 2016 erstmals 
Kaulquappen der einheimischen Wechsel-
kröte hinter den Kulissen des Aquariums 
auf, die wieder in die  Natur entlassen 
wurden. Entsprechende Genehmigungen 
durch die Untere Landschaftsbehörde 
lagen selbstredend vor. Insgesamt 179 Jung-
kröten dieser  gefährdeten Art konnten 
so in ihren  Lebensraum zurückgebracht 
und damit sichergestellt werden, dass 
sie nicht im Larvenstadium Fressfeinden 
zum Opfer fielen. Weiterhin stellten 
wir temporäre Unterbringungsmöglich-
keiten für ca. 550 Wechselkrötenlarven 

zur Verfügung, die sonst durch das Aus-
trocknen ihrer Gewässer sicher verendet 
wären.

Dies ist nur eine der vielschichtigen Maß-
nahmen, die rapide zurückgegangenen 
 Kölner Wechselkrötenvorkommen wie-
der zu stabilisieren. Ziel einer gemeinsam 
mit Prof. Dr. M.Vences von der Universität 
Braunschweig betreuten Bachelorarbeit 
an der Universität zu  Köln war es, die 
Gründe für den Rückgang zu erforschen, 
um dies für zukünftige Schutzmaßnah-
men nutzen zu können. 

Abb. 71: Junge Wechselkröten kurz vor dem Landgang. 
Toadlets of the European green toad shortly before completing meta-
morphosis. (Foto: Th. Ziegler)

Abb. 72: Aufzuchtbecken für Wechselkröten und deren Larven.
Rearing terraria for European green toads and their tadpoles.
 (Foto: Th. Ziegler)

Abb. 73: Eine zehn Wochen alte Schwarzfußkatze schaut aus ihrem Bau in der südafrikanischen 
Karoo bei De Aar. Das Radio-Halsband der Mutter wurde von Dr. Sliwa im Rahmen der all-
jährlich von ihm geleiteten Fangaktion gegen ein neues gewechselt.
A ten-week-old black-footed cat looking out of its den in the South African Karoo near De Aar. 
The mother’s radio-collar was exchanged by Dr. Sliwa in the course of the yearly recurring 
capture operation, which he leads. (Foto: A. Sliwa)
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Projekte in Afrika

Bereits 2015 schickten wir Arbeitsklei-
dung des  Kölner Zoos für das Projekt 
BonoboAlive in die Demokratische 
 Republik Kongo. Dort wird diese von 
Anti-Wilderei-Patrouillen bei Lui Kotale 
genutzt. Weitere Sendungen wurden 2016 
auf den Weg gebracht.

Unter Leitung von Dr. A. Sliwa fand vom 
24.10. – 6.11.2016 eine kooperative Fang-
aktion nahe De Aar und Kimberley in 
Südafrika statt, bei der zehn Schwarzfuß-
katzen (Felis nigripes) zur Entnahme von 
biologischen Proben gefangen und radio-
telemetrisch markiert wurden. Die Pro-
benentnahme dient der Etablierung 
grundlegender Blutwerte, der Überprü-
fung des allgemeinen Gesundheitszu-
stands der Tiere. Die Fangperiode diente 
erneut der Überprüfung der angewende-
ten Narkose bei den Schwarzfußkatzen 
als Teil eines Forschungsprojekts der ve-
terinärmedizinischen Fakultät Pretoria 
(Südafrika). Die Assistenz bei der Gewin-
nung von kryo-konservierten Sperma-
proben von Schwarzfußkatern erfolgte 
durch Dr. A. Moresco, Cincinnati Zoo 
(USA). Ebenso wurden die Streifgebiete 
der Tiere überwacht. Das multidiszipli-
näre Projekt besteht seit 2009 zwischen 
dem  Kölner Zoo, dem Zoo Wuppertal, 
der Veterinärmedizinischen Fakultät der 
Universität Pretoria und dem McGregor 
Museum, Kimberley; an letzterem ist Dr. 
A. Sliwa Forschungsbeauftragter.

Im Zeitraum vom 15. – 17.11.2016 war 
Dr.  A. Sliwa zur Beratung eines Film-
teams der BBC Natural History Unit zum 
 Filmen von Schwarzfußkatzen für die Serie 

„Wild Cats“ nahe De Aar (Südafrika) tätig.

Im November fand ein Besuch im Swasi-
land-Projekt statt. Die Sanierungsarbei-
ten an Dämmen im Mkhaya-Reservat 
waren sehr erfolgreich. Die sanierten 
Dämme waren zur Hälfte gefüllt. Trotz-
dem waren Reduktionen der Huftierzah-
len vorzunehmen (Lebendfang zum 

Transport in andere Parks, Verkauf, Cul-
ling zur Fleischgewinnung für Touristen, 
Einheimische und Mitarbeiter von Big 
Game Parks), um ein Verhungern zu ver-
meiden. Dr. A. Sliwa half an zwei Tagen 
beim Fang von Gnus und Zebras, begut-
achtete eine neu erbaute Unterkunft für 
zwei durch die Dürre verwaiste Breit-
maulnashörner, die von Hand aufgezo-
gen werden und führte Besprechungen 
durch zur Verwendung der Spenden-
gelder des  Kölner Zoos mit dem Leiter 
von Big Game Parks, Herrn M. Reilly.

Projekte in Südostasien

2016 fand die erste Vietnamprojektreise 
von Prof. Dr. T. Ziegler zusammen mit 
Frau A. Rauhaus vom 1.3. bis zum 19.3. 
statt. In Ho Chi Minh City fanden 
 zunächst Treffen mit Dr. Dao An Tri 
Tranh (Universität der Wissenschaften, 
 VNUHCM) und dem Vizedirektor des 
Saigon Zoo, Dung Anh Pham, zur Pla-
nung der weiteren Kooperation statt. 
Dort wurden deren Siamkrokodile (Cro-
codylus siamensis) gefangen, markiert 
und mit Transpondern versehen. Eine 
Probennahme für ein genetisches Scree-
ning soll klären, ob diese reinerbig sind. 
Siamkrokodile gehören zu den am stärks-
ten bedrohten Krokodilarten, es gibt 
kaum noch natürliche Vorkommen. Es 
gab Gespräche  darüber, wie die in viet-
namesischen  Haltungen befindlichen 
weiblichen Goldkatzen (Felis temmincki) 
am besten in das europäische Zucht-
programm (EEP) eingebunden werden 
können. Die im letzten Jahr aufgebaute 
Haltung des Psychedelischen Felsengeckos 

Abb. 74: Eine Schwarzfußkatzenmutter ist bei der Beschaffung von Beute für ihre hungrigen 
Jungtiere nicht wählerisch. In diesem Fall ist es ein Küken einer Blautrappe (Eupodotis caeru-
lescens).
A mother black-footed cat is catholic in its choice of prey for her hungry offspring. In this case 
it is a chick of a blue bustard. (Foto: A. Sliwa)

Abb. 75: Zwei junge Breitmaulnashörner werden von Mitarbeiterinnen von Big Game Parks, 
unserer Partnerorganisation in Swasiland, von Hand aufgezogen. Sie hatten ihre Mütter durch 
die lang anhaltende Dürre verloren.
Two young white rhinos, which lost their mothers because of the long drought period, are hand-
raised by employees of Big Game Parks, our partner organization in Swaziland.
 (Foto: A. Sliwa)
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(Cnemaspis psychedelica) wurde inspi-
ziert, Bestand und Haltung kontrolliert 
sowie in der Provinz Ca Mau Gespräche 
mit dem Forest Protection Department 
(FPD) bezüglich weiterer Schutzmaßnah-
men geführt. Der  Kölner Zoo setzt sich 
dort mit dafür ein, dass für das Vorkom-
men der durch Handel und Lebensraum-
verlust bedrohten Art ein Schutzgebiets-
status erreicht wird. Prof. Ziegler folgte 
sodann der Einladung zur 10-Jahresfeier 
des Vietnam National Museum of Nature 
(VNMN) in Hanoi. 

Gemeinsam mit dem Vietnam Office der 
Friedrich-Ebert-Stiftung (FES), Hanoi, 
fand u. a. die weitere Planung der ge-
meinsam mit der  Kölner Zoopädagogin 
R.  Dieckmann konzipierten Umwelt-
Ausstellung in der Melinh Station statt. 
Der Bau der neuen Krokodilschwanz-
echsen-Anlagen zur Erweiterung des Er-
haltungszuchtprojekts wurde in Angriff 
genommen, Tierbestand und -anlagen 
kontrolliert. 

Im Juni und Juli war unser Kooperations-
partner Dr. Truong Quang Nguyen vom 
IEBR zu Gast im  Kölner Zoo u. a. zur 
 weiteren Projektentwicklung, zum ge-
meinschaftlichen Verfassen von Dritt-
mittel- und Forschungsanträgen, zur 
Studentenbetreuung und zum Fertigstel-
len von Veröffentlichungen. Es folgten 
diverse Projekt-relevante Besprechungen, 
so z. B. am 14.7. im Bundesministerium 

für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reak-
torsicherheit (BMUB). Im Juli kam 
 zudem die leitende Tierpf legerin der 
 Melinh Station, Dung Kim Thi Pham, für 
ein zweiwöchiges Tierpflegetraining und 
zur zoobiologischen Fortbildung nach 
 Köln. Am 7.7. wurde unserem, von Prof. 
M. Bonkowski und Prof. T. Ziegler be-
treuten Doktoranden Vinh Quang Luu 
der Doktortitel verliehen. Er hat im Rah-
men seiner Doktorarbeit einen maßgeb-
lichen Beitrag zur Erforschung der noch 
kaum bekannten Amphibien- und Repti-
lienfauna von Laos geleistet. Es gelangen 
ihm diverse Neuentdeckungen in Laos, 
die die Grundlage für zukünftige Unter-
schutzstellung sowohl von Arten als auch 
deren Lebensräumen bilden. Dr. Luu 
konnte auch aufzeigen, dass das Truong 
Son Gebirge zumindest für einige Tier-
gruppen eine Faunenscheide bildet, da 
sich auf beiden Seiten des Höhenzuges 
unterschiedliche Arten entwickeln konn-
ten.

Vom 8.8. – 27.8. fand zwecks diverser Be-
sprechungen eine weitere Projektreise 
von Prof. Ziegler nach Hanoi sowie nach 
Tonglu (China) statt. Themen waren u. a. 
die Umweltausstellung in der Melinh-
Biodiversitätsstation und Weiterentwick-
lung und Ausbau des Krokodilschwanz-
echsenprojekts. Im Vietnamesischen 
Nationalmuseum für Natur wurde Prof. 
Ziegler vom Direktor eine Einladung zu 
einer Forschungskooperation überreicht 

und das Vorgehen bei der weiteren Zu-
sammenarbeit in Sachen Forschung und 
Artenschutz/Aufbau einer landesweiten 
Auffangstation besprochen. Prof. Ziegler 
wurde in Hanoi als Gutachter für An-
träge an die National Foundation for 
 Science and Technology Development 
(NAFOSTED) ausgewählt. 

Vom 15. – 21. August nahmen Prof. 
 Ziegler, Dr. Truong Quang Nguyen und 
Doktorandin M. van Schingen am 8. Welt-
kongress für Herpetologie in  Tonglu teil. 
Dort wurde ein Vortrag unserer Arbeits-
gruppe über die aktuelle Shinisaurus-
Forschung gehalten, für den Frau van 
Schingen mit dem Student Award ausge-
zeichnet wurde. Es fanden Treffen mit 
den Arbeitsgruppen der chinesischen 
Kooperationspartner statt, u. a. mit PD 
Dr. Zhengjun Wu und Dr. Peng Guo so-
wie dem Klimaforscher Dr. B. R. Sinervo 
aus den USA, dem Amphibienpathogen-
forscher Prof. Dr. Pasmans, dem Ge-
schlechterforscher Dr. T. Gamble aus den 
USA, mit Vertretern der IUCN Crocodile 
Specialist Group und Amphibienspezia-
listen aus der Zoowelt. 

Abb. 76: Prof. Dr. Th. Ziegler markiert zur individuellen Wiedererkennung ein Siamkrokodil 
im Saigon Zoo in Südvietnam mit einem Transponder; zur Ruhigstellung wurde das Tier zuvor 
fixiert und die Augen mit einem Tuch bedeckt.
Prof. Dr. Th. Ziegler implanting a microchip for individual identification in a Siamese crocodile 
at Saigon Zoo in Southern Vietnam; the animal’s limbs are restrained and the eyes are covered 
to avoid stress.  (Foto: A. Rauhaus)

Abb. 77: Dr. Luu Quang Vinh, der die letzten 
Jahre in Köln über die Amphibien und Repti-
lien von Zentral-Laos promovierte, nach dem 
Abschluss seiner Doktorprüfung vor der Uni-
versität zu Köln. 
Dr. Luu Quang Vinh, who performed his PhD 
in Cologne about the amphibians and reptiles 
of Central Laos, after receiving his doctor’s 
degree at Cologne University. 
 (Foto: Th. Ziegler)
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Dr. Truong Quang Nguyen reiste Ende 
September stellvertretend für den  Kölner 
Zoo zur 17.  Vertragsstaatenkonferenz 
(COP 17) nach Johannesburg, auch um 
seine Landesvertretung zu unterstützen. 
Die Anträge zur Höherstufung der Kro-
kodilschwanzechse von WA (Washingtoner 
Artenschutzübereinkommen) Anhang II 

auf Anhang I und die erstmalige Listung 
des Psychedelischen Felsengeckos im 
WA – und dort gleich auf Anhang I, dem 
höchsten internationalen Schutzstatus – 
wurden angenommen. Daran haben 
auch Mitarbeiter des  Kölner Zoos mitge-
wirkt. Herzlichen Dank an dieser Stelle 
an das Bundesamt für Naturschutz (BfN) 
und das Bundesumweltministerium 
(BMUB), die uns bei dieser wichtigen 
 Arbeit im internationalen Artenschutz 
unterstützt und finanziell gefördert ha-
ben. Basierend auf der Höherstufung der 
Krokodilschwanzechse und der erst-
maligen Aufnahme des Psychedelischen 
Felsengeckos auf die WA-Anhänge kön-
nen diese Arten nun auch in Vietnam in 
den so genannten Governmental Decree 
No. 160 aufgenommen und dort ebenfalls 
lokal unter Schutz gestellt werden – eine 
laufende Zusammenarbeit mit dem 
 Ministry of Nature Resources in Vietnam. 

Anlässlich der „20th Anniversary Celeb-
ration of National University of Laos 
(NUOL) Foundation” stellten wir dort, 
repräsentiert durch Dr. Minh D. Le von 
der Vietnam National University (VNU), 
Hanoi, ein zuvor gemeinsam angefertig-
tes Poster vor (Autoren: Vinh Quang Luu, 
Truong Quang Nguyen, Minh Duc Le, N. 
Schneider, M. Bonkowski & T. Ziegler) 
mit dem Titel „Six years of cooperation 
in biodiversity research and conservation 
in Lao PDR“ und ein 440 Seiten umfas-
sendes Buch mit den zusammengefassten 
23 wissenschaftlichen Publikationen der 
letzten sechs Jahre Kooperation mit Laos. 
In dieser Zeit konnte das Team um unse-
ren Asienexperten Prof. Ziegler insge-
samt 21  neue Arten in Laos entdecken 
und wissenschaftlich erstbeschreiben.

Im November bereiteten Prof. Ziegler 
und unser Tierpfleger Ch. Niggemann 
vor Ort zusammen mit dem Hanoi Office 
der Friedrich Ebert Stiftung (FES) die 
Eröffnung der Umweltausstellung in der 
Melinh Station vor. Herr Niggemann en-
gagierte sich in der Kontrolle und Verbes-
serung der Tierhaltung in der Station 
und für ein Intensiv-Pflegertraining so-
wie die Bemalung des Eingangsbereiches 
der Umweltausstellung. Er ist der Ent-
wickler des multipel in der Melinh Stati-
on eingesetzten und für den Artenschutz 
werbenden Maskottchens „Shini“ – eine 
sympathische Comicfigur der Krokodil-
schwanzechse. Neue Schildkrötenanla-
gen und die künftige Auswilderung eini-
ger der in der Melinh Station gehaltenen 
Schildkröten wurden geplant sowie 
 Amphibienchytridtests durchgeführt. 
In Hanoi fanden Projektbesprechungen 
im Institute of Ecology and Biological 
 Resources (IEBR), mit Khoi Vu Nguyen 
von Wildlife at Risk (WAR) sowie mit 

Abb. 78: Prof. Dr. Th. Ziegler mit Doktoran-
din M. van Schingen, die auf dem Weltkon-
gress für Herpetologie in Tonglu, Südchina, 
im August 2016 für ihren Vortrag über die 
Krokodilschwanzechse mit dem „Student 
Award“ ausgezeichnet wurde. 
Prof. Dr. Th. Ziegler with PhD student M. van 
Schingen, who received the student’s award 
for her talk about the crocodile lizard on the 
World Congress of Herpetology in Tonglu, 
Southern China, in August 2016. 
 (Foto: Dr. F. Pasmans)

Abb. 79: Psychedelischer Felsengecko.
Psychedelic rock gecko. (Foto: Th. Ziegler)

Abb.  80: Anlässlich der „20th Anniversary 
 Celebration of National University of Laos 
(NUOL) Foundation” angefertigtes Poster, 
auf dem die Erfolge der sechsjährigen Koope-
ration hinsichtlich Biodiversitätsforschung 
sowie Natur- und Artenschutz zusammenge-
fasst wurden; so wurden in diesem Zeitraum 
über 20 neue Arten durch unser laotisch-viet-
namesisch-deutsches Team entdeckt und wis-
senschaftlich beschrieben.
Poster which was presented on the occasion 
of the “20th Anniversary Celebration of Na-
tional University of Laos (NUOL) Founda-
tion”, highlighting the achievements of the 
Laotian-Vietnamese-German cooperation. 
More than 20 species new to science have been 
described by the team within the last six 
years. (Entwurf: Vietnam-Team)

Cooperating Partners

1 Department of Wildlife, Faculty of Forest Resources and Environmental Management, Vietnam National University of Forestry               
2 Institute of Ecology and Biological Resources, Vietnam Academy of Science and Technology 
3 Faculty of Environmental Sciences, Hanoi University of Science, Vietnam National University
4 Institute of Zoology, Department of Terrestrial Ecology, University of Cologne, Germany
5 AG Zoologischer Garten Köln, Germany
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dem Führungsstab des Vietnam National 
Museum of Nature (VNMN) statt. Das 
VNMN plant eine landesweite Auf-
fangstation für konfiszierte Arten in Hue 
und der  Kölner Zoo stellt seine Expertise 
auf dem Feld der Reptilien zur Verfü-
gung. Ein Entwurf für eine Schildkröten-
quarantäne und eine generelle Struktu-
rierung der landesweiten Auffangstation 

wurden erarbeitet. Am Samstag, dem 
26.11. fand ein landesweites herpetologi-
sches Symposium im IEBR statt: „3rd Na-
tional Scientific Conference on Amphibi-
ans and Reptiles in Vietnam, Hanoi“. 
Prof. Ziegler durfte hier den Einfüh-
rungsvortrag halten, mit dem Titel „Two 
decades of herpetodiversity research in 
Vietnam and Laos: A review of a German-
Vietnamese long-term cooperation“, 
der  im Verhandlungsband durch das 
Publishing House for Science and Tech-
nology in Hanoi veröffentlicht wurde 
( ZIEGLER, 2016). Während der Konfe-
renz fand ein Austausch und ein Treffen 
mit T. McCormack vom Schildkröten-
zentrum im Cuc Phuong Nationalpark 
statt sowie die Besprechung der Koopera-
tion beim Erhaltungszuchtprogramm für 
die Annam-Bachschildkröte (Mauremys 
annamensis). In der Melinh Station soll 
künftig eine spezielle, gesicherte Erhal-
tungszuchtgruppe für diese Art aufge-
baut werden. Am Dienstag, dem 29.11. 
fand die offizielle Eröffnung der Umwelt-
ausstellung in Melinh statt, wo Prof. 
Ziegler als Vertreter des  Kölner Zoos eine 
Rede hielt. Zu erwähnen ist weiterhin, 
dass unser langjähriger, uns eng verbun-
dener Kooperationspartner Dr. Truong 
Quang Nguyen, seit dem Jahresende 
Head of Administration Department des 
IEBR in Hanoi ist, wozu wir ihm gratu-
lieren.

Im Anschluss an die vielschichtigen Tä-
tigkeiten in Vietnam fand gemeinsam 
mit PD Dr. Wayakone und seinem Team 
von der National University of Laos 
(NUOL) in Vientiane weitere Projekt-
arbeit durch Prof. Ziegler in Laos statt. 
Im Fokus steht hier das Gebiet Ban Soc, 

wo wir vor kurzem eine bislang überse-
hene Siamkrokodilpopulation entdeckt 
haben. Vor Ort erfolgten Besprechungen 
mit Dr. Truong Quang Nguyen vom 
IEBR, PD Dr. Wayakone, dem Natur-
schutzbeauftragten für die Provinz 
Khammouane, Sisomphone Soudthichak 
und dem Dorfältesten von Ban Soc be-
züglich der weiteren Krokodilschutz-
maßnahmen. Besonders erfreulich war 
die Nachricht, dass auf unsere gemein-
schaftlichen Bemühungen hin, finanziell 
unterstützt durch die Rufford Foundation, 
nun offiziell durch die Provinzbehörde 
die „Khammouane Crocodile Conserva-
tion Area Ban Soc“ als Krokodilschutzge-
biet ausgewiesen worden ist. Hinsichtlich 
Siamkrokodilschutz ging es anschlie-
ßend im Lao Zoo weiter, wo einige der 
dort gehaltenen Krokodile gefangen und 
für ein nachfolgendes genetisches Scree-
ning beprobt und markiert werden konn-
ten, mit dem Ziel, reinerbige Tiere für ein 
Erhaltungszuchtprogramm mit nach-
folgender Wiederauswilderung in Laos 
identifizieren zu können. 

2016 war ein besonders intensives Jahr 
hinsichtlich unserer Projektaktivitäten 
in Vietnam und Laos, das viele Erfolge 
in Sachen Forschung und vor allem im 
Artenschutz hervorgebracht hat. 

29 von insgesamt 34 im Berichtsjahr er-
schienenen wissenschaftlichen Publika-
tionen der Arbeitsgruppe von Prof. 
Ziegler hatten die Diversität und deren 
Unterschutzstellung in Vietnam und 
 Laos zum Thema. Darunter neben diver-
sen Neunachweisen die Beschreibung 
von 14  neuen Arten und einer neuen 
 Unterart. Eine der neuen Arten wurde 

Abb. 81: Für Schulklassen entwickelte Foto-
wand mit „Shini“, dem vom Kölner Tierpfle-
ger Ch. Niggemann entwickelten Maskott-
chen der Melinhstation, welches die bedrohte 
Krokodilschwanzechse thematisiert; im Bild 
Ngan Hoang Nguyen von der Friedrich-
Ebert-Stiftung (FES), Vietnam Office, Hanoi. 
Photo wall with “Shini”, the mascot of the 
Melinh Station, developed by Cologne Zoo’s 
keeper Ch. Niggemann. The wall was de-
signed to make school classes aware of the 
endangered crocodile lizard; pictured in here 
Ngan Hoang Nguyen of the Friedrich-Ebert-
Foundation (FES), Vietnam Office, Hanoi. 
 (Foto: Th. Ziegler)

Abb. 82: Die Teilnehmer des nationalen Kongresses über die Amphibien und Reptilien Vietnams, der am 26.11. in Hanoi stattfand; vom Kölner 
Zoo nahmen Prof. Dr. Th. Ziegler und Ch. Niggemann teil.
Participants of the national congress, dealing with the amphibians and reptiles of Vietnam, which took place on November 26th in Hanoi.  
Prof. Dr. Th. Ziegler and Ch. Niggemann attended the congress for Cologne Zoo. (Foto: Ch. Niggemann)
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dem leider inzwischen verstorbenen R. 
Sommerlad gewidmet (Cyrtodactylus 
sommerladi), der uns bei unserer Kroko-
dilarbeit eng unterstützte. Eine andere 
Art wurde nach dem mit uns kooperie-
renden Veterinär Dr. F. Mutschmann aus 
Berlin als Dank für seine Unterstützung 
benannt, nämlich der vietnamesische 
Frosch Odorrana mutschmanni. Und 
nach der  Kölner Reviertierpflegerin im 
Terrarium, Anna Rauhaus, benannten 
NGUYEN et al. (2016) den Moosfrosch 
Theloderma annae wegen ihres großen En-
gagements bei dem Ausbau von Stations- 
und Zooarbeit in Vietnam. Die neu be-
schriebene Unterart stellte Shinisaurus 
crocodilurus vietnamensis dar, also die in 
Vietnam vorkommenden Krokodil-
schwanzechsen. Diese Forschungsarbeit 
ist besonders erwähnenswert, weil der 
Unterschutzstellung der vietnamesischen 
Vorkommen nun besondere Bedeutung 
zukommt, existiert diese Form doch nur 
dort und in einer verschwindend gerin-
gen Populationsgröße, wie Doktorandin 
M. van Schingen im Rahmen ihrer auch 
vom  Kölner Zoo unterstützten Doktorar-
beit an der Universität zu  Köln herausge-
funden hat. Dieses Wissen ist auch von 
essentieller Bedeutung für aufzubauende 
Erhaltungszuchtprogramme, woran Prof. 
Ziegler und sein Team derzeit intensiv 
arbeiten. So waren neben den wissen-
schaftlichen Erfolgen im Berichtsjahr die 
Erfolge in der Artenschutzarbeit beson-
ders erfreulich. Im Journal Global Eco-
logy and Evolution erschien eine Pionier-
arbeit, nämlich der Erstnachweis für 
Echsen, dass Wildfänge von in Men-
schenhand aufgezogenen bzw. gehalte-
nen Krokodilschwanzechsen anhand von 

Isotopensignaturen unterscheidbar sind, 
eine wesentliche Erkenntnis für das Iden-
tifizieren falsch deklarierter Tiere im 
Tierhandel und somit auch für den Arten-
schutzvollzug. Diese Studie entstand u. a. 
in Gemeinschaftsarbeit mit Dr. S. Ziegler 
vom WWF und TRAFFIC International, 
gefördert von BfN und BMUB. Neben 
den bereits erwähnten Einstufungen 
zweier stark bedrohter Echsenarten auf 
den höchsten internationalen Schutzsta-
tus (WA I) war die erstmalige Aufnahme 

des Psychedelischen Felsengeckos und 
des Cat Ba Tigergeckos in die IUCN Red 
List, aufgrund unserer Feldforschungs-
daten und Populationsanalysen in Viet-
nam, besonders erfreulich. Bei unserer 
Arbeit in Vietnam und Laos unterstütz-
ten uns im Berichtsjahr neben den bereits 
erwähnten Sponsoren (in alphabetischer 
Reihenfolge) BfN (Bundesamt für Natur-
schutz), Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit 
(BMUB), DGHT (Deutsche Gesell-
schaft für  Herpetologie und Terrarien-
kunde),  EUAC (European Union of 
Aquarium Curators), EXOMED (Berlin), 
Friedrich-Ebert-Stiftung, Vietnam Office 
(FES), SERA (Heinsberg), Stiftung Arten-
schutz, Verband der Zoologischen Gärten/
Stiftung Artenschutz, ZGAP (Zoologi-
sche Gesellschaft für Arten- und Popula-
tionsschutz e. V.). Der  Kölner Zoo ist 
Partner der World Association of Zoos 
and Aquariums (WAZA): Conservation 
Projects 07011, 07012, 09018, 10007.

EAZA/WAZA/IUCN/Beirats-Aktivitäten 

Frau Dr. L. Kolter koordiniert die EEPs 
für Przewalskipferde (Equus p. przewal-
skii) und Brillenbären (Tremarctos orna-
tus) und führt das Europäische Zucht-
buch (ESB) für Malaienbären (Helarctos 
malayanus). Eine jährliche Zusammen-
fassung zum Stand der Programme wur-
de bei der Equid TAG und der Bear TAG 

Abb. 83: Prof. Dr. Th. Ziegler hielt eine Rede zur Eröffnung der gemeinsam mit der Friedrich-
Ebert-Stiftung (FES), Vietnam Office, Hanoi, entwickelten Umweltausstellung in der Melinh 
Station. 
Prof. Dr. Th. Ziegler giving a speech on the opening of the environmental education room at 
Melinh Station, which was developed in cooperation with the Friedrich-Ebert-Foundation 
(FES), Vietnam Office, Hanoi.  (Foto: Ch. Niggemann)

Abb. 84: Sisomphone Soudthichak (Naturschutzbeauftragter für die Provinz Khammouane), 
Dr. Truong Quang Nguyen (IEBR), Prof. Dr. Wayakone (NUOL) und Prof. Dr. Ziegler im 
 Dezember 2016 vor dem neu gegründeten Krokodilschutzgebiet in Laos. 
Sisomphone Soudthichak (conservation delegate for Khammouane province), Dr. Truong 
Quang Nguyen (IEBR), Prof. Dr. Wayakone (NUOL) and Prof. Dr. Ziegler in front of the new-
ly founded protected area for crocodiles in Laos in December 2016.  (Foto: Thanousone)
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für die EAZA Konferenz in Belfast einge-
reicht. Frau Dr. Kolter ist Mitglied der 
Spezialistengruppe für Bären der IUCN 
(BSG), die in Expertenteams aufgeteilt ist. 
Sie leitet seit 2005 das Team der Experten 
für „Bären in Menschenobhut“ (CBET = 
captive bear expert team). 2016 wurde sie 
für weitere vier Jahre bestätigt. 

B. Marcordes ist TAG Chair Waterfowl 
and Pelecaniformes sowie TAG Mitglied 
bei Passeriformes, Psittaciformes, Cico-
niiformes, Cracid- und Gruiformes, Tou-
can and Touraco. Außerdem ist er Zucht-
buchführer im EEP Balistar, ESB Erzlori, 
ESB Rabenkakadus, ESB Klunkerkra-
nich und für das Monitoring von Türkis- 
Feenvogel und Elsterwürger verantwort-
lich. Außerdem ist er Vorsitzender des 
Europäischen Fruchttaubenprojekts, 
wissenschaftlicher Berater des Bundes-
amtes für Naturschutz (BfN) und zoolo-
gischer Berater für WPA Deutschland 
ECBG (European Conservation Bree-
ding Group). Er sitzt im wissenschaftli-
chen Beirat von Aviornis Deutschland, 
GAV, in der Animal Transport Working 
Group (Planung und Durchführung von 
232 Tiertransporten lagen 2016 in seiner 
Verantwortung) und ist Prüfer Fachwis-
senschaft Biologie der Universität zu  Köln.

Er ist Vorsitzender der innerbetriebli-
chen LOB-Kommission. Er koodiniert 
und trainiert das Zoo-Fußballteam und 
die Teilnahme an Turnieren (2016 holte 
die Fußballmannschaft des  Kölner Zoos 
den 3.  Turniersieg). Das NRW-Kurato-
rentreffen im September wurde durch 
ihn organisiert. 

Prof. T. B. Pagel ist, neben seiner Tätig-
keit im Vorstand des VdZ und des Welt-
zooverbands (WAZA), nach wie vor Mit-
glied im Council als auch im EEP-Komitee 
der EAZA. Zudem bekleidet er seit Jah-
ren den Vice-Chair für die Singvögel 
TAG. Für den  Kölner Zoo ist er Mitglied 
in der Elephant TAG und in der Artkom-
mission Asiatische Elefanten. Er ist er-
neut zum Mitglied im Tierschutzbeirat 
NRW ernannt worden und ist als solches 
vom Ministerium für Klimaschutz, Um-
welt, Landwirtschaft, Natur- und Ver-
braucherschutz NRW in den Beirat bei 
der Forschungsstelle für Jagdkunde und 
Wildschadenverhütung berufen worden. 
Er arbeitet in der AG des Verbands der 
Berufsgenossenschaften an der Erarbei-
tung neuer Richtlinien mit. Als Mitglied 
der Conservation Breeding Specialist 
Group ist er auch in der IUCN tätig. Als 
Prüfungsausschussvorsitzender für Zoo-
tierpfleger obliegt ihm die Aufsicht über 

die praktischen Zootierpf legerprüfun-
gen im  Kölner Zoo. 

Frau A. Rauhaus assistiert Prof. Ziegler 
im Zuchtbuch (ESB) Philippinenkroko-
dil (Crocodylus mindorensis) und wurde 
am 14.7. zum Mitglied der „IUCN/SSC 
Crocodile Specialist Group (CSG)” er-
nannt.

Herr U. Riepe ist Fachkraft für Arbeitssi-
cherheit für den  Kölner Zoo, er vertritt 
Herrn Marcordes bei den Tiertranspor-
ten und erstellt die Dienstpläne für den 
Zoo. Desweiteren ist er die gute Seele bei 
den Zootierpflegerprüfungen, er organi-
siert jedesmal einen reibungslosen Ablauf.

Dr. A. Sliwa ist der EAZA Felid TAG 
Chair. Zudem leitet er das Black-footed 
Cat Working Group Project und koordi-
niert das Cologne Zoo’s Human-Wildlife 
Conflict Mitigation Project in Swasiland. 
Desweiteren ist er International Stud-
bookkeeper und EEP Koordinator für 
Bartaffen (Macaca silenus) sowie Interna-
tional Studbookkeeper für die Gordon’s 
wildcat (Felis silvestris gordoni). Darüber 
hinaus fungiert er als Mitglied in ver-
schiedensten Artkommissionen und 
TAGs, u. a. Old World Monkey, Bonobo 
(Pan paniscus), Great Ape, Cebid, Asiati-
scher Löwe (Panthera leo persicus), Tiger 
(P. tigris), Schneeleopard (P. uncia), Per-
sischer Leopard (P. pardus saxicolor), 
Salzkatze (Oncifelis geoffroyi). Er bringt 
sich als Berater im Schwarzfußkatzen 
EEP (Felis nigripes), Asiatische Goldkatze 
(Catopuma temminckii), Sandkatze (Felis 
margarita) und aller weiteren Katzenpro-

gramme ein. Auch bei den Programmen 
für Flachlandtapir (Tapirus terrestris), 
Moschusochse (Ovibos moschatus) und 
Okapi (Okapia johnstoni) ist er aktiv. Dr. 
A. Sliwa ist eingeladenes Mitglied der 
IUCN Cat Specialist Group SSC.

Auch Prof. Dr. T. Ziegler hat eine Reihe 
von ehrenamtlichen Funktionen inne. Er 
ist Mitglied der „IUCN Species Survival 
Commission”, der „IUCN/SSC Amphibian 
Specialist Group, within the Mainland 
Southeast Asia Region”, der „IUCN/SSC 
Crocodile Specialist Group (CSG)”, der 

Abb. 85: Die Kölner Zoo-Fußballmannschaft 
gewann in Gelsenkirchen zum dritten Mal 
das Zoo-Fußballturnier.
The Cologne Zoo footballteam won the Zoo-
Football Cup for the third time in Gelsen-
kirchen. (Foto: Fußballteam)

Abb. 86: Kurator B. Marcordes und Kollegin S. Ponican aus dem Aachener Tierpark bei der 
Prüfung im Rahmen der Tierpflegerausbildung.
Curator B. Marcordes and colleague S. Ponican from Aachen Zoo during the exam of a future 
animal keeper. (Foto: R. Schlosser)
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„IUCN/SSC Monitor Lizard Specialist 
Group (MLSG)”, der „Steering group for 
the Amphibian Conservation Fund (ACF)/
EAZA“, des Wissenschaftlichen Beratungs-
gremiums „JCVI Reptile  Database“. Zu-
dem ist er tätig als Zuchtbuchführer (ESB) 
Philippinenkrokodil (Crocodylus mindo-
rensis) und Wissenschaftlicher Berater 

„EAZA Amphibian and Reptile Taxon 
 Advisory Group”. Weiterhin Mitglied 
des  Prüfungsausschusses Tierpfleger/in 
der IHK  Köln und Sachverständiger für 
das  Sachgebiet „Reptilien und Amphibien“ 
im  Sinne von § 51 Abs. 1 Bundesnaturschutz-
gesetz (BNatSchG) und ehrenamtlicher 
Mitarbeiter der herpetologischen Abtei-
lung des Zoologischen Forschungsmuse-
ums Alexander Koenig in Bonn. Im Juni 
2016 erhielt er die Berufung zum Regional 
Chairman for Europe, IUCN Crocodile 
Specialist Group. Er sitzt im Editorial 
Board des französischen Wissenschafts-
journals DUMERILIA. 

Ausbildung, Fortbildung, 
 Wissenschaft, Lehre

In der Zootierpfleger-Prüfungskommis-
sion der IHK  Köln sind neben Prof. Pagel 
nachstehende Personen aktiv: die Mit-
arbeiterinnen A. Rauhaus, M. Pfeiffer 
und S. Ommer sowie die Mitarbeiter J. 
 Dömling, A. Hölscher, B. Marcordes, Dr. 
A. Sliwa und Prof. Dr. T. Ziegler. 

Auch 2016 beteiligten wir uns in der Lehre 
an der Universität zu  Köln bei folgenden 
Lehrveranstaltungen:

Bachelor-Modul „Einführung in die Bio-
diversität“, Universität zu  Köln, Januar 
2016, Dr. L. Kolter, Prof. T. B. Pagel, Dr. A. 
Sliwa, Prof. Dr. T. Ziegler

Bachelor-Modul „Tiergartenbiologie“, 
Universität zu  Köln, April 2016, R. 
Dieckmann, Dr. L. Kolter, B. Marcordes, 
Prof. T. B. Pagel, Dr. A. Sliwa, Prof. Dr. T. 
Ziegler

Bachelor-Modul „Tiergartenbiologie“, für 
Lehramtskandidaten Universität zu  Köln, 
September 2016, R. Dieckmann, Dr. L. 
Kolter, B. Marcordes, Prof. T. B. Pagel, Dr. 
A. Sliwa, Prof. Dr. T. Ziegler

Auch von anderen Einrichtungen waren 
regelmäßig Mitarbeiter zur Fortbildung 
bei uns, u. a. 25.1. A. Kescher als Tages-
praktikant (Berufsorientierungstag), 
vom 11.1. – 5.2. R. Ananiadis (Auszubil-
dender Uni Bielefeld), 17.1. B. Todorovic 
und A. Brocksieper (Tierpflegerinnen 
Zoo Wuppertal) zwecks Einführung in 

das Krokodiltraining, vom 18.1. – 31.3. 
S.  Tresbach (Auszubildende des Tier-
park  Tannenbusch, Dormagen), vom 
29.2. – 11.3. L. Höfer (Auszubildende der 
Wildvogelpf legestation in Kirchwald), 
4. – 15.4. J.-L. Hesse (Auszubildende des 
Tierpark Hamm), 8.4. zwei Praktikanten 
im Rahmen des Girls’ Day/Boys’ Day, 
vom 29.8. – 9.9. V. Buchauer vom Zoo 
Neuwied, vom 19.9. – 30.9. S. Hillen (Aus-
zubildender im Zoo Neuwied), 9.11. 
U.  Svenstrup und M. Thy Jensen (Tier-
pf leger aus dem Zoo Kopenhagen) 
zwecks Einführung in das Krokodiltrai-
ning und vom 12.12. – 30.12. L. Triller (Aus-
zubildender des Tierpark Reuschenberg 
in Leverkusen). 

Durch Mitarbeiter des  Kölner Zoos 
 betreute Arbeiten

BARTHEL, L. M. F. (Masterarbeit): Envi-
ronmental-dependent activity patterns, 
home range and etoecology of the semi-
aquatic Vietnamese crocodile lizard 
Shinisaurus crocodilurus Ahl, 1930. Uni-
versität zu  Köln, Prof. Dr. T. Ziegler

DELALANDE, A.-M. (Bachelorarbeit): 
Besuchereinfluss auf das Komfortverhal-
ten und die inter- und intraspezifische 
Aggression bei Afrikanischen Zwergzie-
gen (Capra hircus dom.) und Moorschnu-
cken (Ovis aries dom.) im Kontaktgehege 
des  Kölner Zoos. Universität zu  Köln, 
Prof. Dr. T. Ziegler

HAKKMANN, E. (Bachelorarbeit): Fleder-
mausaktivität an Querungsbauwerken 
der BAB 4 und angrenzenden B 477. Uni-
versität zu  Köln, Prof. Dr. T. Ziegler

HEGMANN, M. (Bachelorarbeit): Re-
productive biology of three tropical avian 
colonial waterbird species: A case study 
from the northern Pantanal on behavio-
ral ecology and natural impacts on egg 
and offspring predation rates. Universität 
zu  Köln, Prof. Dr. T. Ziegler

KOLL, R. (Bachelorarbeit): Overall analysis 
of variation in shape among riverine Tel-
matherina (Actinopterygii, Atheriniformes, 
Telmatherinidae) endemic to the Malili-
Lakes-System, Sulawesi, Indonesia using 
geometric morphometric approaches. 
Universität zu  Köln, Prof. Dr. T. Ziegler

KÜSTERS, M. (Magister Technologiae): 
Nature Conservation (MTNA95). Co-
Supervisor mit Dr. B. Reilly und Dr. N. de 
Crom, Tswane University of Technology 
(TUT), Pretoria, Südafrika. Laufende 
 Arbeit, Dr. A. Sliwa

LUU, VINH QUANG (Dissertation): The 
taxonomy, zoogeography and ecology of 
amphibians and reptiles of Hin Nam No 
National Protected Area (Laos) in com-
parison with data from Phong Nha–Ke 
Bang National Park (Vietnam). Univer-
sität zu  Köln, Prof. Dr. T. Ziegler

NGUYEN, THI ANH DUONG (Disser-
tation): Community structure and eco-
logical niches of free-living terrestrial 
nematodes in north-eastern Vietnam. 
Universität zu  Köln, Prof. Dr. T. Ziegler

SCHIRRMEISTER, X. (Bachelorarbeit): 
Vergleichende Untersuchungen zur Stel-
lung des Haremsbesitzers bei westlichen 
Flachlandgorillas (Gorilla gorilla gorilla) 
in mehreren Zoohaltungen. (B. Sc.) 
 Universität zu  Köln, Department für Bio-
logie. Dr. A. Sliwa, Prof. T. Ziegler, Prof. 
M. Melkonian.

SCHLEY, M. (Bachelorarbeit): Reproduc-
tive biology, parental care, and offspring 
survival rates in a nesting colony of black 
skimmers (Rynchops niger) in the north-
ern Pantanal. Universität zu  Köln, Prof. 
Dr. T. Ziegler

SCHLUCKEBIER, R. (Bachelorarbeit): 
Populationserfassung und Bedrohungs-
potential der Wechselkröte (Bufotes viri-
dis) im  Kölner Raum. Universität zu  Köln, 
Prof. Dr. T. Ziegler

WERNER, L. (Bachelorarbeit): Herpeto-
diversity of the Tay Yen Tu Nature Re-
serve: taxonomy, species composition 
and first ecological observations. Univer-
sität zu  Köln, Prof. Dr. T. Ziegler

Kooperation mit nicht vom Zoo koor-
dinierten Forschungsprojekten:

• Bonoboforschung: Urinproben-Samm-
lung für Dr. Verena Behringer, Post 
Doctoral Research Fellow; Max Planck 
Institute for Evolutionary Anthro -
pology, Department of Primatology, 
 Leipzig

• Primatenbeobachtungen: Sandra Andrea 
Heldstab, Doktorandin am Anthropo-
logischen Institut und Museum, Uni-
versität Zürich-Irchel

• Kooperation mit Frau Marianne 
 Hartmann von der Tierstation Bocken-
gut in Zürich, Schweiz, zur Video-
dokumentation der Entwicklung der 
jungen Persischen Leoparden. Enrich-
mentexperimente mit abgetöteten Futter-
tieren
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• Beobachtung von Stressverhalten bei 
Rosapelikanen durch Gudrun Hasse 
für eine Studie im Auftrag des VdZ

• Federprobennahme bei Rosapelikanen 
zur Stressermittlung durch Lukas Reese 
für eine Studie im Auftrag des Vdz

Gutachtertätigkeit/wiss. Beratung

Neben der wissenschaftlichen Beratung 
diverser NGOs und GOs stand Dr. A. 
 Sliwa als Gutachter für verschiedene 
Fachzeitschriften wie Mammalian Biolo-
gy, den Cat SG Newsletter „CAT NEWS“, 
zur Einschätzung von Fachfragen (z. B. 
Artbestimmung) zu verschiedenen klei-
neren Katzenarten und Unterartbestim-
mung bei Leoparden, bei der Erstellung 
des 2016 IUCN Redlist Assessment für 
Schwarzfußkatze (Felis nigripes) und 
Sandkatze (Felis margarita) als Koordi-
nator, durch Bereitstellung von eigenem 
Bildmaterial für verschiedene NGOs (z. B. 
IUCN Cat SG) und GOs (Bundesamt – 
z. B. Invasive Arten: Goldstaubmanguste) 
sowie zur Beratung des National Geogra-
phic Magazine zu kleinen Wildkatzen 
zur Verfügung. 

Prof. Ziegler erarbeitete Gutachten für 
das Journal Zoosystematics and Evolution, 
Journal Zootaxa, European Journal of 
Taxonomy, Journal PlosOne, Maejo In-
ternational Journal of Science and Tech-
nology und für die National Foundation 
for Science & Technology Development 
(NAFOSTED) in Vietnam. Am 21.3. gab 
er der Informationszentrale gegen Ver-
giftungen im Universitätsklinikum Bonn, 
Zentrum für Kinderheilkunde, Auskunft 
über Toxizität von Vogelspinnen, wo er 
am 31.3. auch eine Giftschlangenidentifi-
zierung durchführte.

Poster und Vorträge

BERNARDES, M., C. PHAM, T. Q. 
NGUYEN, M. BONKOWSKI & T. 
 ZIEGLER (2016): Natural history re-
search on two endemic newts from 
northern Vietnam – working towards 
conservation of recently described spe-
cies already facing extinction. DGHT-AG 
Urodela, Gersfeld am 8.10.

DIECKMANN, R. (2016): „Let it grow-
Kampagne“, VZP-Tagung Bern, am 12.3.

FIENIG, E., K. SCHAD & A. SLIWA 
(2016): Lion-tailed macaque EEP Long-
term Management Plan (LTMP). EAZA 
Old World Monkey TAG sessions, Belfast 
am 21.9. und 23.9.

HARTMANN, M. & A. SLIWA (2016): 
Persian Leopard cub development and 
mother-cub interaction at Cologne Zoo. 
Felid TAG Meeting, EAZA Annual Confer-
ence Belfast, am 23.9.

KLAAS, P. (2016): Nationalparks im Nor-
den Thailands und deren Herpetofauna. 
DGHT-Stadtgruppe  Köln am 19.3.

KLAAS, P. (2016): Nationalparks in 
 Thailand und deren Herpetofauna. 
 Kölner Aquarienverein am 4.4.

KLAAS, P. (2016): Nationalparks im 
 Süden Thailands und deren Herpetofauna. 
DGHT-Stadtgruppe  Köln am 20.8.

KLAAS, P. (2016): 30  Tage Zeit,  30  kg 
Foto technik – Unterwegs in Costa-Rica. 
DeArGe- Jahrestagung, Hessisch-Lichtenau 
am 27.8.

KLAAS, P. (2016): 30  Tage Zeit, 30  kg 
 Fototechnik – Unterwegs in Costa-Rica. 
Biologische Gesellschaft Bonn am 20.9.

KLAAS, P. (2016): 30  Tage Zeit, 30  kg 
 Fototechnik – Unterwegs in Costa-Rica. 
Vogelspinnenverein München am 8.10.

KLAAS, P. (2016): Nationalparks im Nor-
den Thailands und deren Herpetofauna. 
DCG am 19.11.

KLAAS, P. (2016): Maria Sibylla Merian, 
Kurzbericht und Vorstellung ihres be-
rühmten Werkes „Spinnen, Ameisen 
und Kolibri auf einem Ast der Guave; 
(Tarantula: Avicularia avicularia)“ aus 
Metamorphosis insectorum Surinamen-
sium. Vogelspinnenverein München am 
10.12.

KOLTER, L. & M. SCHNEIDER (2016): 
Autonomic and behavioural thermoregu-
lation of polar bears in European zoos. 
EAZA Bear TAG and PBI joint meeting 
im Zoo Mulhouse (Frankreich) am 25.4.

KOLTER, L., M. HUNT, J. KOK & M. 
OWEN (2016): Role of captive bears in 
conservation of wild bears. IBA Confer-
ence, BSG Business meeting, Anchorage 
am 15.6.

LUU, V. Q., T. Q. NGUYEN, M. D. LE, 
N.  SCHNEIDER, M. BONKOWSKI & 
T. ZIEGLER (2016): Six years of coopera-
tion in biodiversity research and conser-
vation in Lao PDR. Poster. 20th Anniver-
sary Celebration of National University 
of Laos (NUOL) Foundation, Vientiane 
am 5.11.

MARCORDES, B. (2016): Neues aus der 
Vogelhaltung, Zoobegleitertreffen im 
 Kölner Zoo am 6.1. 

MARCORDES, B. (2016): Einblick in die 
Vogelhaltung in zoologischen Gärten – 
Fütterung, Haltung und Zucht. Treffen 
der AZ-Ortsgruppenvorsitzenden aus 
Niedersachsen in Osterode am 19.6.

MARCORDES, B. (2016): Vorträge über 
Vogelhaltung und Systematik, BNA-Fort-
bildungsveranstaltung: Großvogelhal-
tung in Zoos, Tier- und Vogelparks in 
Hambrücken am 5.11.

MARCORDES, B. (2016): Kurzvorträge 
zur Diepholzer Gans.  Kölner Zoo, 6. – 9.11.

MARCORDES, B. (2016): Neues aus dem 
Balistar-EEP und der Singvogelkrise in 
Indonesien. GAV Jahrestagung im Alex-
ander-Koenig-Museum, Bonn am 15.11.

PAGEL, T. B. (2016): Der gesetzliche Auf-
trag der Zoos. Rigi-Symposium, Goldau 
(Schweiz), am 15.1.

PAGEL, T. B. (2016): Belize  – Reiseein-
drücke und Naturschutzengagement. 
Bonner Stammtisch, Bonn am 1.4.

PAGEL, T. B. (2016): Ökoprofit und 
 Energieaudit im  Kölner Zoo. SmartCity 
Cologne „Gutes Klima für  Köln“,  Köln 
am 20.6.

PAGEL, T. B. & B. MARCORDES (2016): 
25 years of the Bali Starling EEP – save in 
zoos and safe in the wild? EAZA Annual 
Conference, Belfast (Nordirland), am 21.9.

SLIWA, A. (2016): Linking Research and 
Conservation on the Black-footed Cat. 
AZA Felid TAG Mid-year meeting, Omaha 
Zoo (USA) am 22.3.

SLIWA, A. (2016): Sand cat research 
in  Morocco. AZA Felid TAG Mid-year 
meeting, Omaha Zoo (USA) am 23.3.

SLIWA, A. (2016): Integration experi-
ences of zoos in conservation programs. 
5th Seminar on Iberian Lynx, Sevilla 
(Spanien) am 4.4.

SLIWA, A. (2016): Das  Kölner Sri Lanka 
Projekt. Elefantenpf legertreffen im 
  Kölner Zoo am 20.8.

SLIWA, A. (2016): Report on the Felid-Tag 
Mid-Year Meeting at Wuppertal Zoo, 
Germany, March 4 – 6th 2016. EAZA Annual 
Conference Belfast (Nordirland) am 23.9.



40

SLIWA, A. (2016): Linking Research and Con-
servation on the Black-footed Cat. Tswalu 
Kalahari Reserve (Südafrika) am 14.11.

VAN SCHINGEN, M., M. D. LE, 
T.  Q.  NGUYEN & T. ZIEGLER (2016): 
Does the Crocodile Lizard from Vietnam 
represent a separate conservation unit? 
Linking ecological analyses with new 
molecular and morphological data. 8th 
World Congress of Herpetology, Tonglu 
(China) am 20.8.

ZIEGLER, T. (2016): Haltung von Waranen, 
Erhaltungszuchten, Rolle der Zoologischen 
Gärten. Tagung „Der Handel mit exoti-
schen Reptilien in Deutschland am Beispiel 
der Warane (Familie Varanidae)“, Bundes-
amt für Naturschutz, Internationale Natur-
schutzakademie, Insel Vilm am 19.4.

ZIEGLER, T. & T. Q. NGUYEN (2016): 
Aktuelle Projektarbeit in Vietnam und 
Laos. Belegschaftsversammlung  Kölner 
Zoo am 22.6.

ZIEGLER, T. (2016): Two decades of her-
petodiversity research in Vietnam and 
Laos: A review of a German-Vietnamese 
long-term cooperation. 3rd National Sci-
entific Conference on Amphibians and 
Reptiles in Hanoi (Vietnam) am 26.11.

Publikationen

AULIYA, M., S. ALTHERR, D. ARIANO-
SANCHEZ, E. H. BAARD, C. BROWN, 
J.-C. CANTU, G. GENTILE, P. GILDEN-
HUYS, E. HENNINGHEIM, J. HINTZ-
MANN, K. KANARI, M. KRVAVAC, 
M. LETTINK, J. LIPPERT, L. LUISELLI, 
G. NILSON, T. Q. NGUYEN, V.  NIJMAN, 
J. PARHAM, S. A. PASACHNIK, M. 
 PEDRONO, A. RAUHAUS, D. RUEDA, 
M.-E. SANCHEZ, U. SCHEPP, M. 
VAN  SCHINGEN, N. SCHNEEWEISS, 
G. H. SEGNIAGBETO, C. SHEPHERD, 
S.  STONER, R. SOMAWEERA, E. SY, 
O. TÜRKOSAN, S. VINKE, T. VINKE, R. 
VYAS, S. WILLIAMSON & T. ZIEGLER 
(2016): Trade in live reptiles, its impact 
on wild populations, and the role of the 
European market. Biological Conserva-
tion 204: 103 – 119.

BECKER, R. (2016): „Der mit dem Jaguar 
tanzte...“ − Gleich drei Jahrestage erin-
nern 2016 an den zweiten  Kölner Zoo-
direktor Nicolas Funck. Zeitschrift des 
 Kölner Zoos 59(2): 87 – 113.

BÖHME, W., A. KOCH & T. ZIEGLER 
(2016): Comment on the proposed con-
servation of Tupinambis indicus Daudin, 

1832 (currently Varanus morocco;  Reptilia, 
Squamata) by replacement of the neotype 
(Case 3676; see BZN 72: 134 – 140). Bull. 
Zool. Nomenclature 73(1): 55 – 58.

BRETON, G., A. SLIWA, S. AZIZI & 
A.  ESSALHI (2016): Sand cats in the 
 Moroccan Sahara, preliminary results of 
a new study. Cat News 63: 7 – 10.

DRAKE, G., N. BECHSTEIN & L. 
KOLTER (2016): Bear facts of hair loss. 
Zooquaria 9, 18 – 19.

GAWOR, A., C. T. PHAM, T. Q. NGUYEN, 
T.  T. NGUYEN, A. SCHMITZ & T. 
 ZIEGLER (2016): The herpetofauna of 
the Bai Tu Long National Park, northeast 
Vietnam. Salamandra 52(1): 23 – 41. 

GUO, P., Q. LIU, F. ZHU, G. H. ZHONG, 
X. CHEN, E. A. MYERS, J. CHE, L. 
ZHANG, T. ZIEGLER, T. Q. NGUYEN & 
F. T. BURBRINK (2016): Complex lon-
gitudinal diversification across South 
China and Vietnam in Stejneger’s pit 
 viper, Viridovipera stejnegeri (Schmidt, 
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Teilnahme an Tagungen o. Ä.

8.1.2016: Teilnahme an der Prinzenpro-
klamation, Chr. Landsberg, Prof. T. B. 
Pagel

14. – 17.1.2016: Rigi-Symposium, Rigi 
(Schweiz), Prof. T. B. Pagel

19. – 20.1.2016: Zwischenprüfung Zoo-
tierpf leger,  Kölner Zoo, B. Lang, B. 
 Marcordes, S. Ommer, M. Pfeiffer, Prof. 
T. B. Pagel, A. Rauhaus, Dr. Sliwa

22.1.2016: Grüne Woche, Treffen mit 
 Minister Backhaus (Mecklenburg-Vor-
pommern), Berlin, Prof. T. B. Pagel

26.1.2016: Biodiversitätskurs Vögel, 
  Kölner Zoo, Prof. T. B. Pagel

26.1.2016: Zoo Karnevalsfeier, Pullmann 
 Köln, zahlreiche Mitarbeiter

1.2.2016: Vorstandssitzung Freunde 
des  Kölner Zoos,  Kölner Zoo, Chr. 
Landsberg, Prof. T. B. Pagel

2 .2 .2016: Besprechung im Zol l-
fahndungsamt Essen gemeinsam mit 
BfN, LANUV und Zoovertretern von 
Duisburg und Düsseldorf bezüglich 
 Planung des weiteren Vorgehens bei Am-
phibien- und Reptilienbeschlagnahmun-
gen in NRW, Prof. Dr. T. Ziegler

9.2.2016: Prinzenfrühstück, Gürzenich, 
 Köln, Prof. T. B. Pagel

9.2.2016: Vorstellung neuer BNA-Ge-
schäftsführer, Herr Jaksch,  Kölner Zoo, 
Prof. T. B. Pagel

12.1.2016: Besuch der Messe Jagd & Hund, 
Prof. T. B. Pagel

15.2.2016: Besprechung mit neuem 
 NABU-Stadtvorstand,  Kölner Zoo, 
R. Dieckmann, Prof. T. B. Pagel

17.2.2016: Besuch der VdZ-Geschäfts-
stelle, Berlin, Prof. T. B. Pagel

17.2.2016: Parlamentarischer Abend in 
der Deutschen Parlamentarischen 
 Gesellschaft, Berlin, zum Thema „Tier-
rechte in der Diskussion“ auf Einladung 
von W. Kiessling, Loro Parque Teneriffa, 
Prof. T. B. Pagel, Ch. Landsberg

18.2.2016: VdZ-Gespräch im Hause 
 fisherAppelt, Berlin, Prof. T. B. Pagel

24.2.2016: Sitzung des Tierschutzbeirates, 
Düsseldorf, Prof. T. B. Pagel

25.2 .2016:  EEP-Komitee-Tag ung, 
 Amsterdam (Niederlande), Prof. T. B. 
 Pagel

3.3.2016: Erste Besprechung Natur- und 
Forschungsprojekt Wechselkröte in  Köln 
mit Prof. Dr. M. Vences und K. Simon, 
 Kölner Zoo, Prof. T. B. Pagel, Prof. Dr. T. 
Ziegler

4.3.2016: Tagung des Beirats der Botani-
schen Gärten Bonn, Bonn, Prof. T. B. 
 Pagel

4. – 6.3.2016: EAZA Felid TAG mid-
year meeting, Wuppertaler Zoo, Dr. A. 
Sliwa 

15. – 26.3.2016: Joint TAG-Chair Meeting, 
Omaha (USA), B. Marcordes, Prof. T. B. 
Pagel, Dr. A. Sliwa 

29.3.2015: Gespräch mit MdB Möhring 
(CDU/CSU) zum Thema Invasive Arten, 
 Kölner Zoo, Prof. T. B. Pagel

30.3.2016: Eröffnung der Tigeranlage im 
Zoo Duisburg, Duisburg, Prof. T. B. Pagel

1.4.2016: Besprechung des EAZA-
Membership Committee mit einem Mit-
gliedzoo, Apenheul, Apeldorn (Nieder-
lande), Prof. T. B. Pagel

4. – 7.4.2016: 5th Seminar on Iberian Lynx, 
Sevilla (Spanien), Dr. A. Sliwa 

5.4.2016: Verleihung der Ökoprofit- 
Urkunden durch den Umweltminister 
des Landes NRW, Herrn J. Remmel, im 
  Kölner Zoo, A. Dornbusch, W. Brass, 
Prof. T. B. Pagel, U. Riepe, T. Titz 

7.4.2016: EAZA Great Ape TAG mid-year 
meeting, Zoo Barcelona (Spanien), Dr. A. 
Sliwa 

7. – 8.4.2016: VdZ-Workshop im Hause 
fisherAppelt zum Thema PR, Hamburg, 
Prof. T. B. Pagel

12.4.2016: Arbeitstagung des Arbeits kreises 
der NRW-Partnerzoos im  Kölner Zoo, 
 Köln, Chr. Landsberg, Prof. T. B. Pagel

14. – 16.4.2016: EAZA-Director ś Day, 
Opelzoo, Kronberg, Prof. T. B. Pagel

16.4.2016: Verabschiedung des BNA- 
Geschäftsführers, Herrn L. Haut und des 
BNA-Präsidenten, Herrn W. Grau, 
 Hambrücken, Chr. Landsberg, Prof. T. B. 
Pagel

Abb. 87: Prof. Dr. Ziegler, Prof. Dr. M. Vences und K. Simon (NABU) im Lebensraum der im 
Rückgang befindlichen Kölner Wechselkröten. 
Prof. Dr. Ziegler, Prof. Dr. M. Vences and K. Simon (NABU) in the habitat of the threatened 
European green toad near Cologne. (Foto: Ch. Niggemann)
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18.4.2016: Projektgruppensitzung des 
Tierschutzbeirates NRW unter Leitung 
von Prof. Dr. F. Jaeger zum Thema „Flug-
unfähigmachen von Vögeln,  Kölner Zoo, 
B. Marcordes, Prof. T. B. Pagel

18. – 21.4.2016: Tagung „Der Handel mit 
exotischen Reptilien in Deutschland am 
Beispiel der Warane (Familie Varani-
dae)“, Bundesamt für Naturschutz, Inter-
nationale Naturschutzakademie Insel 
Vilm, Prof. Dr. T. Ziegler

21.4.2016: Besuch des Species 360  Ge-
schäftsführers, Herr Jim Guenther, 
  Kölner Zoo, Prof. T. B. Pagel

23.4.2016: Jahreshauptversammlung 
 Aviornis Deutschland,  Kölner Zoo, B. 
Marcordes

23.4. – 26.4.2016: EAZA Bear TAG mid-
year meeting and joint meeting with 
PBI ( Polar Bears International) in Mul-
house (Frankreich), Dr. L. Kolter

30.4. – 5.5.2016: ISIS-Board Meeting, 
WAZA-Council Meeting, Tagung 
des  Australischen Zooverbands, Perth 
( Australien), Prof. T. B. Pagel

12. – 15.5.2016: BDZ-Vogelpflegerkurs im 
 Kölner Zoo, B. Marcordes u. a.

15. – 22.5.2016: TASA und Bird TAG-Ta-
gung in Lagos (Portugal), B. Marcordes

20.5.2016: VdZ-Gespräch im Haus 
 fisherAppelt, Hamburg, Prof. T. B. Pagel

23.5.2016: Einladung zum Fachgespräch 
über den Chytridpilz Batrachochytrium 
salamandrivorans im Bundesamt für Natur-
schutz (BfN), Bonn, Prof. Dr. T. Ziegler

25.5. – 28.5.2016: VdZ-Jahrestagung, 
 Aachen, B. Marcordes, Prof. T. B. Pagel, 
Dr. A. Sliwa

5.6.2016: Patentag und Paten-Frühstück, 
A. Kammann, Prof. T. B. Pagel

7. – 8.6.2016: Teilnahme an der Umwelt-
woche des Bundespräsidenten Gauck 
und Übergabe des Magazins Quagga an 
die Bundesumweltministerin Hendricks, 
Prof. T. B. Pagel

8.6.2016: Sitzung des Tierschutzbeirates 
NRW, Düsseldorf, Prof. T. B. Pagel

11. – 16.6.2016: IBA Conference, Anchorage 
(Alaska), Dr. L. Kolter

17.6.2016: Beratungsgespräch im Tier-
heim mit Dr. R. Unna,  Köln, Prof. T. B. 
Pagel

20.6.2016: SmartCity Cologne-Konferenz 
„Gutes Klima für  Köln“,  Köln, Prof. T. B. 
Pagel

25.6.2016: Ehrung des ehemaligen Ober-
bürgermeisters, Herrn J. Roters im Rat-
haus,  Köln, Prof. T. B. Pagel

27.6.2016: Ernennung von T. Pagel zum 
Honorarprofessor durch den Dekan Prof. 
Dr. A. Büschges,  Köln, Prof. T. B. Pagel

28. – 29.6.2016: Zootierpfleger-Abschluss-
prüfung,  Kölner Zoo, B. Marcordes, 
S. Ommer, Prof. T. B. Pagel, M. Pfeiffer, 
A. Rauhaus, Prof. Dr. T. Ziegler

29.6.2016: Abschiedsfeier für Herrn 
W.  Kujawski von der Zoogastronomie, 
Kölner Zoo, Ch. Landsberg, B. Marcordes, 
u. v. a.

30.6.2016: Sitzung des Beirats bei der 
 Forschungsstelle für Jagdkunde und 
Wildschadenverhütung im Naturschutz-
zentrum der Biologischen Station Wesel, 
Prof. T. B. Pagel

1.7.2016: Jubiläumsfeier Prof. T. B. Pagel: 
25 Jahre  Kölner Zoo,  Köln

4.7.2016: Telefonkonferenz mit dem BMZ 
zum Thema Magazin Quagga, Bonn, 
Prof. T. B. Pagel

4.7.2016: Informationsgespräch mit 
Herrn Kühnle (Abteilungsleiter) und 
Frau Dr. Kluge (Referatsleiterin, beide 
BMEL) u. a. über das Säugetiergutachten 
und Flugunfähigmachen in Berlin, Prof. 
T. B. Pagel, V. Homes/VdZ

7.7.2016: Sitzung der Math.-Naturwissen-
schaftlichen Fakultät der Universität zu 
 Köln, Prof. T. B. Pagel

15.7.2016: Promotionsfeier der Mathe-
matisch-Naturwissenschaftlichen Fa-
kultät der Universität zu  Köln, Prof. T. B. 
Pagel

19.7.2016: Gesprächsrunde zum The-
ma „Zookritik“ auf Einladung von W. 
 Kiessling, Loro Parque/Teneriffa, im 
 Kölner Zoo, Prof. T. B. Pagel 

24.7.216: Teilnahme an der NaturVision, 
Ludwigsburg, Vorführung von „Theos 
Tierwelt“, Prof. T. B. Pagel

2.8.2016: Beratung einer Delegation aus 
dem Zoo Charkov (Ukraine),  Kölner Zoo, 
Prof. T. B. Pagel

15. – 21.8.2016: The 8th World Congress of 
Herpetology, Tonglu (China), M. Van 
Schingen, Prof. Dr. T. Ziegler

19. – 21.8.2016: Elefantenpf legertreffen, 
 Kölner Zoo, E-Park-Team und Prof. T. 
B. Pagel

26. – 28.8.2016: Jahrestagung der 
Deutschen Arachnologischen Gesell-
schaft, DeArGe, Hessisch-Lichtenau, 
P. Klaas

6.9.2016: Besprechung mit Frau M. Spille, 
Bezirksregierung bezüglich der Entsen-
dung von Lehrern an die Zooschule, 
 Köln, Prof. T. B. Pagel

11.9.2016: 60-Jahrfeier Opelzoo, Kronberg, 
Prof. T. B. Pagel

16. – 18.9.2016: Naturfilmfestival, Vorfüh-
rung von „Theos Tierwelt“, Eckernförde, 
Prof. T. B. Pagel

20. – 24.9.2016: EAZA Annual Conference, 
Belfast (Nordirland), B. Marcordes, Prof. 
T. B. Pagel, Dr. A. Sliwa

Abb. 88: Anlässlich der Umweltwoche des da-
maligen Bundespräsidenten Gauck in Berlin 
stellt Prof. Pagel das Magazin Quagga Frau 
Bundesumweltministerin B. Hendricks vor.
In the occasion of the “Green Week” of the 
then Federal President Gauck in Berlin Prof. 
Pagel presents the magazine “Quagga” to the 
Federal Minister for the Environment, Nature 
Conservation and Nuclear Safety, Mrs. B. 
Hendricks. (Foto: J. Kögler)
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29.9. – 2.10.2016: Jahrestagung der Deut-
schen Gesellschaft für Herpetologie und 
Terrarienkunde, Oldenburg, P. Klaas

30.9. – 3.10.2016: BDZ-Vogelpflegertreffen 
im Zoo Berlin, B. Breuer und T. Breuer

8.10.2016: Treffen der Mitglieder des 
europäischen Fruchttaubenprojektes, 
 Kölner Zoo, B. Marcordes

10.10.2016: Treffen zur Tierkennzeich-
nung, Institut für Arbeitsschutz, Bonn, 
Dr. A. Sliwa 

19.10.2016: Fangjagdlehrgang, Rheda-
Wiedenbrück, J. Heck, A. Hölscher

29.10.2016: 60-Jahrfeier des Tierparks 
Aachen und Diskussionsbeitrag, Aachen, 
Prof. T. B. Pagel 

2.11.2016: Fangjagdlehrgang, Rheda-
Wiedenbrück, Prof. T. B. Pagel

2. – 4.11.2016: Arbeitssicherheitstagung, 
Tierpark Nordhorn, B. Marcordes

3.11.2016: Sitzung des Tierschutzbeirates 
NRW, Düsseldorf, Prof. T. B. Pagel

3.11.2016: Teilnahme am Kölschkonvent, 
 Köln, Chr. Landsberg, Prof. T. B. Pagel

5.11.2016: Großvogelhaltung in Zoos, 
Tier- und Vogelparks, BNA Veranstal-
tung, Hambrücken, B. Marcordes

14. – 16.11.2016: EAZA Screening des 
Woodside Wildlife Park in Newball 
(Großbritannien), Prof. T. B. Pagel

26.11.2016: 3rd National Scientific Con-
ference on Amphibians and Reptiles in 
Vietnam, Hanoi, Prof. Dr. T. Ziegler

28. – 29.11.2016: VdZ-Vorstandssitzung, 
Berlin, Prof. T. B. Pagel

13.12.2016: Ernennung von Dr. T. Ziegler 
zum außerplanmäßigen Professor an 
der Universität zu  Köln,  Köln, Prof. T. B. 
 Pagel, Prof. Dr. T. Ziegler

Nicht öffentliche Führungen, Gäste

4.1.2016: Ch. Banks, Zoos Victoria, In-
ternational Coordinator Philippine 
 Crocodile Recovery Team, Prof. Dr. T. 
Ziegler

22.1.2016: S. Grönnerud und IMES- 
Studenten, Universität zu  Köln, Prof. Dr. 
T. Ziegler

12.2.2016: Dr. U. Grimm und S. Kuich 
van Endert, Bundesamt für Naturschutz, 
B. Marcordes, Dr. A. Sliwa

15.2.2016: Delegation unter Leitung des 
1. Stellv. Oberbürgermeisters I. Terekhov 
und des Zoodirektors, O. Gregoryev, aus 
Charkov/Ukraine (T. Pagel)

16.2.2016: TH Aachen, Studenten des 
Kurses Humanbiologie, Primaten im 
 Kölner Zoo, Dr. A. Sliwa

9.4.2016: Expedition Colonia, Prof. T. B. 
Pagel

17.4.2016: GEH Ortsgruppe Bergisches 
Land, B. Marcordes

21.4.2016: M. Hendel, T. Brockmann 
und  Dr. W. Ludwig, Zoo Dresden, B. 
 Marcordes

23.4.2016: Teilnehmer der Jahrestagung 
 Aviornis Deutschland, B. Marcordes

27.4.2016: Terrarienpf leger vom Zoo 
Antwerpen, Prof. Dr. T. Ziegler

30.4.2016: Young-Jun Kim, General Man-
ager, Dept. of Zoological Research & 
Management, National Institute of 
 Ecology, Korea; Hyo Jin Yang, Curator, 
Animal Planning Division, Seoul Grand 
Park, Prof. Dr. T. Ziegler

6.5.2016: Sarita Inawali, Zoodirektorin 
von Kathmandu, und Botschafter von 
Nepal, Dr. A. Sliwa 

7.5.2016: Aviornis Niederlande, B.  Marcordes

4.6.2016: Teilnehmer des WPA-Regional-
treffens, B. Marcordes 

7.6.2016: Schüler der Berufsschule 
 Düsseldorf/Zootierpfleger, B. Marcordes, 
Dr. A. Sliwa

9.6.2016: ReHerp Foundation, Rotterdam, 
Prof. Dr. T. Ziegler

12.6.2016: Lohmarer Institut für Wei-
terbildung, Bildungsurlaub, R. Dieck-
mann

18.6.2016: 3. Lehrjahr Tierpfleger-Azubis, 
Berufsschule Münster, B. Marcordes

1.7.2016: Zollamt Essen, Prof. Dr. T. 
 Ziegler

3.7.2016: Zoobegleiter des  Kölner Zoos, 
B. Marcordes

22.7.2016: Lehramtsstudenten der Uni-
versität Bonn, R. Dieckmann

26.7.2016: Dr. I. Tiemann und Dr. M. 
 Fellmin, Wissenschaftlicher Geflügelhof 
Rommerskirchen, B. Marcordes

13.8.2016: Zoobegleiter des  Kölner Zoos, 
B. Marcordes

7.9.2016: Studenten des Studiengangs 
 Agricultural Sciences and Ressource 
 Management (ARTS) der Universität 
Bonn, R. Dieckmann 

Abb. 89: Dr. Heinen, der Aufsichtsratsvorsitzende der Aktiengesellschaft Zoologischer Garten 
Köln, hielt die Laudatio anlässlich des 25jährigen Dienstjubiläums von Prof. Pagel.
Dr. Heinen, chairman of the supervisory board of Cologne Zoo, gave a speech in honour of Prof. 
Pagel’s 25 year service anniversary. (Foto: R. Schlosser)
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11.9.2016: „Freunde des  Kölner Zoos e. V.“, 
Dr. A. Sliwa

16.9.2016: Tiergartenbiologie-Studenten 
Universität Dresden, Prof. Dr. T. Ziegler

5.10.2016: Kollegen des Bursa Zoo,  Türkei, 
mit Herrn K. Brouwer, Dr. A. Sliwa

21.10.2016: Master Studenten der Univer-
sität Liege, Belgien, Dr. A. Sliwa

21.10.2016: M. Denoël, University of 
 Liege, Belgien, Prof. Dr. T. Ziegler

1.11.2016: S. Martin, La Ferme aux 
Crocodiles, Pierrelatte, Prof. Dr. T. 
Ziegler

4.11.2016: Prof. Dr. Grotjohann, Dr. W. 
Beisenherz und Biologiestudenten der 
Universität Bielefeld, Prof. Dr. T. Ziegler

7.11.2016: IMES-Studenten und S. 
 Grönnerud, Universität zu  Köln, Prof. Dr. 
T. Ziegler

16.11.2016: Teilnehmer der GAV Jahres-
tagung in Bonn, B. Marcordes

21.11.2016: Dr. Vijitha Perera, Depart-
ment of Wildlife, Sri Lanka, Dr. A. Sliwa

9.12.2016: Schüler aus der deutschen 
Schule Lima zu „Nachhaltigkeit im Zoo“, 
R. Dieckmann

11.12.2016: Borja Reh, Zoo Singapur, A. 
Rauhaus

15.12.2016: Dr. T. Töpfer und Studenten 
des Alexander Koenig Museums Bonn, B. 
Marcordes

31.12.2016: F. Schmidt, Zoo Leipzig, und 
André Stadler, Zoo Wuppertal, Prof. Dr. 
T. Ziegler

Zoopädagogik

a) Zooschule

Ergänzend zum Unterricht in der Schule 
bietet die  Kölner Zooschule zahlreiche 
Module zum Sach- und Biologieunter-
richt für alle Schulformen und Jahr-
gangsstufen an. Der Unterricht erfolgt 
sowohl in der Zooschule als auch vor 
 allem in den verschiedenen Tierhäusern 
und Revieren des Zoos. Die Dauer der 
Unterrichtsmodule ist abhängig von 
 Altersgruppe, Schulform und dem Thema 
und variiert daher von zwei bis zu neun 
Unterrichtsstunden.

Für allgemeine Informationen, Beratung 
und Themenabsprachen bietet die Zoo-
schule tägliche Sprechzeiten von 8.30 bis 
9.00  Uhr. Montags in der Zeit von 
14.00 bis 17.30 Uhr findet die Terminver-
gabe statt. Nähere Informationen zur 
Vergabe der Termine sind auf der Home-
page des Zoos zu finden. Aufgrund der 
großen Nachfrage sollten die Termine 
frühzeitig gebucht werden. Zusätzlich 
zu den Sprechzeiten besteht die Möglich-
keit Anfragen per E-Mail an die Zoo-
schule zu richten. Über folgende E-Mail-
Adresse ist die Zooschule erreichbar: 
info@koelnerzooschule.de

Personelle Veränderungen

Im August wurde Frau Dr. I. Schiedges in 
den wohlverdienten Ruhestand verab-
schiedet. In den vergangenen 31 Jahren 
hat sie entscheidend an der strukturellen 
und pädagogischen Entwicklung der 
 Kölner Zooschule und der Zoopädagogik 
mitgewirkt.

In enger Kooperation mit der Bezirksre-
gierung  Köln, der Zooleitung und den 
Zooschullehrern hat sie in den vergange-
nen Jahrzehnten – mit viel Engagement 
und Überzeugungsarbeit – maßgeblich 
dazu beigetragen, dass ein außerschuli-
scher Lernort entstanden ist, an dem 
Schüler aller Schulstufen und Schultypen 
in direkter Begegnung mit dem Tier 
kompetenzorientiert, lehrplangerecht 
und selbstgesteuert lernen können.

Neu im Team der Zooschullehrer ist Dr. 
M. Asher, der sowohl in der Zooschule 
unterrichtet als auch für das Kompetenz-
team (KT) der Bezirksregierung  Köln im 
Zoo Lehrerfortbildungen durchführt. 

Für das Kompetenzteam kam im August 
noch Herr D. Weber dazu. 

Themenkatalog

Der Themenkatalog der Zooschule, der 
jederzeit auf der Website des Zoos abruf-
bar ist, soll den Kollegen die vielfältigen 
Möglichkeiten der Arbeit an verschiede-
nen zoologischen Schwerpunkten im Zoo 
präsentieren. Er wird bei Bedarf überar-
beitet und erweitert. Genannt seien hier 
zwei neue Themen: „Lemuren – Eine Expe-
dition auf die Insel  Madagaskar“ für die 
Primarstufe und „Affen, unsere nächsten 
Verwandten: Evolutionstendenzen bei 
Primaten“ für die  Sekundarstsufe I. Dar-
über hinaus haben die Lehrer auch in 
Zukunft die Möglichkeit, individuell 
Themen für den Besuch der Zooschule 
abzusprechen.

Unterricht in der Zooschule

Aus dem Themenkatalog für die Grund-
schule wurde für die Jahrgangsstufen 1 
und 2 das Thema „Einführung in die 
Tierbeobachtung” mit ca. 50 % aller The-
menwünsche mit großem Abstand am 
häufigsten von den Schulen gebucht. In 
den Jahrgangsstufen 3 und 4 verteilten 
sich die Themenwünsche relativ gleich-
mäßig auf die verschiedenen Unter-
richtsangebote. Mit geringem Abstand 
setzte sich das Thema „Kleine Drachen – 
Die Familie der Reptilien” an die erste 
Stelle.

Im Zooschulunterricht für die Sekundar-
stufen I und II gab es eindeutige Favori-
ten bei den Themen. Für die Sek II wurde 
fast 60  Mal das Thema „Evolutionsten-
denzen bei Primaten“ unterrichtet, in der 

Abb. 90: Schüler der Grundschule beobachten Erdmännchen.
Primary school students observe meerkats. (Foto: R. Schlosser)
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Sek I ähnlich häufig das Thema „Ange-
passtheiten von Säugetieren an ihren 
 Lebensraum“. Aber auch die Themen 

„Regenwald“, „Fische-Amphibien-Repti-
lien“, „Elefantenrunde“ und „Besuch bei 
unseren nächsten Verwandten“ sind sehr 
häufig gewählt worden.

In allen Programmen beobachten und 
arbeiten die Schüler selbstständig in 
Kleingruppen vor den Gehegen. Neben 
den themenspezifischen Kenntnissen 
werden immer auch Fakten über die 
 Lebensweise exemplarischer Tierarten, 
deren Bedrohung und die Haltung im 
Zoo vermittelt.

Nach mehrfachen Anfragen von Lehrern 
internationaler Vorbereitungsklassen ist 
auch für die Zielgruppe der Schülerinnen 
und Schüler mit geringen Deutschkennt-
nissen ein Programm entwickelt worden, 
das schwerpunktmäßig darauf abzielt, 
über die Tierbeobachtung mit bildlicher 
Unterstützung den Wort- und Sprach-
schatz zu erweitern.

Im Bereich Grundschule hat sich der 
Themenkatalog in den letzten Jahren 
stark verändert. Viele neue Themen sind 
hinzugekommen, andere wurden überar-
beitet und wieder andere wurden aus dem 
Programm genommen. Im vergangenen 

Jahr war das Thema Erdmännchen erst-
mals als fester Bestandteil im Katalog der 
Grundschule zu finden. Doch bis dahin 
war es ein langer Weg.

Unter dem Namen „Kleine Räuber – eine 
Expedition zu den Erdmännchen” wird 
seit einem Jahr das neue Thema für die 
Klassen 3 und 4 der Grundschule ange-
boten. Damit das Angebot der Zooschule 
überhaupt erweitert werden kann, müs-
sen zahlreiche Planungsschritte bedacht 
werden: Ein erstes Brainstorming, auch 
vor dem Gehege, gibt eine Übersicht über 
Möglichkeiten zur Arbeit mit einem 
 Thema. Es folgt eine genaue Planung und 
Ausgestaltung der verschiedenen Unter-
richtsphasen.

Da die vielfältige Beobachtung der Tiere 
dabei im Mittelpunkt stehen soll, muss 
das Thema möglichst viel Platz zum 
 forschend-entdeckenden Lernen bieten. 
Das differenzierte und präzise Beobach-
ten der Tiere wird geschult. Bei den 
 Erdmännchen bieten sich zahlreiche 
 Forscherbereiche an. Aspekte des Ausse-
hens und des Körperbaus, die Nahrung 
(im Zoo), die Fortbewegung, der Lebens-
raum (bzw. der Nachbau/das Abbild des 
Lebensraums im Zoo) und nicht zuletzt 
das Verhalten sind bei den Erdmännchen 
gut zu beobachten. 

Die Beobachtung und Ausdeutung der For-
scherbereiche ist Dreh- und Angelpunkt 
aller Unterrichtsphasen in der Zooschule. 
Die inhalts- und prozessbezogenen Kom-
petenzen des Lehrplans NRW werden dabei 

stets berücksichtigt. Darüb er hinaus wer-
den abwechslungsreiche Methoden zur 
Gestaltung herangezogen und differen-
zierte Arbeitsblätter ent wickelt. Bevor das 
Thema auf der Homepage des Zoos veröf-
fentlicht wird, durchläuft es eine längere 
Testphase, bei der mehrere Schulklassen zu 
diesem Thema unterrichtet und die Stun-
den im Nach hinein gründlich evaluiert 
werden. Die  finale Veröffentlichung ge-
schieht durch einen Informationsbogen, 
der die Unterrichtsziele und -inhalte trans-
parent macht. Ideen und Hinweise zur wei-
teren Arbeit im Zoo sollen den Kollegen 
An reize bieten, die Möglichkeiten des Zoos 
auch nach dem Besuch auszuschöpfen. Um 
die Lehrer gezielt bei der Einbindung eines 
Themas in den eigenen Unterricht weiter 
zu unterstützen, werden Hinweise zur Vor- 
und Nachbereitung im Unterricht gegeben.

Facharbeiten im Zoo – erste Schritte 
zum wissenschaftlichen Arbeiten

In Nordrhein–Westfalen müssen die 
Schüler der Jahrgangsstufe Q1 eine Fach-
arbeit im Umfang von 10 bis 15 Seiten 
anfertigen. Sie ersetzt eine Klausur, hat 
also notentechnisch ein gewisses Ge-
wicht. Sie ist eine umfangreiche schriftli-
che Hausarbeit und selbstständig zu ver-
fassen. Facharbeiten sind besonders 
geeignet, die Schülerinnen und Schüler 
mit den Prinzipien und Formen selbst-
ständigen, wissenschaftspropädeuti-
schen Lernens vertraut zu machen. 

Für zoologisch interessierte Schüler bie-
tet der Zoo ungeahnte Möglichkeiten für 

Abb. 91: Frau Dr. I. Schiedges hat während 
ihrer langjährigen Tätigkeit in der Zooschule 
Köln viele Veranstaltungen moderiert.
Frau. Dr. I. Schiedges moderated a lot of 
events during her longtime activity in the 
“Zooschule Köln”.
 (Foto: Zooarchiv)

Abb. 92: Ein Schüler der Grundschule bei der Dokumentation seiner Beobachtungen zu den 
Erdmännchen. 
A primary school pupil noting his observations on the meerkats. (Foto: R. Schlosser)
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eine kleine Forschungsarbeit, die sie auch 
noch in der Schule voranbringt. Im Zoo 
kann selber geforscht und eigene Daten 
können erhoben werden. Hier bieten sich 
in erster Linie die Bereiche Evolution, 
Ökologie und Ethologie an. Auch bei den 
Tiergruppen kann ein breites Spektrum 
bearbeitet werden: „Roter Vari, Brüllaffe, 
Mantelpavian, Orang-Utan – ein Vergleich 
ihrer Fortbewegung und Handmotorik“, 

„Untersuchungen zur Mutter-Kind-Bezie-
hung bei Orang-Utans“ oder Untersu-
chungen zum „Tantensystem in der Ele-
fantenherde des  Kölner Zoos“ sind nur 
einige Beispiele für Facharbeiten, die 
Schüler im Zoo angefertigt haben und bei 
denen sie selber „forschen“ konnten.

Projektkurse

Eine weitere Möglichkeit des vertieften 
wissenschaftspropädeutischen Arbeitens 
in der Oberstufe stellen Projektkurse 
dar,  in denen über einen längeren Zeit-
raum selbstständig ein Thema erforscht 
und ausgearbeitet wird. Ein Projekt-
kurs  des Gymnasiums am Turmhof in 
 Mechernich unter der Leitung von Zoo-
schullehrer A. Maikranz hat für die 
 Forschungen im  Kölner Zoo den Jugend-
Forscht-Schulpreis 2016 gewonnen und 
zusätzlich noch einen Sonderpreis „Um-
welt“ mit dem Thema „Polyspezifische 
Vergesellschaftung von sechs Neuwelt-
primaten im  Kölner Zoo“ erhalten.

Fortbildungen

Im Grundschulbereich fanden im ver-
gangenen Jahr insgesamt zehn halbtägige 
Lehrerfortbildungen mit durchschnitt-
lich 25  Teilnehmern statt. Der Schwer-
punkt lag stets auf dem „Lehren und 
 Lernen am außerschulischen Lernort – 
am Beispiel Zoo”. 

Für die Lehrer der Sekundarstufen I und 
II fanden im Jahr 2016 vier ganztägige 
und acht halbtägige Lehrerfortbildungen 
zu folgenden Themen im Zoo statt:

Sekundarstufe  I: „Angepasstheiten von 
Säugetieren an ihren Lebensraum“, 

„Reichtum durch Mangel (Ökologie des 
Regenwaldes)“, „Elefantenrunde“, „Be-
ziehungskisten im Tierreich (Soziobiolo-
gie)“, „Besuch bei unseren Verwandten 
(Evolution der Primaten)“, „Lernort Zoo“

Sekundarstufe II: „Evolutionstendenzen 
bei Primaten“, „Soziobiologie S II“

Im Schnitt nehmen etwa 20 Lehrerinnen 
und Lehrer an einer Fortbildung teil. Die 
Teilnehmer reisen dazu auch aus dem 
weiteren Umfeld an. So erstreckte sich 
der Einzugsbereich auf die Gebiete  Köln, 
Bonn, Leverkusen, Düsseldorf,  Bergisches 
und Oberbergisches Land, Rhein-Sieg-
Kreis, Rhein-Erft-Kreis, Aachen und 
Umland.

Im Anschluss an jede Fortbildung geben 
die Teilnehmer eine schriftliche Rück-
meldung zu der Veranstaltung. Als be-
sonders wichtig wurden dabei immer 
wieder folgende Punkte genannt: um-
fangreiches und ansprechendes Schüler-
material, digitales Auswertungsprogramm, 
Einsatz von Medien, interaktives Material, 
Praxisorientierung, praktische Erprobung 
und die Intensität der Beobachtungen im 
Zoo, Hintergrundinformationen.

Neu im Zooschulunterricht und in der 
Fortbildung

Seit 2016 neu im Fortbildungsbereich ist 
das Programm „Soziobiologie für die 
 Sekundarstufe II“. Dieses wurde in An-
passung an den neuen Kernlehrplan für 
das Fach Biologie in der gymnasialen 
Oberstufe entwickelt und umfasst folgen-
de Module:

Modul 1: Vorbereitung in der Schule: 
 digitales Lernprogramm, mit dem die 
Schülerinnen und Schüler selbstständig 
die Theorie, d. h. die Grundprinzipien 
der Soziobiologie erarbeiten können.

Modul  2: Untersuchung ausgewählter 
Primatenarten im  Kölner Zoo: Erfassung 
von sozio-positiven und agonistischen 
Verhaltenselementen, Erstellung von Sozio-
grammen, Analyse der Raum nutzung 
(inkl. Individualabständen). Die Auswer-
tung der Beobachtungen erfolgt mit ei-
nem digitalen Auswertungsprogramm.

Modul 3: Vertiefung in der Schule: inter-
aktives Erarbeitungsprogramm zur Evo-
lution der Sozialstrukturen bei Primaten 
und Material zur Soziobiologie des Men-
schen – Vielfalt indigener Völker.

Eine weitere Neuerung in der Lehrerfort-
bildung der Zooschule ist das Angebot 
von Fortbildungsreihen. Es können 
 mehrere thematisch aufeinander abge-
stimmte Fortbildungen für das Schuljahr 
gebucht werden. Zu Beginn einer Folge-
veranstaltung hat man dann die Mög-
lichkeit, die bisherigen Erfahrungen aus-
zutauschen und zu evaluieren.

Damit soll die allgemein in Fortbildungs-
veranstaltungen häufig zu beobachtende 
Kluft zwischen Wissen und Handeln ver-
ringert werden. Für die Teilnehmer bietet 
der Austausch mit den Kollegen Anre-
gung und Ermutigung zu eigenem Han-
deln. 

Für das Zooschullehrerteam hat der Aus-
tausch den Vorteil, dass Einblicke in die 

Abb. 93: Ein neu entworfener Beobachtungsbogen (am Beispiel der Erdmännchen) greift ver-
schiedene Forscherbereiche auf. Er eignet sich besonders für Schüler ab Klasse 3 und 4.
A newly designed observation worksheet (using the example of meerkats) making use of differ-
ent fields of research. It is particularly suitable for students from grade 3 and 4.
 (Entwurf: G. Hastenrath)
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praktische Umsetzung der Fortbildungs-
inhalte ermöglicht werden und dadurch 
das Angebot noch besser an die Bedürf-
nisse der Lehrer angepasst werden kann. 

Statistik 

Im Kalenderjahr 2016 wurden insgesamt 
882 Lerngruppen im Bereich der Primar-, 
Sekundarstufe I und II mit 22.380 Schü-
lern unterrichtet. Die Zooschule war 
wie in den vorangegangenen Jahren voll-
ständig ausgebucht. Insgesamt wurden 
im Berichtszeitraum 2.919  Unterrichts-
stunden erteilt. Leider konnten auch in 
diesem Jahr nicht alle interessierten Klas-
sen und Schulen mit Terminen versorgt 
werden, da die Nachfrage das Stunden-
kontingent der mit dem Unterricht 
 beauftragten Lehrer übersteigt. Dies 
zeigt die außerordentliche Bedeutung der 
Zooschule und unterstreicht die Wichtig-
keit der entsprechenden Abordnung von 
Lehrern an die Zooschule.

Wie in den letzten Jahren stellen die 
 Kölner Schulen mit 84 % den größten Teil 
der unterrichteten Klassen.

b) Außerschulische Zoopädagogik

Die Zoopädagoginnen R. Dieckmann 
und L. Schröder sind in nachstehende 
Veranstaltungen eingebunden. Sie be-
fassen sich das ganze Jahr über mit der 
Beschilderung und der außerschulischen 
Zoopädagogik. Zu ihren Aufgaben gehö-
ren u. a. die Erstellung der Newsletter, 
Pf lege der Homepage, Redaktion des 
Zoo-Magazins (Konzeption, Texte, Koor-
dination) und die Erstellung der Arten-
schutzbroschüre einschließlich der Pro-
jektblätter. Bei den Beschilderungen sind 
hervorzuheben die Neukonzeption der 
Grundbeschilderung, u. a. Orang-Utans – 
die Kontinente sind jetzt jeweils farblich 

anders hinterlegt –, Pflanzenschilder im 
Tropenhaus, Okapischutz sowie diverse 
Schilder im Aquarium/Terrarium.

Ausstellungen

In Zusammenarbeit mit dem Galeristen B. 
Müller-Mühlinghaus von SHONA-ART 
zeigte der  Kölner Zoo seit April 2014 eine 
einzigartige Ausstellung mit Unikaten aus 
Simbabwe. Diese zeitgenössische Steinbild-
hauerei als jüngste Kunstform Afrikas hat 
in sechzig Jahren Entstehungs geschichte 
unglaublich viele Talente hervorgebracht. 
Diese Kunst anderen Menschen zugäng-
lich zu machen und dabei eine emotionale, 
geistige und auch wirtschaftliche Brücke 
zwischen Europa und Afrika zu schlagen, 
ist das Anliegen von SHONA-ART.

Die Ausstellung der großen Steinskulp-
turen konnte 2016 ganzjährig besucht wer-
den. Bildhauerkurse fanden in der Zeit 
vom 20. März bis 23. Oktober statt. Die 
Nachfrage war wie in den Jahren davor 
sehr groß und viele Kreative haben das 
Angebot genutzt, den original simbabwi-
schen Serpentinstein unter professioneller 
Anleitung zu bearbeiten und eine eigene 
Skulptur zu erschaffen. Es bestand auch 
die Möglichkeit bei den Künstlern kleine-
re Kunstwerke und Objekte zu kaufen.

In diesem Jahr hat der Künstler Sydney 
Majengwa eigens für den  Kölner Zoo einen 
indischen Elefanten aus Serpentinstein 
angefertigt. Dieser wird dauerhaft im 
Zoo bleiben und steht vor dem Elefanten-
haus. Der Künstler hat während seines 
Aufenthaltes im Oktober im  Kölner Zoo 
auch das Zoologo aus  grünem Serpentin 
gearbeitet. Die Ausstellung zieht Anfang 
2017 in den Hauptstadtzoo um.

Frau R. Dieckmann war im Mai des Be-
richtsjahres in Vietnam, um gemeinsam 

mit den Kollegen der Friedrich-Ebert-
Stiftung und den Mitarbeitern der Melinh-
Station die weiteren Schritte für die Um-
weltausstellung in der Station zu planen. 
Die Ausstellung zeigt auf sechs großen, 
zweisprachig (englisch/vietnamesisch) 
gehaltenen Tafeln die einzigartige Biodi-
versität Vietnams, ihre Bedrohung sowie 
die Maßnahmen zu ihrem Schutz, auf der 
einen Seite durch Naturschutzorganisa-
tionen und staatliche Institutionen, aber 
vor allem auch durch die Aktivitäten der 
Melinh-Station. Die Ausstellung mündet 
in einem Bereich, wo jeder einzelne an-
gesprochen wird, sich für den Schutz 
der  Biodiversität einzusetzen: Energie 
sparen, Müll trennen und entsorgen, aber 
vor  allen Dingen keinerlei Tierartefakte 
zu nutzen. Ein zentraler Tisch im Aus-
stellungsraum lädt zum Erkunden ver-
schiedener Ressourcen ein: Schubladen 
mit Gewürzen, Nachbildungen von 
Früchten, Entwicklungsstadien von Am-
phibien etc. Durch die Ausstellung führt 
die animierte Comic-Echse „Shini“, eine 
von Tierpfleger Ch. Niggemann entwor-
fene Stilisierung einer Krokodilschwanz-
echse, die speziell die Kinder ansprechen 
soll. Die Ausstellung wurde am 29.11. un-
ter großer öffentlicher Anteilnahme er-
öffnet (s. S. 35, Bericht T. Ziegler).

Veranstaltungen

Am 26.1.2016 fand unter dem Motto 
„ Alles för de Dierche“ im Pullman Hotel 

Abb.  94: Beobachtungsbogen zum Thema 
 Soziobiologie für Schüler der Oberstufe.
Observation worksheet about the topic of 
 sociobiology for high school students.
 (Entwurf: Zoo Kompetenzteam)

Schulform Anzahl der 
 Klassen

Prozentualer 
 Anteil

Anzahl der 
 Schüler

Grundschule 633 71,8% 15.825

Förderschulen 31 3,6% 465

Hauptschulen 21 2,4% 630

Realschulen 46 5,2% 1.380

Gesamtschule Sek. I 26 2,9% 780

Gymnasium Sek. I 53 6,0% 1.590

Sekundarstufe II 63 7,1% 1.575

sonstige Gruppen 9 1,0% 135

gesamt 882 100% 22.380
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die  Kölner Zoo-Karnevalssitzung statt. 
1.300 Jecke feierten gemeinsam mit den 
Altstädtern und dem  Kölner Zoo eine ge-
lungene Sitzung. Am Abend wurden 
Spenden im Wert von jeweils € 1.111,11 
von Sion  Kölsch und RTL West an den 
Zoovorstand übergeben.

Am 14.2.2016 startete die 9. Tour d Ámour 
im  Kölner Zoo. Um 17  Uhr begannen 
89 Paare ihren Rundgang durch den Zoo, 
bei dem ihnen Interessantes und Skurri-
les zur Paarung, dem Balzverhalten und 
der Partnerfindung im Tierreich erläu-
tert wurde. Anschließend ging es ins 
Aquarium, wo an verschiedenen Standor-
ten und in Kurzführungen das Liebesle-
ben der Amphibien, Reptilien, Insekten 
und Fische beleuchtet wurde. Alle Teil-
nehmer hatten die Möglichkeit sich einen 
Cocktail an der Bar mixen zu lassen, um 
dann das Aquarium weiter zu erkunden 
und den Abend gemütlich bei leichter 
Hintergrundmusik ausklingen zu lassen. 
Jede Dame erhielt zum Abschluss eine 
Rose.

Am Elefantentag am 20.3. gab es zahl-
reiche Stationen zu Biologie, Haltung, 
Bedrohung und Schutz der Elefanten. 
Von besonderem Interesse war in diesem 
Jahr der Infostand mit Herrn B. Batstone 
(ehemaliger Reviertierpf leger bei den 
Elefanten) zum Projekt des Zoos in Sri 
Lanka, von dem er aus eigener Erfahrung 
und mit viel Bildmaterial berichten 
konnte. Die stündlich stattfindenden 

Führungen sowie die Tierpfleger-Sprech-
stunden wurden gut angenommen, 
bei  den Kindern erfreuten sich der 
Schminkstand und das Papierschöpfen 
aus Elefantendung besonderer Beliebt-
heit. Es wurden über 900 € Spenden für 
das Elefantenprojekt in Sri Lanka einge-
nommen. B. und J. Batstone bewarben 
das Projekt auch beim jährlich statt-
findenden RIG-Fest (27.8.), daraufhin 
 erschien im „RIG-intern“ ein zweiseitiger 
Artikel über das Projekt.

Auch 2016 waren wir bei „Expedition 
 Colonia“ dabei. Es fanden außergewöhn-
liche Führungen statt, die es sonst im 
Zoo nicht gibt, z. B. „Expedition Colonia – 
 Köln für Kinder“: am 30. März unter dem 
Motto „Graue Riesen im  Kölner Zoo“. 
Hingegen ist am 24. März: „Ei, ei, ei – 
 alles rund um eierlegende Tiere“ ausge-
fallen. Zum ersten Mal in zwölf Jahren 
musste eine Veranstaltung wegen man-
gelnder Nachfrage abgesagt werden. Die 
bis dahin immer beliebte Eierführung zu 
Ostern wurde einfach nicht gebucht. Da 
wir diese als reine Kinderführung ange-
boten haben, könnte man vermuten, dass 
auch hier der Trend der letzten Jahre nun 
zu spüren ist: Eltern unternehmen in ih-
rer Freizeit lieber gemeinsame Aktivitä-
ten mit den Kindern.

Weiter ging es mit „Expedition Colonia – 
das Stadtentdeckungsfestival“ am 9. April: 

„Der  Kölner Zoo und seine Naturschutz-
projekte – eine Infosafari mit dem Zoo-
direktor“, am 13. April: „Morgens früh 
um 7  – wie kommt der Bär zu seinem 

Lauch?“, 15.  April: „Der Zoo als Land-
schaftsgarten – mit der Gärtnerin unter-
wegs“ und am 16. April: „Unternehmen 
Elefant“. Die Expeditionen für Erwachse-
ne wurden alle begeistert angenommen. 
Die Führungen waren nicht nur für die 
Besucher, sondern auch für die Veran-
stalter ein besonderes Erlebnis – bis hin 
zum Zoodirektor, der angetan war von 
den außergewöhnlich interessierten Teil-
nehmern. Leider hat der Veranstalter die 
Expeditionen für das Jahr 2017 aus finan-
ziellen Gründen abgesagt.

Den Akteuren des KlimaTags am 24. April 
machte in diesem Jahr die Kälte zu 
 schaffen, kletterte das Thermometer an 
diesem Tag doch kaum über 10°C. 
Nichtsdestotrotz präsentierten sich mehr 
als 20 Akteure aus der lokalen Klimabil-
dung mit ihren Initiativen und Ideen 
zum Klimaschutz. Die KVB als einer der 
Partner bewarb nicht nur den öffentli-
chen Nahverkehr, sondern gab auch 
Schneekugeln gegen Spende für das 
Wechselkrötenprojekt ab, das der Zoo 
gemeinsam mit der NABU-Naturschutz-
station Leverkusen- Köln durchführt. Der 
aufgerundete Spendenbetrag von 500 € 
wurde im Rahmen eines Pressetermins 
übergeben.

Im Vorfeld des KlimaTags hatten wir 
 außerdem einen Ideenwettbewerb zu 
 Klimaschutzaktivitäten ausgelobt, auch 
am Tag selbst konnte dazu noch gebastelt 
werden. Die Ergebnisse wurden in der 
Zooschule prämiert und ausgestellt. Alle 
Teilnehmer, die mit dem Stationenplan 

Abb. 95: Das Logo des Kölner Zoos, gefertigt 
aus grünem Serpentinstein vom Künstler 
Sydney Majengwa aus Simbabwe.
The logo of Cologne Zoo, which has been 
carved in green stone by the artist Sydney 
 Majengwa from Zimbabwe.
 (Foto L. Schröder)

Abb. 96: Umweltausstellung zur Biodiversität in der Melinh-Station, Vietnam.
Exhibition on biodiversity at Melinh Station, Vietnam. (Foto: T. Ziegler)
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mindestens zehn Partner angelaufen hat-
ten, bekamen als kleine Anerkennung 
Samenkugeln und einen Aufkleber.

Der KlimaTag war auch der Auftakt für 
die diesjährigen Aktionen zum Thema 

„Spatz“, das Frau B. Küchenhoff vom Um-
weltamt der Stadt  Köln bereits im letzten 
Jahr angestoßen hatte. An der Station 
der Stadt  Köln gab es entsprechende In-
formationen zur spatzenfreundlichen 
 Gestaltung von Garten und Schulhof, 
als  Give-away wurden Samentüten mit 

„Spatzenblumen“ ausgeteilt. Der Spatz 
war auch das Motiv, das den „Beloh-
nungs-Aufkleber“ des KlimaTags zierte. 
Flankierend stand während des gesamten 
Monats April eine Ausstellung zum The-
ma „Spatz“ in der Zoogastronomie. Zoo-
gärtnerin M. Bugdahn legte im Zoo spat-
zenfreundliche Beete an. 

Der  Kölner Zoo war aber nur einer von 
vielen Partnern aus Forschung und 
 Naturschutz, die sich im Spatzenprojekt 
engagierten. Das Projekt wurde am 
10.  November vom Bundesumweltminis-
terium in Anwesenheit von Frau Ober-
bürgermeisterin H. Reker als offizielles 
Projekt der UN-Dekade Biodiversität bei 
uns im  Kölner Zoo ausgezeichnet. Im 
Anschluss an die Veranstaltung wurden 
am Clemenshof Spatzennistkästen aufge-
hängt. Ein Schild weist auf die Bedürfnis-
se des geselligen Vogels hin.

Das Spatzenprojekt ist zugleich ein  Beispiel 
für die Maßnahmen, die im  Rahmen der 

EAZA-Kampagne „Let it grow 2015 – 2017“ 
umgesetzt wurden.

Die NRW-Partnerzoos setzen sich ge-
meinsam mit dem NABU-NRW für den 
Wolf ein. Es gibt mittlerweile stabile 
Wolfsvorkommen in einigen Bundes-
ländern und auch in NRW hat es schon 
Sichtungen gegeben. Mit gemeinsamen 
Veranstaltungen und einer gemeinsamen 
Ausstellung, die ab 2017 durch die Partner-
zoos tourt (Eröffnung und Erstaus stellung 

im April 2017 im  Kölner Zoo),  wollen 
Zoo und NABU sich für eine sachlich 
geführte Diskussion um die mögliche 
Rückkehr des Wolfes nach NRW stark 
machen und für Aufklärung sorgen. Der 
diesjährige Wolfstag wurde am 30. April 
wieder vom NABU Stadtverband  Köln 
und der Gesellschaft zum Schutz der 
Wölfe unterstützt, die am Clemenshof mit 
Infoständen über den Wolf informierten. 
Ein Zoomobil ergänzte das Angebot mit 
 Informationen zu den Bauernhoftieren.

Abb. 97: B. Batstone informierte am Elefantentag über das Elefantenprojekt des Kölner Zoos in 
Sri Lanka.
B. Batstone gave talks about our elephant project in Sri Lanka during the elephant day.
 (Foto: W. Scheurer)

Abb.  98: Am KlimaTag sammelte die KVB 
Spenden für das Wechselkrötenprojekt des 
Kölner Zoos.
At the Climate Day Cologne Public Trans-
ports (KVB) raised funds for the conservation 
of European green toad.
 (Foto: R. Dieckmann)

Abb. 99: Oberbürgermeisterin Henriette Reker erhält die Patenschaft über einen „Spatz“ im 
Zoo von Zoodirektor Prof. Pagel.
Lord Major Henriette Reker gets the certificate of the adoption of a “sparrow” in the zoo by zoo 
director Prof. Pagel. (Foto: W. Scheurer)
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Im Rahmen der Veranstaltung „Wissen-
schaft in  Kölner Häusern“ der  Kölner 
Wissenschaftsrunde fand am 13. Mai um 
19.00 Uhr ein exklusiver Vortrag „Life 
in fast motion“ von Dr. D. Valenzano 
vom Max-Planck-Institut für Biologie des 
 Alterns statt. Sein Studienobjekt ist eine 
Killifisch-Art, dazu passend fand der 
Vortrag vor dem Tanganjika-Becken statt.

Am 22. Mai hatten die gut 4.000 Besucher 
des  Kölner Zoos am Bauernhoftag die 
Gelegenheit an einem bunten Bauernhof-
programm teilzunehmen. Bei der Hof-
käseschule konnte Käse selbst gemacht 
werden, an der Melkstation übten Klein 
und Groß das Melken von Hand und an 
der Filzstation wurden bunte Perlen ge-
filzt. Wo die Wolle herkommt erfuhren 
Kinder an Infostationen vom Zoo und 
der Gesellschaft zur Erhaltung histori-
scher Haustierrassen. Das Scheren der 
Schafe fand an zwei Terminen im Strei-
chelgehege des Clemenshofs statt. Die 
Besucher konnten mit im Gehege sein 
und die Erklärungen des Schäfers ganz 
aus der Nähe aufmerksam verfolgen. 
Tierpflegersprechstunden zu den einzel-
nen Haustierrassen, Imker P. Gauger 
vom Imkerverein Porz und der NABU 
mit einer Bastelstation rundeten das Pro-
gramm ab. Dank der Zoogastronomie 
war auch mit echten bergischen Waffeln 
für das leibliche Wohl gesorgt.

Auch 2016 fand die „Dreamnight“ im 
 Kölner Zoo statt. Mittlerweile beteiligen 
sich weltweit Zoos und Aquarien an der 
exklusiven Veranstaltung, die immer am 
ersten Freitag im Juni stattfindet. Die 
Auswahl der Kinder erfolgt durch die be-
handelnden Ärzte in den ansässigen Kli-
niken, Hospizdiensten und Instituten für 

chronisch kranke Kinder. Trotz Wetter-
kapriolen kamen am 3. Juni 1.094 große 
und kleine Besucher, genossen einen 
Abend ohne weitere Besucher und Presse. 
Alle an der Veranstaltung Beteiligten, 
Tierpfleger, Zoobegleiter, Securities, ar-
beiten an diesem Abend ehrenamtlich! 
Dafür danken wir ganz besonders herz-
lich! Das ist ehrenamtliches Engagement 
für eine gute Sache.

Zum Start des Patentages am 5. Juni bei 
gutem Wetter nutzten viele Paten die 
 Gelegenheit, den Zoodirektor Prof. T. B. 
Pagel persönlich kennenzulernen. Bei ei-
ner Tasse Kaffee und Gebäck kam man 
schnell ins Plaudern und erfuhr nicht nur 
Neuigkeiten aus dem Zoo, sondern es 

gab auch Informationen zu den diversen 
Naturschutzprojekten des Zoos. Trotz 
schlechter Wettervorhersagen folgten 
336  Paten der Einladung, worüber wir 
uns sehr gefreut haben. Die schlechten 
Wetterprognosen erwiesen sich als falsch; 
unsere Zoobesucher konnten einen schö-
nen späten Frühlingstag genießen. Die 
durch die Zoobegleiter betreuten Kurz-
führungen wurden noch besser ange-
nommen als in den Vorjahren; auch die 
beliebte Baum- bzw. botanische Führung 
konnte zur Freude der Teilnehmer wieder 
am Patentag angeboten werden. An die-
ser Stelle sei allen Zoobegleitern gedankt, 
die bei jeweils drei Kurzführungen pro 
Standort den Paten „ihren“ Tag zu einem 
gelungenen machten. 

Abb. 100: Der Spatzenschutz war eine Maßnahme im Rahmen der EAZA-Kampagne „Let it 
grow“.
The activities around the sparrow were part of the EAZA campaign “Let it grow”.
 (Foto: W. Scheurer)

Abb. 101: Hobbyimker P. Gauger betreut den Schaubienenkasten im 
Clemenshof.
Beekeeper P. Gauger cares for the bee hive in the Clemenshof.
 (Foto: R. Schlosser)

Abb. 102: Die Bienenkönigin ist mit einem Punkt markiert.
The bee queen is marked with a dot. (Foto: R. Schlosser)



52

Am 8. Juli 2016 fand bereits zum dritten 
Mal der  Kölner Zoolauf statt. Mit ca. 
1.600  teilnehmenden Läufern war dies 
der bisher stärkste Zoolauf. Sponsoren 
waren wie in den vergangenen Jahren Ra-
dio  Köln, Sion Kölsch, Muskelkater und 
die REWE. Moderiert wurde die Veran-
staltung von K. Klostermann. Dank an 
alle für die Unterstützung. Der Gewinn 
kommt vor allen Dingen dem  Kölner Zoo 
zugute.

Gemeinsam mit der Ortsgruppe der 
 Borneo-Orang-Utan Survival Foundation 
(BOS) haben wir in diesem Jahr den 
Welt-Orang-Utan-Tag am 21. August 
 gefeiert. Neben einem Zoomobil und 
dem Infostand von BOS gab es auch Tier-
pfleger-Sprechstunden.

Ebenfalls zum dritten Mal fand der 
 I-Dötzchen-Tag in Kooperation mit der 
Sparkasse  KölnBonn statt. Alle Schul-
neulinge wurden am 28.8. in den  Kölner 
Zoo eingeladen, wo sie sich eine Schultü-
te basteln und befüllen lassen und Span-
nendes über die Bauernhoftiere lernen 
konnten. Alle I-Dötzchen hatten freien 
Eintritt in den Zoo. Die beiden Maskott-
chen „Didi“ und „Dodo“ der Sparkasse 
posierten mit den stolzen Erstklässlern 
für Fotos.

Die Tage des offenen Denkmals (10. und 
11.9.) standen in diesem Jahr unter dem 
Motto „Gemeinsam Denkmale erhalten“. 
Vor 150 Jahren galt „Exotische Tiere in 
exotischen Kulissen“. Im  Kölner Zoo 
 entstanden ein „Maurischer Palast“ für 
Giraffen und Antilopen und später eine 

„Russische Kirche“ als Unterkunft für eine 
der reichhaltigsten Vogelsammlungen in 
Deutschland. Doch kann ein Zoo gleich-
zeitig Tiere und Denkmäler erhalten? An 
den früheren „Märchenschlössern“ nagt 
der Zahn der Zeit – und ihre Architektur 
stellt eine große Herausforde rung an mo-
derne Tierhaltungskonzepte dar. 

Wir zeigten auf einem Rundgang, wie der 
 Kölner Zoo gemeinsam mit seinen Förde-
rern seit langem versucht, einmalige Bau-
ten aus längst vergangenen Epochen der 
Tiergärtnerei zu erhalten. Hierbei ist er 
insbesondere bei der geplanten Instand-
setzung des historischen Vogelhauses 
und späteren Südamerikahauses (Wie-
derherstellung der ursprünglichen äuße-
ren Fassade bei gleichzeitiger Moderni-
sierung der Tierhaltung im Inneren) auf 
vielfältige Unterstützung angewiesen. 
Die Besucher konnten anlässlich der 
Denkmalsführungen auch einen Blick in 
die ehemalige Zoodirektorenvilla werfen. 

Auf diese speziellen Führungen haben 
sich die Zoobegleiter R. Becker und M. 
Smeets vorbereitet, insgesamt 40 Perso-
nen nahmen teil. 

Am Zootag (25.9.) wurden den Besuchern 
an verschiedenen Stationen die Aufgaben 
eines Zoos – Forschung, Arten- und Na-
turschutz, Bildung, Tierwohl – vermittelt. 
Zoobegleiter an Zoomobilen informier-
ten über Naturschutzprojekte und ver-
schiedene Maßnahmen des Enrichment 
(Verhaltensanreicherung). Die Zooschule 
stellte ihre Bildungsangebote vor. Beson-
ders begehrt waren die Führungen hinter 
die Kulissen von Hippodom, Elefanten-
park und Tropenhaus. Die Spendenerlöse 
aus den Führungen von 1.345 € wurden 
zu gleichen Teilen den drei den Revieren 
angegliederten Naturschutzprojekten  – 
Swasiland, Sri Lanka und Balistar – zuge-
führt.

Zum Thema Forschung konnten wir auf 
das Angebot von Dr. A. Oerke zurück-
greifen. Die Biologin untersucht seit eini-
gen Jahren den Hormonstatus unserer 
Elefantenkühe in Hinblick auf mögliche 
Zusammenführungen bestimmter Kühe 
mit den Bullen. Zum Zootag hat sie bei-
spielhaft ihre Arbeitsweise und die Er-
gebnisse sowie die Rückschlüsse, die 
man daraus für das Management zieht, 
vorgestellt. Kinder konnten parallel ihre 
eigenen Pipettierübungen mit Original-
Equipment durchführen.

Um den Feiertag gab es an den VRS-Kin-
dertagen vom 1. bis 3. Oktober wieder 
freien Eintritt für Kinder bis 12 Jahren. 
Zusätzlich konnten die Kinder sich auf 
ein attraktives Rahmenprogramm – unter 
anderem mit Rallye, Fühl-Parcours und 
eine Kletterwand - freuen. Der Zoo betei-
ligte sich mit zwei Zoomobilen an den 
Themen Südamerika und Tiger. Die VRS-
Tage in Zahlen: am Samstag 4.194 Besu-
cher – davon 1.067 Kinder, am Sonntag 
6.541  Besucher  – davon 1.877  Kinder, 
und am Montag 9.925 Besucher – davon 
2.910 Kinder.

Der Pokemon-Hype ging auch am  Kölner 
Zoo nicht vorbei. Als die App am 13. Juli 
2016 auf den Markt kam, war die Aufre-
gung erst mal groß. Hieß es doch „es gibt 
Pokemons überall im Zoo, auch in Tier-
gehegen – sogar beim Tiger“. Nachdem 
dies überprüft wurde und es auch geklärt 
war, dass kein Mensch auf der Jagd nach 
den kleinen virtuellen Monstern die Be-
sucherwege verlassen muss, glätteten sich 
die Wogen. Zudem entdeckte man, dass 
es viele Monster gibt, die lebenden Tieren 

nachempfunden sind. Die Tochter einer 
Mitarbeiterin stellte akribisch zusammen, 
welche Vorbilder von Tier-Pokemons es 
im  Kölner Zoo gibt. Mit einer Pressemit-
teilung warb der Zoo dafür, die realen 
Tiere zu besuchen. Am 7. Oktober wurde 
dann die Öffnungszeit des  Kölner Zoos 
für PokemonGo-Spieler von 17 – 19 Uhr 
verlängert. Als Anreiz aktivierte der 
Zoo alle Lockmodule für zwei Stunden, 
in der Hoffnung, dass die 32 aktivierten 
Stationen den Spielern eine reiche Poke-
monernte bescheren würden. Ein weiterer 
Anreiz waren reduzierte Eintrittspreise. 
500 Spieler nutzten das Angebot.

Mit dem festlich geschmückten Futter-
wagen ging es am 9. Oktober anlässlich 
der Erntedank-Matinee zu ausgewählten 
Gehegen, wo die Tiere mit herbstlichen 
Früchten gefüttert wurden.

Anlässlich der Geburt des Okapi-Jung-
tiers entschlossen wir uns, in diesem Jahr 
auch am Welt-Okapi-Tag am 18. Oktober 
teilzunehmen. Am Zoomobil wurden 
 Informationen zu Biologie und Bedro-
hung gegeben, Tierpfleger informierten 
zu ausgewiesenen Sprechstunden über 
unsere Tiere. Die Schautafel zum Okapi-
Projekt, das der  Kölner Zoo unterstützt, 
wurde zu dem Anlass aktualisiert. Es 
wurden 130  € Spenden für das Okapi 
Conservation Project eingenommen.

Halloween fand 2016 zum ersten Mal, 
seit es diese Veranstaltung gibt, nicht am 
31. Oktober – dem eigentlichen Hallo-
ween – statt, sondern am Samstag davor 
(29.10.). Das Programm hielt sich an das 

Abb. 103: Dr. Ann-Kathrin Oerke erläutert die 
Hormonuntersuchungen bei den Elefanten.
Dr. Ann-Kathrin Oerke explains hormonal 
testing in the elephants.
 (Foto: R. Dieckmann)
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in den letzten 12 Jahren bewährte Kon-
zept. Der Zoo war aufwändig dekoriert. 
Gruselzelte, Feuerkünstler, Lichtakroba-
ten, ein Labyrinth und das große Feuer 
verwandelten den Zoo in eine verzau-
bernde Kulisse. Dr. Marrax ließ den Zu-
schauern mit seinen mittelalterlichen 
Zaubereien das Blut in den Adern gefrie-
ren. 

Besonders faszinierten in diesem Jahr die 
tollen großen Stelzenfiguren. Die Riesen-
kakerlaken führten bei den Besuchern zu 
fröhlich schaurigen Kreischattacken. 

Eigentlich war alles schön und gut – aber: 
leider waren so wenige Besucher da, wie 
noch nie. Für die gut 4.000 Besucher war 
es angenehm wenig voll. Infolge der 
schlechten Verkaufszahlen wurde diese 
Veranstaltung einmal mehr auf den 
 Prüfstand gehoben. Resultat ist, dass wir 
gerne an dieser Veranstaltung festhalten 
wollen, das Konzept aber umstricken 
werden, um „Halloween im  Kölner Zoo“ 
mit frischem Wind in die nächsten Jahre 
zu schicken.

Die Lange Nacht im Aquarium am 19. 
November bot an verschiedenen Statio-
nen viele Informationen und hautnahe 
Erlebnisse mit Kriech- und Krabbeltie-
ren. Cocktails und Live-Musik sorgten 
für eine entspannte Atmosphäre. Tier-
pfleger boten mit Fütterungen und Füh-
rungen hinter die Kulissen exklusive 
Einblicke in Technik und Facility-Ma-
nagement. Zoologisches Highlight waren 
die Nachzuchten der Sulu-Seenadeln. 
Neu war in diesem Jahr der interaktive 
Terminal von Frogs & Friends zum Am-
phibiensterben und den Schutzbemü-
hungen vor allem des  Kölner Zoos in 
Vietnam. Herr H. Werning von Frogs & 
Friends gab stündlich eine kleine Einfüh-
rung in die Hintergründe des Projekts 
und spielte ausgewählte Filme an. Die 
Forscherinnen M. van Schingen und N. 
Schneider berichteten von ihrer For-
schungsarbeit in Vietnam zur Krokodil-
schwanzechse.

Im Insektarium wurde „InsektenART“, 
eine kleine Ausstellung von sechs Insek-
tenradierungen von Frau L. Horn präsen-
tiert. Die Künstlerin war zur Langen 
Nacht selbst vor Ort, animierte Groß und 
Klein, anhand von Präparaten oder im 
Angesicht lebender Insekten selbst zu 
zeichnen und erläuterte die Technik des 
Radierens. 

Die Spenden, die an den verschiedenen 
Stationen eingenommen wurden, wurden 

vom Zoo auf 500 € „aufgerundet“ und an 
die Mabuwaya-Station weitergeleitet, die 
sich für den Schutz der Philippinenkro-
kodile stark macht und selbst sehr unter 
den Auswirkungen des letzten Taifuns 
auf den Philippinen zu leiden hat.

Dutzende Besucher begleiteten den Niko-
laus bei strahlendem Wetter auf seinem 
Rundgang zu den Tieren am Sonntag, 
dem 4. Dezember. Am Nikolaustag selbst 
nahmen 30  Kinder mit ihren Familien 
am Rundgang zu den Tieren und der an-
schließenden Feier im Clemenshof teil.

Ferienprogramm

Das offene Ferienprogramm fand in den 
Oster-, Sommer- und Herbstferien statt. 
Am Infokiosk wurden von Schülern und 
Studenten Rätselspiele und Rallyes ver-
teilt und korrigiert. Für jedes gelöste 
 Rätsel durften sich die Kinder als kleine 
Belohnung einen Aufkleber oder ein 
Ausmalbild aussuchen. Täglich um 
11.30 Uhr fand für die kleinen Besucher 
eine Zoosafari zu einem täglich wech-
selnden Thema statt.

In den Osterferien fand schon zum vier-
ten Mal eine exklusive Freizeit für die 
Übermittagsbetreuung des Humboldt-
gymnasiums statt. 40  Kinder waren 
 begeistert von einem bunt gemischten 
Programm. Ganz neu war das Ferien-
kursprogramm in der zweiten Hälfte der 
Osterferien. Insgesamt 60  Kinder nah-
men an den Tagesferienkursen teil. In 

den Sommerferien wurden in allen sechs 
Wochen Ferienkurse für unterschiedli-
che Altersstufen und unterschiedliche 
Interessen angeboten. Insgesamt wurden 
rund 160 Kinder in Wochenkursen und 
90 Kinder in Tageskursen betreut. Beson-
ders beliebt waren die Tierforscherkurse. 
Auch die in den Herbstferien angebote-
nen Ferienkurse waren bestens besucht. 

Die Ferienbetreuung in den Schulferien 
ist ein großes Erfolgsmodell. Die pädago-
gische Arbeit über eine ganze Woche hin-
weg ist besonders intensiv und bindet die 
Kinder in unvergleichlicher Weise an die 
Natur. Viele Kinder kommen viele Jahre 
hintereinander zu unseren Kursen und 
entwickeln sich von den Zoosafarikursen 
für die 5-Jährigen bis zu den Foto- oder 
Reporterkursen für die 12/13/14-Jähri-
gen.

Bei den Zeltlagern trifft die Bezeichnung 
nicht ganz die Art der Veranstaltung. Die 
Teilnehmer buchen einen 24h-Aufenthalt 
im Zoo mit Übernachtung in vom Zoo 
gestellten Pfadfinderrundzelten. Schlaf-
säcke werden selbst mitgebracht. Nach-
dem das Gepäck verstaut und die Ken-
nenlernrunde vorbei ist, geht es auf eine 
spannende Entdeckungsreise durch den 
Zoo. Dabei erfährt die Gruppe, wie ein 
Zoo funktioniert, wie sieht die Routine 
bei der Tierversorgung aus, wer ist mor-
gens der Erste im Zoo und was machen 
die Tierpfleger, damit bei ihren Schütz-
lingen keine Langeweile aufkommt. 
 Gespräche mit Tierpflegern, Blicke hinter 

Abb. 104: B. Encke von Frogs & Friends vor der neuen Bildschirm-Präsentation im Terrarium 
des Kölner Zoos. Der Terminal zeigt Filme zu den Amphibienprojekten des Zoos in Vietnam. 
Björn Encke (Frogs & Friends) in front of the new info-terminal at Cologne Zoo’s terrarium.
The terminal shows film clips about amphibian conservation in Vietnam.
 (Foto: W. Scheurer)
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die Kulissen, die Vorbereitung von Be-
schäftigungsfutter für die eine oder an-
dere Tierart oder die Exkursion durch 
den abendlichen und nächtlichen Zoo 
haben einen hohen Erlebnisfaktor. Wenn 
das Programm nach dem Frühstück 
 endet, versichern fast alle: „Wir kommen 
wieder“.

Folgende Zeltlager wurden durchgeführt: 
11./12. Juni 2016: für Erwachsene, 18./19. 
Juni 2016: für Familien, 25./26. Juni 2016: 
für den Eifelverein, 2./3. Juli 2016: für 
Kinder, 9./10. Juli 2016: für Familien, 
16./17. Juli 2016: für Erwachsene und 
23./24. Juli 2016: für Mitarbeiter von 
 Netcologne. Die Zeltlager für Familien 
und Erwachsene erfreuen sich nach wie 
vor großer Beliebtheit. 

Meist schon im Dezember des Vorjahres 
sind diese Veranstaltungen ausgebucht. 
Nur das Kinderzeltlager war auch in die-
sem Jahr zum wiederholten Mal nicht 
ausgebucht und wird im nächsten Jahr 
deshalb nicht mehr angeboten – schade. 

Handys für Gorillas

Die Aktion „Alte Handys für Gorillas 
und Bonobos“ wird nach wie vor gut 
 angenommen. Durch Umstellungen bei 
unserem Recyclingpartner Teqcycle ist es 
allerdings nicht mehr möglich, Einzelge-
räte kostenfrei zu verschicken. Die Gerä-
te können nach wie vor im Zoo abgege-
ben werden, für größere Mengen können 
Versandetiketten zur Verfügung gestellt 
werden.

Lebendige Energie 2.0 mit neuem 
 Exponat Biogas

Ende 2015 war die Vereinbarung des 
Zoos mit der RheinEnergie über den Lehr-
pfad „Lebendige Energie“ ausgelaufen. 
Eine überarbeitete Version des Lehrpfads 
wurde unter „Lebendige Energie 2.0“ in 
eine neue Vereinbarung aufgenommen, 
die für die nächsten drei Jahre gültig ist. 
Zum einen wurden Exponate, die sich in 
den vergangenen fünf Jahren nicht be-
währt haben, entfernt. Dazu zählen die 
Exponate bei Gepard/Bär, bei den Tram-
peltieren sowie die Infostationen beim 
Zebra. Die isolierende Funktion von 
Tierfell im Vergleich zur Dämmung im 
Hausbau wird nun bei den Bisons thema-
tisiert, für die energetische Nutzung von 
Tiermist ist ein ganz neues Exponat ge-
genüber des Bauernhofs entstanden. Hier 
muss man verschiedenen nachgebildeten 
Kotproben die entsprechenden Bauern-
hoftiere zuordnen. Bei richtiger Lösung 
leuchten die verschiedenen Schritte der 
Biogasgewinnung auf. 

Auch die Rallyekarten und das Layout der 
Schilder wurden überarbeitet, außerdem 
wurde beschlossen, die Kartenausgabe 
prominenter im Eingangsbereich zu plat-
zieren und die Gewinnausgabe in den Shop 
zu verlagern. Die rechte Vitrine im Ein-
gangsbereich ist nun zur Hälfte dem Lehr-
pfad und zur Hälfte dem Förderverein des 
Zoos gewidmet, der bislang im Zoo kaum 
repräsentiert war. Wir hoffen sehr, dass 
dies dazu beiträgt, das Interesse an der 
Förderung des  Kölner Zoos zu  steigern.

Frogs & Friends

Der  Kölner Zoo hat sich gemeinsam mit 
dem Zoo Zürich (Schweiz) und dem 
Schönbrunner Tierpark (Österreich) der 
Initiative von Frogs & Friends ange-
schlossen, das Amphibiensterben im Zoo 
stärker zu kommunizieren und Schutz-
projekte für Amphibien vorzustellen. Die 
Kommunikation erfolgt über einen in-
szenierten Touchscreen im Terrarium. 
Der  Kölner Zoo ist mit Prof. Dr. T. Ziegler 
und seinen vietnamesischen Kollegen seit 
Jahren in Vietnam und Laos in Sachen 
Forschung und Schutz der Amphibien- 
und Reptilienfauna unterwegs. Über 
 dieses Engagement und die Arbeit vor 
Ort wird in fünf ca. 2-minütigen Filmen 
erzählt. Die hier gezeigten filmischen 
Beiträge kann man aber auch bequem 
von zuhause aus direkt über die Home-
page von Frogs & Friends einsehen 
( http://reportagen.frogs-friends.org/de/
vietnam). Zusätzlich können Infos zu 

Tieren und beteiligten Forschern abgeru-
fen werden. In gleicher Weise wird auch 
das Engagement des Wiener Zoos für den 
Winkerfrosch oder das des Zoo Zürich 
für die Nasenfrösche dargestellt. In die 
Installation ist zudem eine Spendenbox 
integriert.

Kooperationen

Die NABU-Zoogruppe ist weiterhin aktiv. 
Die NABU-Kinder- und -Jugendgruppe 
traf sich wieder jeden zweiten Samstag zu 
unterschiedlichen Themen in und um 
den Zoo.

Auch mit der Orang-Utan-Schutzvereini-
gung BOS gab es diverse Aktionsstände 
jeweils am 24.4., 22.5., 21.8., 25.9. und 
16.10.2016.

Frau R. Dieckmann vertrat den  Kölner 
Zoo bei diversen Terminen des Kompe-
tenzteams Klimabildung  Köln.

Die Kooperation mit dem NABU NRW 
u. a. zum Thema Wolf ist hervorzuheben.

Verbandstätigkeit

Vom 9. – 13. März fand die Tagung des 
Verbandes der deutschsprachigen Zoopä-
dagogen in Bern statt. Der langjährige 
1.  Vorsitzende und ehemalige  Kölner 
Zooschullehrer L. Philips trat endgültig 
von seinem Posten zurück. Frau M. 
Sturm aus Augsburg wurde von den Mit-
gliedern als Nachfolgerin vorgeschlagen 
und auch gewählt. Ihr Stellvertreter ist 
Herr M. Becker aus dem Opelzoo in 
Kronberg, Schatzmeisterin weiterhin die 
 Kölner Zoopädagogin L. Schröder.

Neben der turnusmäßigen Vorstandssit-
zung im Februar, zur Vorbereitung der 
anstehenden Tagung und der Herbstsit-
zung im November in Augsburg, fand im 
April eine konstituierende Sitzung mit 
der neuen 1. Vorsitzenden in Augsburg 
statt.

Freiwilliges Ökologisches Jahr

Ende Juli ging das Einsatzjahr für Frau 
N. Knelangen (Zoopädagogik), Herrn C. 
Spielhoven (Gärtnerei) und Herrn F. 
Schotten (Clemenshof) zu Ende. Schon 
im Januar mussten wir entscheiden, 
ob wir auch das folgende Jahr mit drei 
FÖJlern weiterführen. Die Arbeit von 
F. Schotten im Bauernhof hat gezeigt, dass 
dieses Aufgabengebiet ein sinnvoller Ein-
satzbereich für junge Erwachsene in der 
Orientierungsphase nach der Schule ist. 

Abb. 105: Das neue Exponat des Lehrpfads 
„Lebendige Energie” zeigt anschaulich, wie 
man aus Tierkot Energie gewinnen kann.
The new exposition on biogas shows how to 
gain energy out of animal excrements.
 (Foto: R. Dieckmann)
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Die Verknüpfung von körperlicher, ver-
antwortungsvoller Arbeit mit Assistenz 
bei zoopädagogischen Veranstaltungen 
ist reizvoll und bietet den Teilnehmern 
die Möglichkeit, sich in verschiedenen 
Bereichen auszuprobieren. Dies hat Herr 
Schotten auch genutzt und letztendlich 
festgestellt, dass er sich sehr gut vorstel-
len kann, im Bereich Tierpflege eine Aus-
bildung zu machen. Dennoch hat er sich 
entschieden, nach der Pause im FÖJ das 
Abitur zu machen. Wie immer starteten 
die neuen FÖJler am 1. August mit Herrn 
T. Burghof im Clemenshof und Herrn F. 
Hennig in der Gärtnerei und Herrn T. 
Huhse in der Zoopädagogik. Letzte-
rer  hat zum Ende der vierwöchigen 
 Probezeit aufgehört. Erfreulicherweise 
konnten wir die Stelle schon Mitte Sep-
tember mit Herrn L. Kampshoff nach-
besetzen.

Zoobegleiter

Frau A. Hövel übernahm die Koordinati-
onsstelle von Herrn H. Janatzek. Er ist 
Pädagoge und stellvertretender Leiter des 
Vogelpark Herborn geworden.

Die Zoobegleiter-Treffen fanden zu 
 folgenden Themen statt: Januar: Vogel-
haltung im  Kölner Zoo (B. Marcordes 
inkl. Rundgänge im Zoo), Februar: 
 Vorstellung Marketingstudie Zielgrup-
penbefragung, März: Neues aus dem 
 Elefantenpark (A. Schulz), April: Bedrohte 

Nutztierrassen (L. Anschütz, GEH), Mai: 
Bienen im Zoo (P. Gauger), Juni: Wech-
selkröten (K. Simon), Juli: Neues aus den 
Huftierrevieren (Dr. L. Kolter), August/
September: Naturschutzprojekte  des 
Zoos (R. Dieckmann),  Oktober:  Neues 
aus dem Zoo und Termine,  November: 
Auffrischung Aquarium/ Terrarium/ 
Insektarium (HW Schmidt, A. v. Tils, A. 
Hövel), Dezember: Weihnachtsfeier. 
Wann immer es ihm möglich ist, berich-
tet auch Zoodirektor Prof. T. B. Pagel an 
den Zoobegleiterabenden.

Am 17.9. fuhren die Zoobegleiter, organi-
siert von Herrn D. Thomashoff, in die 
Zoos von Neuwied und Herborn.

Zoomobile waren zu folgenden Terminen 
auf „Außeneinsatz“: 5. 3. Feriencampmesse, 
22.5. „Tag der Artenvielfalt“ im Botani-
schen Garten Bonn, 27.8. RIG-Fest in 
Köln-Riehl und 11.10. Odysseum im Rah-
men des dortigen Herbstferienprogramms.

Mit der nachstehenden Statistik werden 
die Aktivitäten der Zoobegleiter und die 
Inanspruchnahme durch Zoobesucher 
im Jahr 2016 zusammengefasst. Wie üb-
lich blieben aufgrund der Vergleichbar-
keit mit den Vorjahren folgende Veran-
staltungen bzw. weil keine Besucherzahlen 
eruierbar sind, unberücksichtigt: „Tour 
d Ámour“ (178 Besucher), „Dreamnight“ 
(1.094 Besucher), „Elefantentag“, „Klima-
tag“, „Bauernhoftag“, „Patentag“, „ Kölner 
Zootag“, „VRS-Tage“, „Halloween“ „Lange 
Nacht im Aquarium“ sowie die Frequentie-
rung der Zoomobile und des Streichelzoos.

Demnach gab es 2016 insgesamt 1.127 
Veranstaltungen (2015: 1.190; 2014: 1.060), 
darunter 781  Führungen (2015: 805; 
2014: 735). Diese verteilten sich wie folgt: 
49  Matineen, 348  Abendführungen, 
97 Schulklassenführungen, 287 allgemeine 
Führungen.

Die Zahl der Kindergeburtstage betrug 
346 (2015: 385, 2014: 325). Deutlich ge-
stiegen ist die Zahl der so genannten Kin-
dermenüs. In Zusammenarbeit mit der 
Zoogastronomie wurden zusätzlich 182 
davon durchgeführt, d. h. gut jeder  zweite 
Kindergeburtstag buchte auch ein Kin-
dermenü.

In 16 Wochenferienkursen und 16 Tages-
ferienkursen wurden insgesamt 401  Kinder 
sowie sieben Zeltlager mit 160  Teilneh-
mern von Zoobegleitern betreut.

Zudem wurden 33 Tierpflegertage durch-
geführt und in Zusammenarbeit mit 

 Parship fünf Singleabendführungen an-
geboten.

Sechsmal standen Zoomobile (für 948 
Gäste) zur Verfügung und einmal wur-
den ca. 150 Gäste mit/in der Bimmelbahn 
durch den Zoo begleitet.

Die Zahl der betreuten Besucher steigerte 
sich auf 15.362 (2015: 11.127; 2014: 13.379) 
und hat damit das Niveau von 2011 wie-
der erreicht. Die Altersstaffelung zeigt: 
Es waren 5.077  Kinder (bei Kinderge-
burtstagen: 2.704; Schulklassen: 1.157, 
sonstige: 1.216) und 10.285 Erwachsene 
(davon Begleitung von Kindergruppen: 
961,  Begleitung von Schulklassen: 137 
und Sonstige: 9.187).

Insgesamt waren die Zoobegleiter 2016 
8.233 Stunden (2015: 8.659, 2014: 7.767) 
im Einsatz. Hiervon entfielen z. B. 
535 Stunden im Streichelzoo, 1.475 Stun-
den in Ferienkursen, 639  Stunden in 
Zeltlagern und 1.982  Stunden im Zoo-
AktivKiosk (617  Stunden Zoobegleiter/ 
1.365 Stunden ZooAktivSchüler).

Im Rahmen von 40 gemeinsamen Ver-
anstaltungen mit der Zoogastronomie 
 wurden 2.972 Personen in 65 Tagesfüh-
rungen, 25  Zooabendführungen, neun 
Aquarienabendführungen sowie eine 
Rallye durch den Zoo begleitet.

Archiv

Im Archiv des  Kölner Zoos konnten auch 
im Berichtsjahr 2016 zahlreiche neu 

Abb. 106: Natur trifft Technik: Ein Zoomobil 
mit Insekten zu Besuch im Odysseum.
Nature meets technology: a zoo mobile with 
living insects visited the Odysseum.
 (Foto: R. Dieckmann)

Abb. 107: Prozentuale Verteilung der Veran-
staltungen, die von den Zoobegleitern betreut 
wurden.
Events, which were guided by our zoo volun-
teers, by percentage.
 (Grafik: B. Schäfer)
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 zugegangene Archivalien ausgewertet 
und in den Bestand übernommen wer-
den. Die bereits begonnene digitale Ar-
chivierung ausgesuchter Dokumente 
wurde dabei fortgesetzt.

Die im  Kölner Zoo aufbewahrte Samm-
lung von Exponaten des  Kölner Bildhau-
ers Hein Derichsweiler wurde komplett 
aufgearbeitet, neu erfasst und fotogra-
fiert. Viele der Werke zeigen Tierdarstel-
lungen oder sind sogar im  Kölner Zoo 
entstanden.

In Zeiten, in denen Telefone nicht nur 
mobil, sondern auch Fotoapparat gewor-
den sind, mögen Diapositive als Ana-
chronismus erscheinen. Sie waren jedoch 
über viele Jahrzehnte das Standardmedi-
um in der Farbfotografie und sind daher 
auch im Archiv des  Kölner Zoos reichlich 
vorhanden. Zu Beginn des Jahres über-
ließ uns die ehemalige Kuratorin Frau Dr. 
W. Zimmermann einen großen und ins-
besondere den  Kölner Zoo betreffenden 
Teil ihrer Dia-Sammlung, wofür wir ihr 
auch an dieser Stelle noch einmal recht 
herzlich danken. Damit die Diapositive 
auch angemessen untergebracht werden 
können, schenkte sie uns auch noch einen 
Dia-Schrank dazu.

Wie in den Vorjahren erreichten uns 
auch 2016 viele Anfragen, die sich in ers-
ter Linie auf ehemalige Tierhaltungen 
bezogen, aber auch beispielsweise histo-
rische Tiergebäude oder Lagepläne zum 

Inhalt hatten. Und obwohl sie schon länger 
nicht mehr auf dem Spielplatz, sondern im 
Eisenbahnmuseum Koblenz steht, hat die 
alte Dampflok offensichtlich einen blei-
benden Eindruck hinterlassen, denn nach 
wie vor erkundigen sich regelmäßig Inter-
essierte nach Bildmaterial von ihr.

Zur Vorbereitung eines Edukationspro-
gramms im Rahmen eines Volkshoch-
schulkurses besuchte Frau Dr. B. Göhlen 
das Archiv, um anhand alter Bilder 
und Aufzeichnungen „Geschichte und 
Geschichten“ aus dem  Kölner Zoo neu 
präsentieren zu können.

Recherchen für einen Beitrag zur Hal-
tung und Zucht des Davidshirsches (Ela-
phurus davidianus) führten Herrn Dr. U. 
Schürer, Direktor em. des Wuppertaler 
Zoos, sowohl in unsere Bibliothek als 
auch in das Archiv. Die auch als Milu be-
kannte Hirschart wurde vor 125 Jahren 
erstmals im  Kölner Zoo gehalten. Ihr 
Überleben verdankt sie ausschließlich 
der Zucht in Menschenhand. Aus unse-
rem Bildarchiv steuerten wir eine Auf-
nahme des letzten bei uns lebenden 
 Davidshirsches aus dem Jahr 1956 bei. 
Der Beitrag über „150 Jahre Pater Davids 
Hirsch oder Milu“ ist zwischenzeitlich in 
der Zeitschrift „Der Zoologische Garten“ 
N.F. erschienen (SCHÜRER &  STADLER, 
2016).

Unter dem Motto „Ein Ferienheim für 
Tiere“ begann im Oktober 1957 mit der 

Übersiedlung von acht Wildschweinen 
(Sus scrofa) aus dem  Kölner Zoo in die 
gerade fertiggestellte Schwarzwild-Abtei-
lung die Kooperation mit dem Wildpark 
 Köln-Dünnwald. Um dieses nun bald 
sechzig Jahre zurückliegende Ereignis 
entsprechend zu würdigen, besuchten 
Frau B. Czernik und Herr O. Czernik 
vom Förderverein des Wildparks unser 
Archiv, um nach zeitgenössischen Berich-
ten und Bildern zu forschen. Für eine 
vorgesehene Ausstellung stellten wir 

Abb. 108: Statistische Darstellung des durch 
Zoobegleiter betreuten Personenkreises.
Statistics, showing how many adults, pupils, 
children etc. have been guided by zoo volun-
teers. (Grafik: B. Schäfer)
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Abb. 109: W. Spieß, unser ehemaliger Ehrenarchivar, 1954...
W. Spieß, our former honorary registrar, 1954...
 (Foto: Privatarchiv W. Spieß)

Abb. 110: ...und 2004 mit der Elefantenkuh Savani.
... and in 2004 with Savani, our elephant cow.
 (Foto: Privatarchiv W. Spieß)
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 einige Aufnahmen von Dam- und Sika-
hirschen, Mufflons und weiteren, seiner-
zeit neuen Bewohnern des Wildparks zur 
Verfügung. Zu diesen weiteren Bewoh-
nern zählte vorübergehend auch eine ge-
wisse „ Kölner Prominenz“. Einem Ein-
trag im Tierbuch des  Kölner Zoos für das 
Jahr 1958 ist zu entnehmen, dass das 
Maskottchen des 1. FC  Köln, Hennes I., 
via  Kölner Zoo in den Wildpark 
 Köln-Dünnwald gelangte. Sein „Gast-
spiel“ dort war aber nicht von langer 
 Dauer, wie die entsprechenden Transport-
daten belegen. Nach freundlicher Recher-
che durch Herrn O. Czernik scheint der 
Grund für den baldigen Rücktransport 
via Zoo zum 1. FC  Köln wohl in einem 

„zu aggressiven Verhalten“ des Ziegen-
bockes gegenüber seinen vierbeinigen 
Mitbewohnern in Dünnwald begründet 
zu sein. Er wurde sozusagen wegen „fort-
gesetzten unsportlichen Spiels“ wieder 

„vom Platz gestellt“.

Der Umfang des Archivbestandes und 
der erreichte Stand seiner Auswertung 
ermöglichten es, aus Anlass der 200. 
Wiederkehr des Geburtstages unseres 
zweiten  Kölner Zoodirektors, Nicolas 
Funck, einen umfangreichen und mit 
zeitgenössischem Bildmaterial ausgestat-
teten Beitrag mit dem Titel „Der mit dem 
Jaguar tanzte...“ in dieser Zeitschrift zu 
veröffentlichen (BECKER, 2016).

Dass wir überhaupt über ein gut sortier-
tes und sorgsam gepflegtes Archiv im 
 Kölner Zoo verfügen, ist in erster Linie 
dem langjährigen Engagement unseres 

Ehrenarchivars Wilhelm Spieß zu ver-
danken. Nach einem erfüllten Berufsle-
ben begann er als Ruheständler und von 
Wiesbaden aus ab 2007 zunächst mit dem 
Aufbau und seither mit der beständigen 
weiteren Entwicklung des Archives. Im 
September 2016 ist Wilhelm Spieß nach 
kurzer, schwerer Krankheit an seinem 80. 
Geburtstag für immer von uns gegangen. 
Sein unermüdlicher Einsatz und seine 
Liebe zum  Kölner Zoo sind uns Ansporn, 
die Arbeit in „seinem Archiv“ fortzusetzen.

Öffentlichkeitsarbeit

a) Marketing/Kommunikation

Die Medienwelt ist im Wandel. Schneller, 
zielgruppengerechter, digitaler – so lauten 

die neuen Kommunikationsparameter. 
Der  Kölner Zoo wird diesem Trend mit 
seinem im Frühjahr 2016 neu erstellten 
Social-Media-Konzept, in dem einheitli-
che Publikations- und Nutzungsregeln 
für alle SoMe-Kanäle des Zoos festgelegt 
wurden, gerecht und treibt die Digitali-
sierung seiner Kommunikationsarbeit 
weiter voran. Beispielhaft für die Reich-
weiten-Potenziale, die die neue Medien-
welt bietet, steht der Mitte Oktober veröf-
fentlichte Video-Clip „Versteckte 
Kamera“. 

Tierpfleger, Kuratoren und Marketing-
mitarbeiter hatten dafür im Spätsommer 
in zehn verschiedenen Gehegen eine ver-
borgene Go-Pro-Kamera, die sich von 
außen per Handy-App steuern ließ, ver-
steckt. Ziel war es, die Reaktion der Tiere 
auf das neue Gehege-Accessoire zu prü-
fen – und Erdmännchen, Giraffe, Pingu-
in & Co. beim vorsichtigen „Linsen“ in die 
trichterförmige Eigenkonstruktion zu 
beobachten. Heraus kam ein faszinieren-
der rund 2-minütiger Clip, der Mitarbei-
tern wie Besuchern die  Kölner Zootiere 
auf völlig neuartige Weise näher bringt. 
Der Clip wurde auf dem facebook-Kanal 
des  Kölner Zoos veröffentlicht und fand 
rasante Verbreitung. Ergebnis: TV-Aus-
strahlungen des Clips auf u. a. ARD, ZDF, 
RTL, SAT.1 und WDR sowie Berichter-
stattung in mehr als 20 regionalen und 
überregionalen Tageszeitungen. Mehr als 
1,5 Millionen Views und Likes auf den 
facebook- und Youtube-Kanälen des 
 Kölner Zoos sowie Presseanfragen aus 
den USA, China, Großbritannien und 
Japan waren die Folge.

Weitere Highlights unserer Social- Media-
Aktivitäten waren die Beiträge zu unse-
rem EM-Orakel Astrid auf facebook und 

Abb. 111: Vorbereitung für das Filmen der Tigerin mit der „Topf  kamera“.
Preparations of the filming of our tigress by means of the “bucket  camera“.
 (Foto: A. Sliwa)

Abb. 112: Bild aus unserem Viral-Clip „Versteckte Kamera“ mit Gaukler, Giraffen und Tiger.
Picture of our viralclip “Hidden Camera“ with bateleur, giraffes and tiger. (Foto: bild.de)
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verschiedene mit  Kölner Medienhäusern 
durchgeführte Live-Streams aus unter-
schiedlichen Revieren und Anlagen. Be-
sondere Postings schalteten wir zu ver-
schiedenen Welttiertagen, so zum 
Weltgiraffen-, Okapi- und Orang-Utan-
Tag. Der facebook-Kanal des  Kölner Zoos 
konnte 2016 knapp 10.000 neue Follower 
gewinnen. Flankierend unterzogen wir 
2016 unsere Website einem Rebrush. Sie 
erscheint zu Beginn des Jahres 2017 in 
zeitgemäßem Design zur responsiven 
Nutzung auf Smartphones und Tablets. 
Sie bietet zahlreiche neue Funktionen (u. a. 
mit einer App-gespeisten und sich täglich 
aktualisierenden Wettervorhersage) und 
eine noch übersichtlichere User-Führung. 

Prominenter Bestandteil der neuen Web-
site ist der im Sommer 2016 produzierte 
neue Image-Film des  Kölner Zoos. Der 
Dreiminüter bringt die Highlights des 
 Kölner Zoos kompakt auf den Punkt. 
Leitthema des Films ist die Darstellung 
eines Zoobesuchs aus Perspektive  unserer 
Gäste. Clou des Clips sind extraschnelle 
Kamerafahrten und das Fehlen sichtba-
rer Schnitte dank One-Shot-Überblen-
dungs-Technik. 

Interesse am Zoobesuch weckten wir 
auch 2016 mit verschiedenen Außen-
werbungskampagnen. Zu den Oster- 
und Sommerferien schalteten wir 
 Megalight-Kampagnen mit aufmerk-
samkeitsstarken Elefantenmotiven, die 
buchstäblich „dicke Hingucker“ im 
Stadtgebiet waren.

Auch die Halloween-Veranstaltung wur-
de im direkten Vorfeld von einer Außen-
werbe-Aktion mit CityLights beworben. 
Begleitend dazu schalteten wir Hörfunk-
Spots. Mit unserer Adventskampagne 

„Zoo verschenken“ bewarben wir unsere 
Jahreskartenangebote und inszenierten 
sie als perfektes Geschenk für Klein und 
Groß. Die Jahresend-Kampagne begleite-
ten wir ebenfalls mit einem Hörfunkspot. 
Zusätzlich startete der Zoo eine Marke-
ting-Sonderaktion zum Weihnachtsfest. 
Kindern bis 12 Jahre gewährte der Zoo zu 
Heiligabend freien Eintritt.

2016 konnte der Zoo verschiedene Koope-
rations- und Sponsoring-Vereinbarungen 
mit regionalen Unternehmen abschließen. 
Highlight ist die im November der Öffent-
lichkeit vorgestellte neue „ Kölner Zoo-
bahn“. Sie ist mit mehr als 20 Tiermotiven 
und dem Schriftzug www.unserzoo.de 
gebrandet – und damit Tag für Tag im 
gesamten Stadtgebiet ein besonders augen-
fälliger Botschafter für den  Kölner Zoo. 
Die Niederflurbahn wird auf den KVB-
Linien 1, 7, 9, 12 und 15 eingesetzt. Bis-
lang war sie mit dem schwarz-goldenen 
Jubiläums-Schriftzug des Zoos versehen. 
Er kam 2010 aus Anlass des 150-jährigen 
Bestehens des  Kölner Zoos auf die Bahn.

Auch die Partnerschaft mit dem WWF, 
mit dem der Zoo 2015 das „Team Tiger 
 Köln“-Spendenprojekt ins Leben gerufen 
hatte, konnte fortgesetzt werden. Mitglied 
werden kann jeder, dem das Wohl der 
majestätischen Großkatzen am  Herzen 
liegt. Der monatliche Mitgliedsbeitrag ab 
15 Euro kommt der konkreten Projektarbeit 
von WWF und Zoo zugute. In  Köln soll da-
von die Tigeran lage modernisiert werden. 
Parallel dazu werden die Schutzmaßnah-
men des WWF für die stark bedrohten 
Amur-Tiger vor Ort im chinesisch-russi-
schen Grenzgebiet unterstützt. Mitglieder 
erhalten als Dank eine Einladung zum 
Eröffnungsevent der neugestalteten Tiger-
anlage, eine Urkunde sowie Infomateri-
alien von WWF und  Kölner Zoo. Zudem 
werden sie regelmäßig über den Stand 
der Veränderungsarbeiten informiert. 
Die Kooperation ist ein in dieser Form 
völlig neuartiger Weg der Zusammenar-
beit zwischen Zoologischen Gärten und 

Abb. 113: Das Kampagnen-Motiv zum Saisonauftakt.
Visual of our season start campaign. (Entwurf: The Vision Company)

IN DEN  
SOMMERFERIEN GEMEINSAM

IN DEN KÖLNER ZOO!

Abb. 114: Die neu gebrandete Bahn der KVB bei der Präsentation auf dem Kölner Neumarkt.
Presentation of the new branded tram. (Foto: A. Anemüller)



59

renommierten Naturschutzorganisatio-
nen wie dem WWF. Sie zeigt die hohe 
Reputation, die die Umwelt- und Arten-
schutzarbeit der wissenschaftlich geführ-
ten Zoos mittlerweile genießt. Zoo und 
WWF warben auf vielfältige Weise 
für die Mitgliedschaft im „Team Tiger 
 Köln“,  so u. a. mit gemeinsam abge-
stimmter Presse- und Medienarbeit, 
Fernsehberichten bei RTL West, WDR 
und Sat.1, Mailings und Sondernewslet-
tern, Social-Media-Aktionen auf ver-
schiedenen Online-Kanälen sowie dem 
Einsatz von eigens geschulten Dialogern 
zur Besucheransprache auf dem Zooge-
lände in den Sommer- und Herbstferien 
sowie bei besucherreichen Veranstaltungen.

Eines der dabei durch die Dialoger ver-
teilten Informationsmittel war die neue 
Artenschutz-Broschüre des  Kölner Zoos. 
Erstmals hat der Zoo damit sein breites 
Artenschutz-Engagement anschaulich 
gebündelt. Das Heft besteht aus einem 
15 Seiten starken Rahmenteil, der in die 
generelle Biodiversitäts-Arbeit des Zoos 
einführt. Hinzu kommen modular ein-
fügbare Projektblätter zu den verschiede-
nen Vorhaben, die der Zoo überall auf 
der Welt unterstützt. Auf diesen finden 
sich genaue Informationen zur jeweiligen 
finanziellen Projektunterstützung durch 
den Zoo sowie zu Zielen, Fortschritten 
und Ansprechpartnern. Der Zoo wird 
dieses Artenschutzengagement in Zu-
kunft noch stärker in seine Marketing- 
und PR-Maßnahmen integrieren. Weite-
re durch das Marketing produzierte 

Werbe- und Informationsmaterialien 
waren u. a.: der Zooplan, „Team Tiger 
 Köln“-Informationsmaterialien, Bau-
zaunbanner zum Einsatz bei Bauarbeiten 
auf dem Zoogelände, die Beklebung 
der Außenfassade der Eisdiele, die 2017 
er öffnet wird, „Bauer Clemens“-Foto-
wand für den Traktorunterstand auf dem 
 Clemenshof, Hinweis-Flyer rund um 

 unsere ganzjährigen Veranstaltungen 
und der Geschäftsbericht für das Jahr 
2015. 

Zusammen mit den Fans feierte der 1. FC 
 Köln am 13. August 2016 mit Team und 
Trainer vor Beginn der Spielzeit die offi-
zielle Saisoneröffnung. Auf den Stadion-
vorwiesen gab es ein rot-weißes Fußball-
spektakel mit Autogrammen, Musik und 
einem Promotionstand vom  Kölner Zoo. 
Direkt neben Hennes hatten wir ein 
Zelt  aufgebaut und mit den Besuchern 
ein  Gewinnspiel durchgeführt. Zu ge-
winnen gab es einen Tag als Tierpfleger 
bei  Hennes.

b) Presse, Funk und Fernsehen

2016 luden wir durchschnittlich mindes-
tens einmal pro Woche aktiv zu einem 
Pressetermin ein. Diese wurden sehr gut 
angenommen. Höhepunkte mit beson-
ders großem Medienaufkommen waren 
die Vorstellung des Elefanten-Nach-
wuchses La Min Kyaw direkt am Morgen 
nach seiner Geburt am 17. März, die Prä-
sentation des Okapi-Jungtiers Jamili am 
7. Juli oder die Vorstellung von Giraffen-
Kalb Sala am 8. Dezember.

Parallel zur Fußballeuropameisterschaft 
in Frankreich (10. bis 30. Juli) veranstal-
teten wir das „ Kölner Zoo EM-Orakel“ 
mit der Kalifornischen Seelöwin Astrid. 

Abb. 115: Kampagnen-Motiv „Team Tiger Köln“
Visual of our “Team Tiger Köln” campaign. (Entwurf: WWF)

Abb. 116: Scheckübergabe an den Zoovorstand Prof. Pagel durch U. Schöneberg, Vorsitzender 
des Fördervereins, und Ch. Landsberg (v.l.n.r.).
Check handover to the zoo director Prof. Pagel and Ch. Landsberg (financial director) by 
U. Schöneberg (chairman of the “Friends of Cologne Zoo”). (Foto: W. Scheurer)
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Regionale wie bundesweite Medien grif-
fen die Tipp-Show des Tierorakels gern 
auf.

Starke mediale Resonanz fanden auch die 
Übergabe von 100.000 € in Form eines 
symbolischen Schecks durch den Förder-
verein an den Zoo-Vorstand (7. April), 
die Auszeichnung des Gemeinschaftspro-
jekts „Ganz  Köln im Spatzenfieber“ als 
offizielles Projekt der „UN-Dekade Bio-
logische Vielfalt“ (10. November), bei 
der sogar Frau Oberbürgermeisterin 
H. Reker zugegen war, und die Präsenta-
tion der KVB-„Zoobahn“ auf dem  Kölner 
Neumarkt (18. November).

Außerdem ging die Marketingabteilung 
mit einzelnen Themenangeboten gezielt 
auf Pressevertreter zu. Ziel war es, Berei-
che der Zooarbeit in den Blickpunkt zu 
rücken, die normalerweise abseits der 
anlassbezogenen Medienarbeit liegen. 
Auf diese Art wurden z. B. Berichte über 
von Wissenschaftlern des  Kölner Zoos 
entwickelte neue Methoden zur Über-
führung von Wildtierschmugglern, über 
die Melinh-Station in Nordvietnam oder 
den Schutz des Siam-Krokodils in Laos 
veröffentlicht (jeweils erschienen im 
 Regionalteil der Bild-Zeitung). Im Som-
mer erschien zusätzlich eine Portrait-
Reihe ( Kölnische Rundschau) über ver-
schiedene Zoomitarbeiter und ihren 

Arbeitsalltag (z. B. Gärtnerei, Schreinerei, 
Zoopädagogik, Futterhof).

Die Marketing-Abteilung hat die Medi-
enverteiler aktualisiert und neu zuge-
schnitten. Sie unternahm verschiedene 
Redaktionsbesuche zur Kontaktpflege 
und Themenabstimmung. Im Fokus lagen 
auch Mitarbeiter der neuen Digitalredak-
tionen, mit denen in Zukunft noch stär-
ker bei der Content-Erstellung koope-
riert werden soll. Erste Ergebnisse dieser 
Kooperation waren die Etablierung einer 

„Jungtiere“-Serie über die Zoogeburten 
auf der Online-Präsenz des  Kölner Stadt-
Anzeigers und facebook-Live-Streams 
auf einslive.de und express.de.

Auch in bewegten Bildern war der  Kölner 
Zoo 2016 prominent platziert. Am Oster-
samstag sendete RTL pünktlich zum 
Start der Zoo-Hauptsaison seinen bun-
desweit ausgestrahlten „Best off “- 
Wochenrückblick aus dem Osterdorf 
Lampeshausen. Den gesamten Sommer 
über hielt EM-Orakel Astrid den Zoo auf 
den TV-Bildschirmen (WDR, RTL West, 
Sat.1 NRW). Im Herbst griffen alle gro-
ßen deutschen Sender auf das Footage-
Material zum eingangs erwähnten „Ver-
steckte Kamera“-Video-Clip zurück. 
Bilder davon wurden u. a. bei „RTL  Aktuell“ 
und „RTL Nachtjournal“, „Stern TV“ 
(RTL), „ZDF Drehscheibe“, „Volle Kanne“ 

(ZDF), „Hallo Deutschland“ (ZDF), 
„Frag doch mal die Maus“ (ARD), „ Galileo“ 
(Pro 7) ausgestrahlt. Lokalzeit  Köln und 
RTL West berichteten im Jahresverlauf 
kontinuierlich über Zoothemen, so z. B. 
über den Frühjahrsputz, die vielen neu-
geborenen Jungtiere oder das „Team 
 Tiger  Köln“. Zudem war Herr Prof. Pagel 
am 30. November Live-Gast der WDR-
Sendung „daheim + unterwegs“. Er sprach 
unter anderem über das Thema „Sicher-
heit in Zoos“. 

Die Kulturmagazine „ttt“ und „Westart“ 
nutzten das Zooambiente zur Produk-
tion von Einspielern, in denen u. a. Dr. R. 
D. Precht, H. Feuerstein und H. M.  Broder 
in Riehl zu sehen waren. Zu Dreharbeiten 
waren auch Schauspieler A. Rohde (Dreh 

„Schnitzel geht immer“, Ausstrahlung 
Sommer 2017) und das Team von Tatort 
Münster (Dreh für Folge „Klappe zu, Affe 
tot“, Ausstrahlung April 2017) im Zoo. 
Also aufpassen, wenn Sie den Tatort 
Münster sehen, der ist vielleicht z. T. im 
 Kölner Zoo gedreht!

Es wurde eine gemeinsame Pressemit-
teilung mit FES und IEBR gleichzeitig in 
Deutschland und Vietnam herausgege-
ben (Gemeinsam für Bildung und Arten-
schutz:  Kölner Zoo eröffnet mit interna-
tionalen Partnern Umweltausstellung in 
Nordvietnam/„Together for Education 
and Conservation: Cologne Zoo and 
Friedrich-Ebert-Foundation open togeth-
er with international partners environ-
mental exhibition in northern Vietnam“). 
Eine nachfolgende Berichterstattung er-
folgte u. a. in der Tageszeitung Vietnam 
Express und im ersten vietnamesische 
Fernsehen (VTV 1). 

Nachfolgend an die Projektreise nach  Laos 
erfolgte die Herausgabe einer gemeinsam 
mit unseren laotischen und vietnamesi-
schen Kooperationspartnern verfassten 
Pressemitteilung bezüglich des neu 
 etablierten Siamkrokodilschutzgebiets 
Ban  Soc, mit anschließender Berichter-
stattung in den Vientiane Times („Lao, 
 Vietnamese, German cooperation con-
serving Siamese crocodile“) und in der 
BILD Zeitung („Öko-Feldzug! Zoo will 
Krokodile vor den Menschen retten“).

Förderverein

Am 31.12.2016 zählte der Förderverein 
2.711  Mitglieder. Vergleicht man dies 
mit dem Vorjahr, wo wir 2.868 Mitglie-
der zählten, ist dies nochmal ein leichter 
Rückgang. Der Trend sinkender Mitglie-
derzahlen ist immer noch spürbar, aber 

Abb.  117: Enthüllung des Schildes, das am Clemenshof über die Schutzmöglichkeiten des 
 Spatzes informiert, durch K. Delbrück vom Bundesumweltministerium, Prof. Pagel, H. Reker 
(Oberbürgermeisterin der Stadt Köln) und B. Küchenhoff (Umweltamt der Stadt Köln; v.l.n.r.).
Unveiling the sign, which informs about sparrow protection options, at the “Clemenshof” by 
K. Delbrück (Federal Ministry for the Environment, Nature Conservation, Building and 
 Nuclear Safety), Prof. Pagel, H. Reker (Lord Mayor of Cologne City) and B. Küchenhoff (Dept. 
of Environment, Cologne City; f.l.t.r.). (Foto: W. Scheurer)
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längst nicht mehr so gravierend wie in 
den Jahren zuvor. Im Jahr 2016 verließen 
228  Mitglieder aus den unterschied-
lichsten Gründen den Förderverein. 
2016 konnten wir insgesamt 71  neue 
Mitglieder begrüßen, im Jahr zuvor wa-
ren es 42. Damit haben wir die Beitritte 
fast verdoppelt. Unser jüngstes Mitglied 
wurde im Alter von zwei Monaten auf-
genommen.

An der letzten Mitgliederversammlung 
am 27.9.2016 nahmen 110 Mitglieder teil, 
die einstimmig der Mittelverwendung 
für den Umbau der Alpakaanlage zu ei-
ner Anlage für Asiatische Wildrinder 
zustimmten. 40  Mitglieder wurden im 
Rahmen ihrer 25-jährigen Zugehörigkeit 
zum Förderverein „Freunde des  Kölner 
Zoos e. V.“ geehrt und erhielten eine Jubi-
läumsurkunde ausgehändigt, darunter 
der Zoodirektor Prof. T. B.  Pagel.

Um den Verein mit mehr Leben zu erfüllen, 
entschloss sich der Vorstand des Förder-
vereins einen Tagesausflug in den Zoo 
nach Münster anzubieten. Die Anmelde-
zahlen waren entgegen der Erwartung 
sehr gering, so dass wir die Fahrt im Juni 
absagen mussten, da die Kosten nicht ge-
deckt waren. Wir versuchen es in diesem 
Jahr noch einmal. Als neuer Termin wurde 
der 17.6.2017 festgelegt. Des Weiteren 
wurde eine dauernde Präsenz des Förder-
vereins in Form einer Informationstafel 
im Eingangsbereich des  Kölner Zoos rea-
lisiert und versorgt die Zoobesucher mit 
Informationen und Anmeldekarten des 
Fördervereins. Wir hoffen sehr, dass sich 
mehr begeisterte Zoofreunde finden und 
sich unserem Förderverein anschließen. 

Frau A. Dornbusch kehrte zum Ende des 
Jahre 2016 aus ihrem Mutterschutz zurück 
und übernimmt wieder die marketing-
technische Betreuung des Fördervereins, 
die zuvor vertretungsweise von Herrn Chr. 
Schütt und Frau J. Sander aus der Marke-
tingabteilung übernommen wurde.

Wenn Sie als Leser dieses Berichts auch 
Anteil nehmen möchten an der Weiter-
entwicklung des  Kölner Zoos und noch 
nicht dem Förderverein „Freunde des 
 Kölner Zoos e. V.“ angehören, dann sind 
Sie herzlich eingeladen, diesem beizutre-
ten, denn: nur zoosamme sind wir stark! 
Wir freuen uns über jedes neue Mitglied! 
Weitere Informationen erhalten Sie auf 
der Internetseite www.zoosamme.de 
oder unter der Rufnummer 0221 / 7785260.

Den Mitgliedern des Fördervereins wur-
den nachstehende Führungen angeboten:

• 10. April 2016
 „Die Aufgaben Zoologischer Gärten 

im 21. Jahrhundert – was macht der 
 Kölner Zoo?“

 Prof. Theo B. Pagel

• 8. Mai 2016
 „Nahrungsökologie ausgewählter 

Säuge tiere“
 Dr. L. Kolter

• 12. Juni 2016
 „Mit dem Tierarzt unterwegs“
 Dr. O. Behlert

• 3. Juli 2016
 „Neues aus dem Aquarium und von 

den Naturschutzprojekten“
 Prof. Dr. T. Ziegler

• 14. August 2016  
 „Neues aus der Vogelwelt“
 B. Marcordes

• 11. September 2016
 „Zu Huftieren und Katzen“
 Dr. A. Sliwa

Auch spannende Vorträge wurden gehalten:

• 12. Januar 2016
 „Natürlich  Köln – Wildnis zwischen 

Hektik und Hochhäusern“
 S. Meurs, Naturfotograf,  Köln

• 16. Februar 2016
 „Zwischen Kafue und Kasanka – 

 vielfältige Tierwelten in Sambia“
 Dr. V. Rduch, Zoologisches 

 Forschungsmuseum A. Koenig, Bonn

• 8. März 2016
 „Etosha Rand Lion Conservation  Project”
 I. Nitsche, Deutsch-Namibische 

 Gesellschaft e. V., Hürth

• 11. Oktober 2016
 „Ruwenzori – Bilder und Geschichten 

aus den legendären Mondbergen im 
Herzen Afrikas“

 A. Klotz, Naturfotograf und Autor, 
Rheinbach

• 8. November 2016
 „Der Spatz: Von der Plage auf die Rote 

Liste“
 B. Küchenhoff, Umwelt- und Verbrau-

cherschutzamt der Stadt  Köln, Amt 
für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

• 13. Dezember 2016
 „Oh wie schön ist Panama – 1 Fluss, 

1 Volk, 10 Kamerafallen“
 Lydia Möcklinghoff/Jörn Ziegler

Tierpatenschaften

Das Jahr 2016 war ein ganz besonderes 
Jahr, denn die Einnahmen durch Tierpaten-
schaften betrugen insgesamt 177.238,40 € 
und lagen damit deutlich über dem letz-
ten Jahr (2015: 148.762,33 €) – das beste 
Ergebnis, das je erzielt wurde!

Im Dezember 1992 wurde diese persön-
liche Art, sich für den  Kölner Zoo stark 
zu machen, eingeführt. Im Dezember 
2016 wurden einige Patenschaften ver-
längert, die tatsächlich seit der Einfüh-
rung und somit nun seit 25 Jahren beste-
hen! Gerne möchten wir uns für diese 
lange Patentreue herzlich bedanken. Die 
Treue hielten uns ein Vierteljahrhundert-
lang: Frau B. Braun, Frau S. Büttgenbach, 
Frau D. Euler, Herr K. Ising, Eheleute 
M. und Dr. H.-J. Kapellen, Frau S. Kasch-
ner, Frau D. und Herr K. Krein, Herr G. 
Rohr, Frau H. Schinner und die H.J.S.W. 
Kirschbaum-Stiftung.

Einige Tiere dürfen sich freuen, einen 
„prominenten“ Paten an ihrer Seite zu 
 haben. Dazu zählt der Brüllaffe Pakoa, 
der Wilfried Schmickler seit vielen 
 Jahren seinen Paten nennen darf. Die 
Schauspielerinnen Susanne Uhlen und 
Marianne Rogée haben auch in 2016 Paten-
schaften verschenkt, und zwar über ein 
Alpaka bzw. einen Zwergseidenaffen. 
 Luke Mockridge hat nun auch ein tieri-
sches Patenkind: Seine Produktionsfir-
ma schenkte ihm zum Geburtstag einen 
Humboldtpinguin. Der frühere Dom-
probst Dr. Norbert Feldhoff blieb seinem 
Meißner Widder als Pate treu. Wir freuen 
uns, dass Herr J. Schmadtke, Geschäfts-
führer des 1. FC  Köln, seine Giraffen-
Patenschaft verlängerte und so der beson-
deren Beziehung zwischen dem  Kölner 
Zoo und unserem 1. FC Ausdruck verlieh. 

Das Jahr 2016 kann im Hinblick auf die 
vergebenen Patenschaften in gewisser 
Weise als das „Katzenjahr“ betrachtet 
werden. Bis auf die Tigerin Hanya hatten 
im Laufe des Jahres alle im  Kölner Zoo 
lebenden Katzen Paten gefunden! Diese 
sehr erfreuliche Situation hat es seit der 
Einführung von Tierpatenschaften Ende 
1992 noch nie gegeben. Wir dürfen Ihnen 
an dieser Stelle aber verraten, dass es bei 
den Menschenaffen und vielen anderen 
Tieren im Zoo immer noch welche gibt, 
die patenlos sind – Sie können das ändern!

Einige Patenschaften wurden zu beson-
deren Anlässen verschenkt, z. B. eine Rosen-
taube zum Valentinstag, gleich mehrere 
Pinguine und Brautenten zur Hochzeit, 
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oder z. B. auch der Flamingo als Erinne-
rung an einen schönen Urlaub. Einige 
Doktorfische waren auch eine originelle 
Geschenkidee zur Promotion.

Besonders zu Weihnachten erfreuten sich 
Tierpatenschaften wieder großer Beliebt-
heit. 2016 wurden insgesamt 80 neue Pa-
tenschaften verschenkt! Auch in dieser 
Hinsicht kann das Berichtsjahr durchaus 
als Rekordjahr bezeichnet werden. Wie 
im Vorjahr haben die Erdmännchen da-
bei den Pavianen, die sonst in der Gunst 
der Schenkenden an erster Stelle standen, 
den Rang abgelaufen. Dem „Charme“ der 
kleinen Raubtiere kann sich kaum je-
mand entziehen. 

Seit einigen Jahren gibt es nun schon die 
Möglichkeit, sich durch eine Baumpaten-
schaft finanziell an der Pflege des teilwei-
se sehr alten Baumbestands zu beteiligen. 
Auch die Zahl der Baumpaten ist im Be-
richtsjahr leicht gestiegen: 21 Bäume fan-
den einen Liebhaber.

Zoozeitung

Unsere Zoozeitung, die „Zeitschrift des 
 Kölner Zoos“, erschien 2016 letztmalig in 
drei Ausgaben. Der Fördervereinsvor-
stand und der Zoovorstand einigten sich 
darauf, dass man insgesamt die Ausgaben 
auf vier Printausgaben reduzieren möchte. 
Ab 2017 wird es je zwei Zeitschriften und 
zwei Magazine geben. Das eingesparte 
Geld kommt in voller Höhe dem Zoo zu 
gute. In der ersten Ausgabe fanden Sie 
wie  immer den ausführlichen Jahresbe-

richt. In der zweiten Ausgabe schrieben 
Mitarbeiter des  Kölner Zoos und in der 
dritten Ausgabe berichteten Fremdauto-
ren.  Zusätzlich erschienen 2016 wieder 
(im Sommer wie im Winter) je eine Aus-
gabe unseres  Kölner Zoomagazins.

Heft 1

Jahresbericht 2015  
der Aktiengesellschaft  
Zoologischer Garten  Köln
THEO PAGEL

Heft 2

Entwicklung der Gesichts- und  
Körperfärbung bei einem männlichen 
Weißgesichts-Saki, Pithecia pithecia – 
eine Fotodokumentation
ROLF SCHLOSSER,  
ALEXANDER SLIWA &  
ECKHARD W. HEYMANN

„Der mit dem Jaguar tanzte …“  
Gleich drei Jahrestage erinnern 2016  
an den zweiten  Kölner Zoodirektor 
 Nicolas Funck
RALF BECKER

Heft 3

Die Fischotterforschung im  
Zoo Hoyerswerda
DR. WERNER TSCHIRCH

Saiga-Antilopen (Saiga tatarica)  
im  Kölner Zoo: tiergärtnerische  
Erfahrungen und Beobachtungen

VERA RDUCH,  
WALTRAUT ZIMMERMANN,  
KARL-HEINZ VOGEL,  
HEINZ LADENER &  
ALEXANDER SLIWA

Wie in jedem Jahr danken wir für die Er-
stellung unserer „Zeitschrift des  Kölner 
Zoos“ vor allem Frau H. Oefler-Becker 
und Dr. A. Sliwa und für das Zoomagazin 
gilt unser Dank Frau R. Dieckmann, Frau 
L. Schröder und Herrn Ch. Schütt, die 
sich wieder alle intensiv engagiert haben. 
Gedankt sei an dieser Stelle auch einmal 
den Herren R. Schlosser, W. Scheurer 
und H. Feller, die uns nun schon viele 
Jahre hervorragende Aufnahmen zur 
 Illustration von Zoozeitung, Magazin 
und Geschäftsbericht zur Verfügung 
stellen. Doch dürfen wir uns auch herz-
lich bei allen Autoren und sonstigen Ideen-
gebern sowie vor allem Ihnen, liebe Lese-
rinnen und Leser, bedanken.

Personelles

Zum 1.1.2017 lag die Gesamtpersonal-
zahl für die AG Zoologischer Garten 
 Köln bei 166, davon sind 162 aktiv. Das 
ist also ein Mitarbeiter weniger als zum 
1.1.2016.

Ab Februar trat Frau T. Ricken die Ver-
tretung für Frau M. Wirtz, die im Juli in 
Elternteilzeit ging, im Tierpflegebereich 
an. Frau L. Bäumer ist seit Mitte Februar 
als feste Tierpflegerin an Bord. Neu hin-
zu kam aus dem Vogelpark Walsrode 
Herr M. Groot ins Tierpflegerteam. Den 

Abb. 118: Die drei Titelbilder des 58. Jahrgangs der ZEITSCHRIFT DES KÖLNER ZOOs.
The three cover photos of the 58th volume of ZEITSCHRIFT DES KÖLNER ZOOs. (Fotos: R. Schlosser)
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Vertrag von Herrn K. Kieren konnten wir 
entfristen. Aus der Elternzeit kehrten in 
unterschiedlicher Stundenzahl die Da-
men St. Kessel und J. Assenmacher zu-
rück in den Zooalltag.

Folgende Mitarbeiter aus der Tierpflege 
beendeten aus freien Stücken ihre beste-
henden Arbeitsverträge und suchen ihre 
Herausforderung nun anderswo: Frau 
Chr. Oster, Herr N. Jung und Herr F. 
Richter. Herr H. Janatzek, der im Zoobe-
gleiterteam eine führende Rolle spielte, 
nahm die Chance wahr, eine Stelle im 
Vogelpark Herborn zu besetzen. Auch 
Herr P. Pohlscheid schied aus dem Zoo 
aus und begann ein Studium – allen viel 
Erfolg. 

Die Auszubildenden Frau K. Schwarz, 
Herr N. Huber sowie Herr A. Mazur be-
endeten ihre Ausbildung als Zootierpfle-
ger bei uns erfolgreich. Wir wünschen 
denen, die ihr Glück jetzt woanders 
 suchen, alles Gute. Herrn St. Schröder 
konnten wir zum Ende seiner Lehrzeit 
zunächst mit einem befristeten Arbeits-
vertrag bei uns in der Tierpflege beschäf-
tigen. Frau M. Grunwald beendete ihre 
Ausbildung bei uns auf eigenen Wunsch, 
auch ihr alles Gute für die Zukunft. Die 
neuen Auszubildenden sind Frau S. 
Henseler, Frau P. Levold und die Herren 
K. Bellinghausen und S. Blanck-Wehde, 
denen wir viel Freude und Erfolg bei der 
Ausbildung wünschen.

In der Gärtnerei begann Herr A. Yasa 
im Mai seinen Dienst, beendete seine 
 Betriebszugehörigkeit aber auf eigenen 
Wunsch Ende 2016.

Auch im FÖJ-Bereich gab es Veränderungen, 
Frau N. Knelangen, Herr C. Spielhofen 
und F. Schotten beendeten ihr Freiwilli-
ges Ökologisches Jahr (FÖJ) bei uns. Die 
neuen FÖJler waren Herr F. Hennig, Herr 
T. Burghof und Herr T. Huse. Letzterer 
verließ uns aber auf eigenen Wunsch kurze 
Zeit später und für ihn folgte Herr L. 
Kampshoff.

Im Besucherservicebereich begann Frau 
St. Banze ihren Dienst im  Kölner Zoo 
und in der Marketingabteilung Herr Chr. 
Schütt als Elternzeitvertretung für Frau 
A. Dornbusch-Engberding, die Ende des 
Jahres aus der Elternzeit zurückkehrte. 
Herr Schütt konnte in ein unbefristetes 
Arbeitsverhältnis übernommen werden. 
Frau J. Fernsler, die ebenfalls zeitweise in 
der Marketingabteilung arbeitete, bekam 
ein Jobangebot, das sie nicht ausschlagen 
konnte.

In den Ruhestand verabschiedete sich Dr. 
O. Behlert, der rund 30 Jahre lang Zoo-
tierarzt im  Kölner Zoo war und zudem 
die Elefanten betreute. Ihm sei für seine 
Arbeit gedankt und wir wünschen ihm 
einen erfüllten Ruhestand. Es gelang uns, 
einen reibungslosen Übergang herzu-
stellen. Am 1.11.2016 begann Frau Dr. S. 
Langer ihren Dienst als Zootierärztin bei 
uns. Sie arbeitete vorher im Duisburger 
Zoo und verfügt bereits über langjährige 
Erfahrung mit den verschiedensten Tier-
arten. Die gebürtige  Kölnerin ergänzt 
unser Team bestens.

Natürlich gab es auch 2016 zahlreiche 
 Jubilare. Herr W.-P. Wolf aus dem Elefan-
tenpark konnte auf eine 40-jährige Be-
triebszugehörigkeit zurückblicken. Es 
freut uns, dass wir viele Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter haben, die lange Zeit ih-
re Arbeitskraft in den Dienst des  Kölner 
Zoos stellen. Ihr 25-jähriges Jubiläum 
feierten die Herren T. Pagel, U. Riepe und 
T. Titz. 

Anlässlich der Jubiläumsfeier des Zoo-
direktors, auf der Herr F. Schätzing als 
Gast und Redner zugegen war, konnte der 
Aufsichtsratsvorsitzende, Herr Dr. R. 
Heinen, der Festgemeinschaft mitteilen, 
dass Herr T. Pagel Ende Juni 2016 von der 
Universität zu  Köln zum Honorarprofes-
sor ernannt wurde.

Am 13. Dezember folgte die Ernennung 
von Dr. Th. Ziegler zum außerplanmäßigen 
Professor, ebenfalls an der Univer sität zu 
 Köln. Er erhielt seine Ernennungsur-
kunde aus der Hand des Dekans. Damit 
wurde seine hervorragende wissenschaft-
liche Arbeit, die er für und im  Namen des 
 Kölner Zoos leistet, gewürdigt.

Auf 10  Jahre Betriebszugehörigkeit 
 konnten zurückblicken: Frau K. Mahler- 
Bartschewski, Frau L. Heymann, Frau A. 
Keller, Frau J. Sander, Herr B. Marcordes 
und Herr R. Springborn. Allen Jubilaren 
sei auf diesem Wege für ihr Engagement 
und die geleistete Arbeit für den  Kölner 
Zoo herzlich gedankt!

Die Herren J. Dömling und A. Hölscher sind 
IHK-Prüfer in der Tierpflegerausbildung.

Der Personalstamm der Technischen Ab-
teilung wurde durch Frau A. Kammann 
als Assistenz Werkstatt erweitert. Sie be-
arbeitet neben ihrem neuen Aufgabenge-
biet weiterhin die Patenschaften. 

Unser Elektriker, Herr G. Schulz, hat 
im  März die Fortbildungsmaßnahme 

„ verantwortliche Elektrofachkraft“ erfolg-
reich absolviert. Mit dem Seminarinhalt 
wird Herr Schulz in die Lage gesetzt, unsere 
hauptverantwortliche Elektrofachkraft, 
Herrn A. Kaczmarczyk, fachlich zu unter-
stützen.

Der Schlosser, Herr M. Mehlem, hat im 
April an der Fortbildungsmaßnahme 
„Prüfberechtigter für Leitern und Tritte“ 
erfolgreich teilgenommen. Nun sind wir 
in der Lage, selber die jährliche UVV-
Prüfung der Leitern vorzunehmen.

Arbeitssicherheit

Die stetige Fortführung der routinemä-
ßigen Arbeitssicherheitsmaßnahmen 
und -verbesserungen nahm auch 2016 
viel Platz ein. Nach wie vor werden dank 
der Beratung der Fachkräfte für Arbeits-
sicherheit, Herr K. Hardtke (DEKRA) 
und Herr U. Riepe ( Kölner Zoo), die 
 Gefährdungsanalysen für die einzelnen 
Reviere und Einrichtungen weiter fortge-
schrieben.

Es fanden vier Sitzungen, je eine pro 
Quartal, des Arbeitssicherheitsausschus-
ses statt, an denen auch unser Betriebs-
arzt, Herr Dr. Th. Schwanke, teilnimmt. 

Das Projekt zur Erarbeitung einer mögli-
chen verstärkten Sicherheit für Tiere 
der  Gefahrstufe III, dazu gehören u. a. 
Raubtiere, zusammen mit der VBG, der 
Unfallkasse und dem Institut für Arbeits-
sicherheit lief weiter – fand aber immer 
noch keine Umsetzung, da die Ortung 
der Tiere per Mikrochip sehr schwierig 
ist.

Baumaßnahmen und technische 
Veränderungen

Auch wenn es keine ganz großen Baumaß-
nahmen gab, war 2016 für die Werkstatt 
des  Kölner Zoos wieder ein ausgefülltes 
Jahr. Zahlreiche Bauunterhaltungsmaß-
nahmen in den unterschiedlichen Revie-
ren, aber auch größere Projekte standen 
an.

Bauvorhaben Südamerikahaus

Wie schon im Jahresbericht 2015 erläu-
tert, soll das historische Gebäude, das 
ehemalige Vogelhaus, heute besser be-
kannt als Südamerikahaus, grundlegend 
saniert werden. Zudem möchten wir es 
innen einer modernen, tiergerechten 
Nutzung zuführen. Es sollen dort Tiere 
aus Mittel- und Südamerika in einem 
 Lebensraumausschnitt gezeigt werden.
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Das mit der Planung beauftragte Archi-
tekturbüro dan pearlman legte Ende 
 Oktober 2015 die Entwurfsplanung mit 
Kostenberechnung vor, die Gesamtbau-
kosten betragen demnach 8,2  Millio-
nen €. Auf Grundlage der Entwurfspla-
nung wurde letztlich durch unseren 
Förderverein ein Antrag auf Förderung 
bei der NRW-Stiftung gestellt. In ihrer 
Sitzung im November 2016 wurde ein 
Zuschuss von 250.000,- € für den Zoo be-
schlossen und uns bekanntgegeben – das 
freut uns sehr, erfahren wir doch erst-
mals durch das Land überhaupt eine 
Förderung.  Unser Dank gilt den Mitglie-
dern des  Beirats. Diese Summe reicht 
aber bei weitem nicht aus, so dass wir das 
Projekt derzeit ruhen lassen, aber weiter-
hin parallel  dazu versuchen, eine Finan-
zierung zu sichern.

Im Zusammenhang mit dem Bauvorha-
ben Südamerikahaus und zur Fortfüh-
rung des bestehenden Masterplanes, 
 wobei der Zoo mehr tiergeographisch 
geordnet werden soll, entstand die Idee, 
das ehemalige Direktorenwohnhaus ein-
zubeziehen  – vielleicht als eine Art 
 Museum – und den Mittel-/Südamerika-
bereich um eine Anlage für Jaguare zu 
erweitern. Auch hierzu haben wir mit 
dem Architekturbüro dan pearlman und 
Fachplanern eine Vorentwurfsplanung 
erstellt. Der gesamte Bereich Mittel- und 
Südamerika soll später bei den Anlagen, 
wo heute die Waschbären leben, begin-
nen. Doch zunächst soll unter Einbezie-
hung der jetzigen Anlage für Kleine Pan-
das und der Grizzlyanlage in einem rund 
3.400  m² großen Planungsgebiet eine 
moderne Jaguaranlage mit entsprechenden 

Stallungen entstehen. Die mit einem 
Edelstahlnetz übernetzten Freianlagen 
sollen, wenn möglich, durch eine begeh-
bare Großvoliere für Königsgeier ergänzt 
werden. Die gesamte gestalterische An-
mutung soll an eine alte mittelamerika-
nische Tempelanlage erinnern.

Die Vorplanung konnte im Februar 2016 
abgeschlossen werden. Das Bauvolumen 
beträgt hier etwa geschätzte sieben Mil-
lionen €. Auch hier ruht die Weiterpla-
nung aufgrund der noch nicht gesicher-
ten Finanzierung. Sie dürfen aber 
versichert sein, daran arbeitet der Vor-
stand intensiv.

Wie schon erwähnt, soll nach Wegfall der 
Nutzung als Direktorenvilla das aus dem 
Jahr 1867 stammende Gebäude, das sich 
dann mitten im Mittel- und Südamerika-
bereich befindet, zukünftig anderwei-
tig  genutzt werden. Es gab mehrere 
 Dis kussionsrunden über die zukünftige 
Nutzung des historischen Gebäudes, 
 welche sehr unterschiedliche Vorschläge 
hervorbrachten. Zum Beispiel wurde da-
rüber nachgedacht, das Erdgeschoss in 
ein frei zugängliches Café mit dem Ar-
beitstitel „auf den Spuren von Humboldt“ 
umzuwandeln. Es ist aber wahrschein-
lich, dass es im Untergeschoss eine öf-
fentliche und im Obergeschoss eine in-
terne Nutzung geben wird. Im 
öffentlichen Bereich favorisieren wir ein 
Infocenter/Museum zu den aktuellen 
Aufgaben moderner, wissenschaftlich ge-
leiteter Zoologischer Gärten. Bis dahin 
können wir aber, nachdem wir in gerin-
gem Umfang bauliche Änderungen vor-
genommen haben, eine Sondernutzung 
als Eventstätte umsetzen.

Hippodom

Der Rechtsstreit über die mangelhafte 
Wasseraufbereitungsanlage mit dem 
Nachfolger des Ingenieurbüros Döhler, 
Leipzig, und dessen Versicherer wurde 
im Oktober 2015 durch die beiderseitige 
Annahme einer Vergleichsvereinbarung 
abgeschlossen. Durch diese Vereinbarung 
waren wir jetzt endlich frei für Änderungen 
bzw. die anstehende Optimierung der 
Wasseraufbereitungsanlage, da jetzt kein 
Beweissicherungsverfahren mehr anstand. 

Abb. 119: Im historischen Südamerikahaus sollen nach der Sanierung Tiere aus Mittel- und 
Südamerika gezeigt werden.
Animals from Central- and South America will be presented in the old „Südamerikahaus“ after 
its restoration. (Entwurf: Architekturbüro dan pearlman)

Abb. 120: Wir planen den Bau einer 3.400 m2 großen, modernen Jaguaranlage.
We plan to build a modern, 3.400 m2 enclosure for jaguars.
 (Entwurf: Architekturbüro dan pearlman)
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Als erste Maßnahme wurde ein lang ge-
hegter Wunsch des Vorstands, des Kura-
tors und der Pfleger in Angriff genom-
men: die Trennung der Wasserkreisläufe 
der Becken für die Krokodile und die 
Flusspferde. Mit einer neuen Filteranlage 
am Krokodilbecken wurde nach Aus-
schreibung und Verhandlungen Ende 
2015 die Firma Schuran, eine Spezial-
firma für Wasseraufbereitung von Groß-
aquarien, beauftragt. Die Umsetzung 
und Trennung der Kreisläufe erfolgte im 
Spätwinter 2016.

Oben dargestellte Anlage wurde doppelt 
im Technikkeller verbaut, so dass eine 
redundante Verfahrensweise möglich ist. 
Nach einer zweimonatigen Testphase 
war das Beckenwasser aus unserer Sicht 
so wie gewünscht. Um den Nitratwert 
niedrig zu halten, wird einmal pro Mo-
nat 10  % des Wassers verworfen und 
durch Frischwasser ergänzt – so, wie das 
in der Aquaristik üblich ist. Die Tren-
nung der Kreisläufe hat nun für das 
Krokodil becken auch den Vorteil, dass 
eine höhere Wassertemperatur von ca. 
25° C gefahren werden kann, was sich in 
der Vitalität der Tiere bemerkbar macht. 
Unsere Krokodile nutzen das Wasser 
nun viel häufiger und sind auch einmal 
aktiv zu sehen. Der Fischbesatz, zahlrei-
che Cichliden, also Barsche, aber mittler-
weile auch ein paar Welse, wurden ins 
Becken zurückgesetzt und haben sich 
bereits bestens vermehrt. Das freut uns 
sehr. Weil selbst mit der neuen Filter-
technik nicht genügend Strömung er-
zeugt werden konnte, wurden noch zwei 
Strömungspumpen im Krokodilbecken 
verbaut. Diese halten den Tiefwasserbe-
reich vor der Acrylglasscheibe von Mulm 
frei.

Parallel zu oben genannten Maßnahmen 
wurde in Abstimmung mit dem einge-
schalteten Gutachter, Herrn Dipl. Ing. H. 
Beforth, eine Lösung für die Filterung 
des Wassers im Flusspferdbecken gesucht. 
Eine weiterführende Filterung über die 
Ultrafiltrationsanlage wurde von vorne-
herein ausgeschlossen, da diese sich im 
Praxisbetrieb in keiner Weise als tauglich 
erwiesen hatte. Zukünftig sollte auf eine 
konventionelle Filtertechnik mit Sand-
filtern gesetzt werden – so wie dies u. a. 
auch in der Flusspferdanlage in Wroclaw 
(Polen) der Fall ist. Daher wurde bereits 
Ende 2015 eine Testreihe mit einem 
Sandfilter der Firma Nordic Water 
durchgeführt, im Winter dann mit einem 
Filter der Fa. Euro Water. Beide Test-
reihen erzielten gute Wasserqualitäten. 
Nach der Zusammenstellung der Kosten 

und Betrachtung der verschiedenen 
Komponenten wurden Ende Mai fünf 
 Alternativen aufgezeigt und verglichen. 
Es reichte von einer großen Lösung mit 
völlig neuen Anlagenteilen und Eingriff 
in die Bausubstanz, deren Kosten sich auf 
über 1 Mio. € belaufen hätten, bis zu einer 
Minimallösung unter teilweiser Verwen-
dung der vorhandenen Komponenten 
mit neuem Siebfilter für rund 100.000 €. 
Letztlich beschlossen wir im August 
uns von unten anzunähern und setzten 
die Minimallösung um. Um die Kosten 
nochmals zu reduzieren, wurde unter 
Einbindung des Herstellers untersucht, 
ob die vorhandene zweite Filterstufe, 
der so genannten AZUD-Scheibenfilter, 
noch längerfristig funktionsfähig wäre 
und optimiert werden könne. Die Vorher-
sage war positiv, so dass auf die Bestel-
lung eines neuen Siebfilters verzichtet 
wurde. Mitte September begannen die 
Umbauarbeiten der Wasserauf berei-
tungsanlage. Hier alle Verfahrensschritte 
aufzuzeigen, würde den Rahmen spren-
gen. Die optimierte Anlage wurde An-
fang Oktober in Betrieb genommen und 
dies für Umbaukosten in Höhe von nur 
50.000,-  €. Auch nach mehrwöchigem 
Einsatz der Anlage blieb die Wasserqua-
lität bisher konstant und garantiert einen 
Besuchereinblick durch die Acrylglas-
scheibe bis in den Nachmittag. 

Da auch die optimierte Anlage das Strö-
mungsverhalten im Becken nicht lösen 
kann, wurden auch im Flusspferdbecken 
Anfang Dezember drei Strömungspum-
pen zur Unterstützung des Austrags des 
von den Flusspferden „eingetragenen 
Mists“ verbaut.

Abb. 121: Mithilfe dieser Filteranlage wurde das Wasser im Becken der Flusspferde deutlich 
klarer.
Through this filter system the water in the Hippopool became definitely cleaner.
 (Systemskizze: Schuran)

Abb. 122: Dank verbesserter Wasserdurchsicht können die Besucher jetzt die Flusspferde auch 
unter Wasser beobachten.
Due to the improved water clarity the visitors now can observe the hippos under water.
 (Foto: W. Braß)
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Leider hatten wir auch einen Mangel an 
der Wärmedämmfassade. Eindringendes 
Kondenswasser lief hinter die Wärme-
dämmung. Erfreulicherweise wurde die-
ser Missstand auf Kosten des Generalun-
ternehmers im Februar/März saniert.

Vogelvoliere am Nashornhaus

Wie begegnen wir zukünftig der so ge-
nannten Geflügelpest, die uns immer 
wieder in den letzten Jahren dazu zwang 
aufzustallen. Es wuchs in uns der Wunsch, 
die ehemalige Flusspferdanlage im Nas-
hornhaus auch im Außenbereich für die 
Haltung von Vögeln nutzbar zu machen. 
Eine solche Freiflugvoliere konnte 2016 
auf der ca. 400  m² großen ehemaligen 
Freianlage der Flusspferde verwirklicht 
werden. Die Konzeption, Planung und 
Kostenberechnung der  Anlage wurde im 
eigenen Haus durch den technischen Leiter, 
Herrn W. Braß, erstellt. Um genug Höhe 
zu erhalten, denn die Anlage soll außer-
halb der „ Geflügelpest-Notzeit“ zur Hal-
tung von Storchenvögeln genutzt werden, 
wurden im Zentrum der Anlage drei 7 m 
hohe Pylone auf neu erstellten Funda-
menten errichtet. Zum Besucherweg und 
an den Seiten wurde die Höhe der Säulen 
auf 3 m reduziert. Längs der Fassade des 
alten Ele fantenhauses wurde in 4 m Höhe 
ein Edelstahlseil an Ösen angebracht. Für 
alle Pylone wurde wertbeständiges Robi-
nienholz verwendet. Um Fäulnis der Füße 
dieser Stämme zu verhindern, wurde 
 eine Edelstahlkonstruktion verbaut, die 
es ermöglicht, die Stämme aufzustän-
dern. Alle Pylone und die montierten 
Schwerlastösen in der Fassade wurden 
dann zur Aufnahme des Nylonnetzes mit 
kunststoffummantelten Edelstahlseilen 
verbunden, so dass eine „Zirkuszeltge-
staltung“ oder je nach Betrachtung ein 
Wald mit unterschiedlich hohen Baum-
kronen entstanden ist. 

Der Großteil der Arbeiten, außer Funda-
menterstellung, Tormontage und Auf-
bringen des Nylonnetzes, konnte unter 
Nutzung vorhandener Bauteile wie ein 
Ringfundament durch die Zoowerkstatt 
selbst realisiert werden, so dass die neue 
Anlage preisgünstig für nur rund 
40.000,- € verwirklicht wurde. Auch die 
Zootierpfleger und Gärtner legten mit 
Hand an.

Anlage für asiatische Wildrinder

Dieser Bereich soll nach unserem Master-
plan einer tiergeographischen Zone, 
nämlich Südostasien, angehören. Das 
dort vorgesehene Drachenhaus rückt 

aus  finanziellen Gründen und weil wir 
erst alte Bauten sanieren müssen, zumin-
dest vorübergehend auf das Abstellgleis – 
nicht aber der Wunsch, weiter Warane 
zu halten (derzeit – Stand 2017 – halten 
wir bereits 13 Arten). Wie im Masterplan 
hinterlegt, soll aber zumindest die Hal-
tung asiatischer Wildrinder umgesetzt 
werden – dort wo zuletzt jahrelang die 
Alpakas ihre Heimat hatten. Das Archi-
tekturbüro Rasbach in Oberhausen wurde 
deshalb im Sommer 2015 mit einer 
Konzept findung beauftragt. Diese ruhte 
aber vorübergehend, da die Planung Süd-
amerika Vorrang hatte. Ohne diese und 
die Berechnung des denkmalpf legeri-
schen Mehraufwands wäre eine Bezu-
schussung durch die NRW-Stiftung nicht 
möglich gewesen. Da wir dieses Großpro-
jekt aber 2017 nicht werden umsetzen 
können – hoffentlich aber weiterplanen – 
wollten wir uns um die Anlage für Bantengs 
kümmern. Deshalb wurde im Sommer 
das Büro Rasbach mit der Gebäude-
planung und der Landschaftsarchitekt 
 Nünninghoff mit der Freianlagenpla-
nung beauftragt. In enger Abstimmung 
mit uns lag Anfang November die Ent-
wurfsplanung und das Kostenvolumen 
der Maßnahme in Höhe von 1,2 Mio. € 
vor. Mit diesem Ergebnis wurde in der 
Novembersitzung ein Aufsichtsratsbe-
schluss zur Realisierung des Bauvorha-
bens eingeholt. Die Anlage soll bis zu den 
Sommerferien 2017 fertiggestellt werden.

Der Alpakastall, welcher eine Grundflä-
che von 300 m² hat, wird entkernt, d. h. 
alte Einrichtungen wie Boxenwände, fest 
verbaute Futtertröge, Holzverkleidungen, 
Fußbodenbeläge, technische Installationen 

usw. werden entfernt. Das Vordach zur 
Spielplatzseite wird durch eine großzügi-
ge, für Besucher begehbare Über dachung 
ersetzt. So können die Besucher zukünf-
tig im Winter, falls wir diese  tropischen 
Rinder nicht auf die Außenanlage lassen 
können, diese trocken stehend durch an 
dieser Giebelseite vorhandene große 
Scheiben in Ruhe beobachten. Die Auf-
teilung in einzelne Boxen soll durch Git-
terkonstruktionen mit Schiebern erfol-
gen und in der Mitte ein großer 
Gemeinschaftsstall entstehen. Der bishe-
rige Kaltstall muss für seine zukünftige 
Nutzung in einen Warmstall umgewan-
delt werden. Beheizt werden soll er über 
eine Nahwärmeleitung aus einer Reserve 
der Heizungsanlage am Futterhof. Um 
den Transmissionsverlust zu minimieren, 
wird das Gebäude vollf lächig außen ge-
dämmt, ebenso die Dachfläche von in-
nen. Die komplette marode Elektroin-
stallation wird erneuert, die Beleuchtung 
durch LED-Technik ersetzt.

Die derzeitige Außenanlage soll erweitert 
werden, so dass eine für die Rinder be-
nutzbare Freifläche von ca. 2.500 m² ent-
steht. Diese Fläche beinhaltet in Zukunft 
eine Wasserstelle von ca. 165 m² und zwei 
Absperrgehege zum Separieren von Tie-
ren. Die Vergesellschaftung mit einer 
weiteren, kleineren Huftierart, mögli-
cherweise Hirschziegenantilopen, wird 
noch untersucht.

Zum Spielplatz hin soll die Freifläche mit 
einem hohen Palisadenzaun begrenzt 
werden. Das soll den Tieren eine bessere 
Abschirmung zu den spielenden Kindern 
bieten.

Abb.  123: Die ehemalige Außenanlage der Flusspferde können wir jetzt zur Haltung von 
 Storchenvögeln nutzen.
The former outdoor enclosure of the hippos can now be used for keeping storks.
 (Foto: W. Braß)
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Zusätzlich soll das Café Almira durch 
eine 220 m² große, zum Teil überdachte 
Holzterrasse ergänzt werden. Im Zuge 
der Umbaumaßnahme wird auch der ma-
rode Pflasterbelag des oberen Futterhofs 
durch eine Asphaltf läche ergänzt und 
Teile der Zufahrt neu gestaltet sowie die 
Logistik und Wegeführung am Futterhof 
verbessert.

Tapirhaus

Bei 2016 vorgesehenen Renovierungsar-
beiten an den Holzfenstern, den Besucher-
einblicken ins Haus, wurde festgestellt, 
dass leider auch die Tragkonstruktion 
aus Holz teilweise angefault war. Zwar 
wurde das 2008 erstellte Haus innen 
mit Folie hinterlegten Kunststoffplatten 
verkleidet, jedoch konnte anscheinend 
durch einen Verarbeitungsfehler Wasser 
der täglichen Revierreinigung unbe-
merkt zur Tragkonstruktion gelangen. 
Der Wiederaufbau der Tragkonstruktion 
wurde dann statt in Holz mit Edelstahl-
profilen bewerkstelligt, die Flächen neu 
gedämmt und die Verkleidung wieder 
aufgebracht. Die neu eingesetzten Fenster 
wurden von unserer Schreinerei als Son-
derkonstruktion aus recyceltem Kunst-
stoff hergestellt. 

Eisdiele Zanfino am Zoo

Die Familie Zanfino betreibt schon seit 
Jahren mit einem mobilen Verkaufs-
stand unter dem Übergang zwischen 
Aquarium und Zooverwaltung einen 
Eisverkauf. Vor Sanierung der Gastro-
nomie 2014 wurde das Eis hierfür in 
 einem Nebengebäude, welches der Er-
weiterung des Zoorestaurants zum Opfer 
fiel, hergestellt. Da zum einen der mobile 
Eisstand nach Neugestaltung der Vor-
fläche mit dem Clemenshof nicht mehr 
angemessen wirkte und zum anderen 
das Eis nun in einer Produktionsstätte 
in Gummersbach hergestellt werden 
musste, entstand – wenn wir uns recht 
entsinnen quasi bei unserer Betriebs-
feier 2014 – die Idee, die Eisdiele nebst 
Produktionsstätte in einem Teil der als 
Schaugehege für Nashornleguane genutz-
ten Zooräumlichkeit unterzubringen. 
Die Planung übernahm das Architek-
turbüro Elkin/Brombach im Frühjahr 
2015. Durch langwierige Verwaltungs-
verfahren verzögerte sich die Umset-
zung, aber am 18.7.2016 traf endlich die 
Baugenehmigung ein. So legten wir als 
Baubeginn den November 2016 fest, um 
dann rechtzeitig zur Saisoneröffnung 
Ostern 2017 die Eisdiele in Betrieb zu 
nehmen.

Bauunterhaltungsmaßnahmen in 
den  Revieren

2016 wurden 1.425 (im Vorjahr waren es 
1.606) Aufgaben in unser CAFM-System 
eingestellt und bearbeitet. Diese verteilen 
sich wie folgt auf die verschiedenen Re-
vierbereiche (Zahlen aus dem Vorjahr in 
Klammern): 

• Aquarium 154 (185)
• Tropenhaus 130 (147)
• Allgemeine Maßnahmen 140 (141)
• Geflügel 78 (70)
• Hippodom 76 (76)
• Madagaskarhaus 71 (74)
• Giraffen 67 (63)
• Bauernhof 62 (93)
• Elefanten 59 (78)
• Urwaldhaus 58 (63)
• Afrikastall 57 (80)
• Pädagogik 52 (42)
• Südamerikahaus 49 (63)
• Fasanerie 48 (74)
• Löwen 46 (41)
• Kamele 43 (38)
• Bären 41 (38)
• Verwaltung 39 (84)
• Robben 31 (41)
• Werkstatt 21 (22)
• Pferde 21 (22)

• Futterhof 15 (19)
• Zoo Shop 15 (2)
• Zoogastronomie 8 (4)
• Zooschule 6 (2)
• Gärtnerei 4 (6).

Wie im Vorjahr ist das Revier Aquarium 
das Haus mit dem größten Reparaturauf-
wand. Die Vielzahl von 1.425 Aufträgen 
einzeln als Maßnahme aufzulisten würde 
den Rahmen sprengen. Deshalb hier nur 
einige Beispiele:

Die Werkstatt mit Schreinerei, Haustech-
nik (außer Elektro), Schlosser- und Maler-
abteilung fertigte Schutzkästen für die 
Elektroheizung bei den Hirschziegen-
antilopen. Desweiteren wurden Schutz-
gitter für die Oberlichter in der Bärenan-
lage montiert, ein Untergestell für die 
Krallenfrösche gefertigt und montiert, 
der Schmutzwasserablauf im alten Süd-
amerikahaus erneuert (Wurzeleinwuchs), 
die Schiebersicherung an einem Schieber 
in der Bärenanlage erneuert, Katzenklap-
pen bei den Leoparden-Nachtställen 
montiert. Ferner wurde die Reparatur der 
Kunstfelsen auf der Außenanlage der 
Persischen Leoparden notwendig, neue 
Heuraufen im Giraffenhaus gerichtet 
und neu montiert, Windschutzvorhänge 

Abb. 124: Gemäß dem Masterplan entsteht dort, wo die Alpakas gehalten wurden, eine Anlage 
für Bantengs.
According to our masterplan, an enclosure for bantengs will be built at the place, where the 
alpakas lived.  (Entwurf: Rasbach Architekten)
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im Bullenbereich der Elefanten ange-
bracht, ein Wasserabsperrschieber in der 
Leitung zum Löwenhaus erneuert, Wärme-
tauscher im Aquarium gewechselt (Warm-
wasseraufbereitung). Außerdem erfolgte 
die Sicherheitsüberprüfung der Zaunan-
lage bei den Löwen (Kleinteile gewechselt 
und an der Zaunanlage der Geparden 
zusätzliche Abweiser montiert, u. v. m.

In Zusammenarbeit mit der Elektrowerk-
statt erfolgte die Überprüfung der elek-
trotechnischen Anlagen durch den TÜV 
Rheinland in Zoo, Aquarium und Gast-
ronomie. Im Aquarium wurde der Lasten-
aufzug außer Betrieb genommen sowie 
Zuleitung und Steuerschrank demontiert. 
Der Aufzugschacht wurde als neuer Ab-
stellraum mit neuen Leuchten ausgestat-
tet. Daneben erfolgten zahlreiche andere 
kleinere und größere Reparaturen und 
Verbesserungen.

Energieaudit

Das Energieaudit wurde von dem von 
uns beauftragten Berater, der B.A.U.M. 
Consult, und unserer technischen Abtei-
lung bis Ende Februar 2016 fertiggestellt. 
Das erstellte Kataster gliedert sich wie 
folgt: Elektrische Verbraucher Trafo 
1 – 16, Thermische Verbraucher und 
Verbrennungs motoren.

Dieses Kataster liefert dem Zoo erstmals 
eine Übersicht der monatlichen Verbräu-
che an elektrischer Energie, Wärmeener-
gie und Treibstoff! Ziel des Energieaudits 
ist erstens zu erkennen, welche Vielzahl 
von Energieverbrauchern im Betrieb im 
Einsatz sind und zweitens die Mitarbeiter 
anhand der Daten- und Faktenlage im 
Umgang mit Energie zu sensibilisieren 
und es mündet letztendlich in einen 
Maßnahmenkatalog zur Einsparung von 
Energie. Die gesetzliche Auflage (Vorlage 
eines Energiekatasters) ist somit erfüllt.

Ökoprofit

Wie schon im Jahresbericht 2015 ge-
schrieben, hat der  Kölner Zoo 2015 an 
der dritten Runde von Ökoprofit teilge-
nommen. Ökoprofit ist ein ökologisches 
Projekt für integrierte Umwelttechnik. 
Neben dem  Kölner Zoo nahmen an der 
dritten Runde auch der 1. FC  Köln, die 
 KölnMesse, die EASA, der Flughafen 
 Köln/Bonn und weitere sechs Unterneh-
men teil. 

Im Februar 2016 wurde durch eine ex terne 
Expertenkommission die durch geführ-
ten Erhebungen und vorgeschlagenen 

Maßnahmen zur Energie- und Ressourcen-
einsparung vor Ort geprüft und dem 
Umweltteam des Zoos in einer Frage-
Antwort-Runde „auf den Zahn  gefühlt“. 
Am 5. April zeichnete in einem feierli-
chen Festakt im Veranstaltungs bereich 
des Zoorestaurants der NRW Umwelt-
minister, Herr J. Remmel, die Teilnehmer 
der Ökoprofitrunde 2015 mit dem Öko-
profitzertifikat aus. Frau R. Dieckmann 
stellte am 2.5. auf dem  Klimaforum der 
Stadt  Köln in einer Kurzpräsentation die 
Maßnahmen des  Kölner Zoos vor.

Förderantrag an das Bundesministe-
rium für Umwelt

Die beiden Datenerhebungen für das 
Energieaudit und Ökoprofit hatten uns 
aufgezeigt, dass wir ein hohes Energie-
einsparpotenzial im Bereich Stromver-
brauch erzielen können, wenn die alten 
Neonleuchten gegen LED-Beleuchtung 
ausgetauscht würden. Dies wurde schon 
mit einer erarbeiteten Amortisationsbe-
rechnung belegt, jedoch wurde wegen der 
hohen Investitionssumme vom Vorstand 
beschlossen, die Maßnahme sukzessiv 
über mehrere Jahre zu strecken.

Im Juli erhielten wir von der Stadt  Köln 
Informationsmaterial des Bundesminis-
teriums für Umwelt über Investitions-
förderung. Mit dieser Richtlinie zur 
 Förderung von Klimaschutzprojekten in 
sozialen, kulturellen und öffentlichen 
Einrichtungen im Rahmen der Nationalen 
Klimaschutzinitiative werden erstmals 
Betriebe, die über 50 % in kommunaler 

Hand sind, gefördert. Für uns interessant 
war die Einzelförderung der Innen- und 
Hallenbeleuchtung mit einer Investitions-
zuwendung in Höhe von 30 %, wenn nach-
gewiesen wird, dass durch Austausch von 
konventionellen Leuchtmitteln gegen 
LED-Technik eine Energieersparnis von 
über 50 % erzielt wird. Mit Hilfe des ex-
ternen Energieberaters Herrn M.  Homeyer 
konnte der Antrag auf Gewährung einer 
Bundeszuwendung auf Ausgabenbasis 
fristgerecht am 27.9. eingereicht werden.

In diesem 128  Seiten umfassenden An-
trag wurden alle Neonröhren in allen 
Revieren und in der Verwaltung erfasst 
und die Energieersparnis bei Wechsel 
auf LED-Technik nachgewiesen. Darüber 
 hinaus musste als Fördergrundlage die 
Investitionssumme deklariert werden, 
hier rd. 330.000,- €. Sollte dem Antrag 
stattgegeben werden, was wir sehr hoffen, 
dann erfolgt nach Ausschreibung und 
Vergabe der Leistungen die Umrüstung 
auf LED-Technik in 2017.

Gärtnerei

Auch unsere Gärtnerabteilung, unter Lei-
tung von Gärtnermeister T. Titz, glänzte 
durch eine Vielzahl von Bautätigkeiten 
und anderen Arbeiten. Genannt sei z. B. 
die Präsentationsplattform für die Flug-
schau. Seit dem Jahr 2010 präsentieren 
wir in der ehemaligen Eisbären- bzw. 
Seehund-Anlage eine Flugschau. Als 
Bühne für die kommentierten Vorfüh-
rungen diente hierbei ursprünglich ein 
Bootsrumpf in Form einer Zoo-Arche. 

Abb. 125: Das Ökoprofit-Team: T. Senftleben, U. Riepe, Prof. Pagel, W. Braß, R. Dieckmann, 
Th. Titz (v.l.n.r.). Außerdem gehört Frau A. Dornbusch zum Team.
The eco profit team: T. Senftleben, U. Riepe, Prof. Pagel, W. Braß, R. Dieckmann, Th. Titz 
(f.l.t.r.). Furthermore A. Dornbusch is member of the team. (Foto: R. Schlosser)
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Da die Holzunterkonstruktion über die 
Jahre hinweg instabil wurde, erhielt 
die  Flugschau eine neue und deutlich 
größere grüne Vorführungsf läche. Er-
wähnenswert ist hierbei eine Betonmauer 
im „Naturlook“. Alle Arbeiten wurden in 
Eigenleistung ausgeführt.

Bedingt durch den Neubau des Clemens-
hofes am Zoo-Haupteingang konnte 
der  bisherige Haltepunkt für den Zoo-
Express nicht mehr angesteuert werden. 
Aus diesem Grund entstand nun im Ein-
gangsbereich in der Lennéstraße eine 
Haltestelle für die Bimmelbahn. Die hier-
für erforderlichen Betonsteinarbeiten 
wurden von der Zoo-Gärtnerei in Eigen-
leistung ausgeführt.

In regelmäßigen Abständen ist es not-
wendig die Zoogewässer zu entschlam-
men. Dieser Schlamm entsteht größten-
teils durch die Verrottung von Herbstlaub. 
Zum ersten Mal wurde auf Vorschlag 
unseres Zooinspektors U. Riepe im 
 Kölner Zoo mit einem Separator gearbei-
tet. Dieser trennt durch Pressen feste Be-
standteile aus dem abgepumpten Wasser. 
In diesem Jahr wurde der Abschnitt 
Wildpferde und Kraniche gesäubert.

Damit der  Kölner Zoo stets gepflegt und 
sauber bleibt, stehen im Zoo sowie auch 
im Aquarium rund 150  Abfallsammel-
behälter, um den anfallenden Besucher-
abfall aufnehmen zu können. Hierbei 
kommen im Schnitt jährlich beachtliche 
45 – 50 t zusammen. Nach einigen Über-
legungen entschieden wir uns dazu, das 

bisherige System technisch so zu belassen, 
aber die Optik entscheidend zu verbes-
sern.

Um das „Outfit“ der Abfalltonnen an-
sprechend zu gestalten, entstand ein neu-
es schickes Gewand in Form einer Holz-
einhausung. Diese ist so gestaltet, dass sie 
sich angenehm in das Parkbild einfügt, 
aber trotzdem als Abfalltonne wahrge-
nommen wird. Die Seitenwände erhiel-
ten je nach Standort ansprechende Tier-
motive. Die 43 verschiedenen Motive vom 
Alpaka bis hin zum Zebra entstammen der 
„Feder“ vom Hamburger Holz illustrator 

D. Braun. Unser kaufmännischer Vor-
stand brachte diese Idee auf.

Nach dem Motto „relativ bescheidener 
Aufwand, aber große Wirkung“ wurde 
im Terrarium die Umgestaltung der ehe-
maligen Köhlerschildkrötenanlage zur 
Anlage für Burma-Sternschildkröten 
(Geochelone platynota) vorgenommen.

Zur Aufrechthaltung der Verkehrssicher-
heit des gesamten Baumbestandes im 
 Kölner Zoo sind regelmäßige Baumkon-
trollen notwendig. Um diese Kontrollen 
besser planen, kontrollieren und doku-
mentieren zu können, erhielten die Zoo-
bäume nun eine eigene Erfassungsnum-
mer und wurden in ein Baumkataster 
eingetragen. Dieser Vorgang wird fortge-
schrieben.

Infolge wiederholter Sturmschäden 
musste leider eine große Atlaszeder am 
Nashornhaus gefällt werden. Da im 
Masterplan an dieser Stelle eine Erwei-
terung der Afrikaanlage vorgesehen ist, 
pf lanzten wir in diesem Bereich einen 
afrikanisch anmutenden Lederhülsen-
baum. Mit seiner Belaubung und seinen 
lederartigen Samenständen erinnert 
dieser Baum an eine Trockenlandschaft 
Afrikas.

Desweiteren wurde bei den Asiatischen 
Löwen eine einsehbare Erdhöhle errichtet 
und drei Winterlinden gepflanzt. In den 
Raucherzonen, die „brav“ genutzt werden, 
wurden 15 neue Ascher mit einem Auf-
nahmevolumen von jeweils acht Litern 
aufgestellt. Nach einer Laufzeit von knapp 

Abb. 126: Die alte Eisbärenanlage ist nicht wiederzuerkennen. Unser Gärtnerteam hat sie zur 
Präsentation der Flugschau attraktiv umgestaltet.
You can’t recognize the former polar bear enclosure. It has been restructured by our team of 
gardeners and is now used for the presentation of the bird show. (Foto: Th. Titz)

Abb. 127: Drei Beispiele der dekorativen neuen Mülltonnen. Die Tiermotive sind dem jeweiligen 
Standort angepasst.
Three of the decorative new dustbins. The different pictures match to the animal enclosure.
 (Foto: W. Scheurer)
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sieben Jahren wurde der Abfallentsorger 
gewechselt. Anstelle der Firma Bruck-
mann Entsorgung GmbH sorgen nun die 
Abfallwirtschaftsbetriebe  Köln GmbH 
(AWB) für „saubere Verhältnisse“ im 
 Kölner Zoo. Da wir bis zur endgültigen 
Nutzung des ehemaligen Direktoren-
wohnhauses dieses gelegentlich für be-
sondere Eventveranstaltungen nutzen, 
wurde die Gartenanlage gepflegt ange-
passt. Eine großzügige Außenfläche in-
klusive einer neuen Wiese ermöglicht 
nun eine gehobene Feier im grünen Gar-
ten. 

Zusammenfassung

Im Jahr 2016 kamen erfreulicherweise 
1.160.464 Besucher in den Kölner Zoo.

Als besondere Nachzuchten seien genannt: 
Kakadu-Zwergbuntbarsche (Apistogram-
ma cacatuoides), Rubinbärblinge (Danio 
choprae), Rotrücken-Zwergbuntbarsche 
(Apistogramma macmasteri), Tanganjika-
Killifische (Lamprichthys tanganicanus), 
Prachtbarsche (Pelvicachromis taeniatus), 
Goldringelgrundeln (Brachygobius xantho-
zonus), Schwanzfleckgrundeln (Tateurndi-
na ocellicauda), Regenbogenfische (Mela-
notaenia boesemani), Endlers Guppys 
(Poecila sp.), Kaisertetras (Nemotobrycon 
palmeri), Piranhas (Pygocentrus nattereri), 
16 verschiedene Korallenarten, Blutstrie-
men-Putzergarnele (Lysmata wurdemanni), 
Falsche Clownfische (Amphiprion ocel-
laris), Langschnäuzige Seepferdchen 
( Hippocampus reidi), Sulu-Seenadel (Do-
ryrhamphus pessuliferus), Großkopf-Ruder-
frösche (Polypedates cf. megacephalus), 
Siamesische Braunfrösche (Hylarana cu-
bitalis), Knochenkopfkröten (Ingero-
phryns galeatus), erstmals im Kölner Zoo 
Indische Ochsenfrösche (Kaloula pulch-
ra), Zwergbartagamen (Pogona henrylaw-
soni), Madagaskar-Taggeckos (Phelsuma 
madagascariensis), Goldgeckos (Gekko 
badenii), Bronze- (Eutropis macularia) 
und Pracht skinke (Lepidothyris fernan-
di), Fidschi leguane (Brachylophus fascia-
tus), Rote Königsnattern (Lampropeltis 
elapsoides), ebenfalls erstmals im Kölner 
Zoo Breitband-Bambusnattern (Oreoc-
ryptophis porphyracea laticincta), Zacken-
erdschildkröten (Geoemyda spengleri), 
Weißf lügel-Moschusente (Asarcornis 
scutulata),  Sclater-Krontaube (Goura 
sclateri), Grünnacken-Fasantauben 
(Otidiphaps nobilis), Jambu-Fruchttauben 
(Ramphiculus jambu), Orangebauch-
Fruchttaube (Ptilinopus iozonus humera-
lis) auch erstmals bei uns, Gelbbrust-
Fruchttauben (Ramphiculus occipitalis) 
sind sogar europäische Zoo-Erstzucht, 

Kragenenten (Histrionicus histrionicus) 
züchteten  erstmals bei uns, Kahlkopf-
rapp (Geronticus calvus), Baermoorenten 
(Aythya baeri) sind sehr stark bedroht, 
Kubaflamingos (Phoenicopterus ruber), 
Brillenkäuze (Pulsatrix perspicillata), 
Kurzkopf-Gleitbeutler (Petaurus bre-
viceps), Westliches Rattenschwanz-Bür-
stenkänguru (Bettongia penicillata), Rot-
brauner Rüsselspringer (Elephantulus 
rufescens), Asiatischer Elefant (Elephas 
maximus), Großer Ameisenbär (Myrme-
cophaga tridactyla), Roter Vari (Varecia 
variegata rubra), Gürtelvari (Varecia va-
riegata subcincta), Flachlandgorilla (Go-
rilla g. gorilla), Nördliche Riesenborken-
ratte (Phloeomys pallidus), Erdmännchen 
(Suricata suricatta), Kurzkrallenotter 
(Aonyx cinerea), Poitouesel (Equus asinus 
domestic poitou), Przewalskipferd (Equus 
caballus przewalskii), Onager (Equus he-
mionus onager), Schwäbisch Hällisches 
Landschwein (Sus scrofa domestic), Alpa-
ka (Lama pacos), Pudu (Pudu pudu), Bu-
charahirsch (Cervus elaphus bactrianus), 
Netzgiraffe (Giraffa camelopardalis reti-
culata), Okapi (Okapia johnstoni), Wisent 
(Bison bonasus), Deutsches Schwarzbun-
tes Niederungsrind (Bos taurus domestic), 
Westliche  Sitatunga (Tragelaphus spekii 
gratus). 

Neu im Bestand oder wieder angeschafft 
wurden u.a.: Chin. Tigergecko (Goniuro-
saurus luii), Grüngecko (Naultinus spec.), 
Königsfasan (Syrmaticus reevesii), Zwerg-
Schneegans (Anser rossi), Hawaiigans 
(Branta sandvicensis), Hühnergans (Cere-
opsis novaehollandiae), Weißkehlente 
(Anas gibberifrons), Mähnenente (Cheno-
netta jubata), Blauflügelgans (Cyanochen 
cynop tera), Mittelsäger (Mergus serrator), 
Hottentottenente (Spatula hottentota), 
Radjahgans (Radjah radjah), Stachelibis 
(Threskiornis spinicollis), Königsgeier 
(Sarcoramphus papa), Schwarzkappen-
Fruchttaube (Ptilinopus melanospilus), 
Mittelbeo (Gracula religiosa intermedia), 
Dajaldrossel (Copsychus saularis), Reis-
amadine (Lonchura oryzivora), Balabac-
Kleinkantschil (Tragulus nigricans).

Bei den folgenden Arten wurde die Hal-
tung eingestellt: Kurzschwanz-Ammenhai 
(Pseudoginglystoma brevicaudatum), 
Köhlerschildkröte (Chelonoidis carbo-
narius), Kettennatter (Lampropeltis 
 alterna blairi), Spencers Waran (Vara-
nus spenceri), Rebhuhn (Perdix perdix), 
Schuppensäger (Mergus squamatus), 
Blutschwingen-Fruchttaube (Ramphicu-
lus marchei), Kaptriel (Burhinus capen-
sis), Nacktkehl-Lärmvogel (Corythaixo-
ides personata).

Summary

In 2016 the Cologne Zoo has been visited 
by 1.160.464 visitors.

Some of the breeding results worth men-
tioning: cockatoo dwarf cichlid (Apisto-
gramma cacatuoides), Danio (Danio 
choprae), red-tailed dwarf cichlid (Apisto-
gramma macmasteri), Tanzania pearl killi-
fish (Lamprichthys tanganicanus), striped 
African dwarf cichlid (Pelvicachromis 
taeniatus), bumblebee goby (Brachygobius 
xanthozonus), peacock gudgeon (Tateurn-
dina ocellicauda), Boeseman’s rainbow 
fish (Melanotaenia boesemani), molly 
(Poecila sp.), emperor tetra (Nemotobrycon 
palmeri), red piranha (Pygocentrus nat-
tereri), several coral species, redlined 
cleaner shrimp (Lysmata wurdemanni), 
peacock clownfish (Amphiprion ocellaris), 
slender seahorse (Hippocampus reidi), 
yellow-banded pipefish (Doryrhamphus 
pessuliferus), Hong Kong whipping frog 
(Polypedates cf. megacephalus), stream 
frog (Hylarana cubitalis), bony-headed 
toad (Ingerophryns galeatus), for the first 
time the painted bullfrog (Kaloula pul-
chra) produced offspring, Lawson’s dragon 
(Pogona henrylawsoni), Madagascar day 
gecko (Phelsuma madagascariensis), 
 gol den gecko (Gekko badenii), bronze ma-
buya (Eutropis macularia), fire skink 
(Lepidothyris fernandi), Fidji Island 
iguana (Brachylophus fasciatus), scarlet 
kingsnake (Lampropeltis elapsoides), also 
for the first time the red mountain racer 
(Oreocryptophis porphyracea laticincta), 
black-breasted leaf turtle (Geoemyda 
spengleri), white-winged duck (Asarcornis 
scutulata), Sclater’s crowned pigeon 
(Goura sclateri), green-naped pheasant 
pigeon (Otidiphaps nobilis), Jambu fruit-
dove (Ramphiculus jambu), orange-bellied 
fruit-dove (Ptilinopus iozonus humeralis) 
bred for the first time in Cologne Zoo, 
the yellow-breasted fruit-dove (Ramphi -
culus occipitalis) even is the first one 
bred  in an European Zoo, harlequin 
ducks (Histrionicus histrionicus) bred for 
the first time in Cologne Zoo, southern 
bald ibis (Geronticus calvus), Baer’s 
pochard (Aythya baeri) is highly threat-
ened, American flamingo (Phoenicopter-
us ruber), spectacled owl (Pulsatrix per-
spicillata), sugar glider (Petaurus 
breviceps), brush-tailed bettong (Bettongia 
penicillata), rufous elephant shrew (Ele-
phantulus rufescens), Asian elephant 
( Elephas maximus), giant anteater (Myr-
mecophaga tridactyla), red ruffed lemur 
(Varecia variegata rubra), white-belted 
ruffed lemur (Varecia variegata subcinc-
ta), western lowland gorilla (Gorilla g. 
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 gorilla), slender-tailed cloud rat (Phloeo-
mys pallidus), slender-tailed meerkat 
( Suricata suricatta), Asian small-clawed 
otter (Aonyx cinerea), Poitou donkey 
(Equus asinus domestic poitou), Przew-
alski’s wild horse (Equus caballus przew-
alskii), Persian onager (Equus hemionus 
onager), Swabian Hall swine (Sus scrofa 
 domestic), alpaca (Lama pacos), Pudu 
(Pudu pudu), Bactrian deer (Cervus ela-
phus bactrianus), reticulated giraffe (Giraffa 
camelopardalis reticulata), Okapi (Okapia 
johnstoni), European wisent (Bison bo-
nasus), German black pied cattle (Bos 
taurus domestic), sitatunga (Tragelaphus 
spekii gratus). 

As new species or again kept ones shall be 
mentioned: Chinese eyelid gecko (Goni-
urosaurus luii), green gecko (Naultinus 
spec.), Reeve’s pheasant (Syrmaticus 
reevesii), Ross’ goose (Anser rossi), Nene 
(Branta sandvicensis), Cereopsis goose 
(Cereopsis novaehollandiae), Sunda teal 
(Anas gibberifrons), Australian wood 
duck (Chenonetta jubata), blue-winged 
goose (Cyanochen cynoptera), red-breasted 
merganser (Mergus serrator), hottentot 
teal (Spatula hottentota), radjah shelduck 
(Radjah radjah), straw-necked ibis 
(Threskiornis spinicollis), king vulture 
(Sarcoramphus papa), black-naped fruit-
dove (Ptilinopus melanospilus), hill mynah 

(Gracula religiosa intermedia), magpie 
robin (Copsychus saularis), Javan sparrow 
(Lonchura oryzivora), Philippine mouse-
deer (Tragulus nigricans).

We do no longer keep: shorttail nurse 
shark (Pseudoginglystoma brevicaudatum), 
red-footed tortoise (Chelonoidis carbon-
arius), gray-banded kingsnake (Lampro-
peltis alterna blairi), Spencer’s monitor 
(Varanus spenceri), grey partridge (Perdix 
perdix), scaly-sided merganser (Mergus 
squamatus), f lame-breasted fruit-dove 
(Ramphiculus marchei), Cape thick-knee 
(Burhinus capensis), Ugogo black-faced 
go-away bird (Corythaixoides personata).

Institut für Molekulare Diagnostik Bielefeld, IMDB 

Drs. I. Poche-Blohm, F. Poche-de Vos & P. de Vos GbR, Voltmannstr. 279 a; Postfach 10 21 73, D-33521 Bielefeld, 

Tel.: +49 (0) 521 - 40076070, Fax.: +49 (0) 521 - 40076080, info@geschlechtsbestimmung.de,  www.geschlechtsbestimmung.de
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